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Das sind „garantierte Pakte “:

Die Nergewaltiguag - es Memel - euSWum
Ein Schlag gegen die Selbstverwaltung der memeiländiichen Gemeinden geplant

■ Berlin , 18. Juli . sDrahtber . uns . Berliner

Schristlt .) Die andauernden litnuischen Pro¬
vokationen gegenüber Memel sind schon lange
in einem snstematischen gewaltsamen Ent -

deutschungsprozeß ningeschlagen . Alle ver¬

brieften Rechte der Bevölkerung Memels sind
mit den Füßen getreten , nnd kein Vertrag und

keine feierlich abgegebene und garantierte Zu¬
sicherung hat sie vor den brutalen Zugriffen
größenivaliilsinniger Gewalthaber bewahrt .

Wie halbamtlich ans Memel jetzt gemel¬
det wird , fanden dieser Tage eingehende Be¬

sprechungen zwischen dem Gouverneur dcS

Mcmelgcbictcs , dem Bnndcspräsidenten
Reisgys und dem kommissarischen Memc -
lcr Oberbürgermeister Simonaitis statt , in
deren Berlauf Sparmaßnahmen und die
Vereinheitlichung des Verival -
tungsapparates behandelt worden sind .
Tie Absichten und Pläne , die dabei erivogcn
wurden , dürften sich mit den Aeußerungen
des Landesprästdcnten Reisgvs Kownoer
Pressevertretern gegenüber decken. Reisgys
erklärte u . a „ daß ein Gesetz in Vorbereitung
sei , wonach im Memclgebiet die Gemeindever -

ivaltungen aufgelöst werden sollen, was auch
eine Auflösung der drei Landratsämter zur
Folge hätte . Dadurch ivürbc die gesamte länd¬
liche Selbstverwaltung des Gebietes nicht
mehr von den Lanöratsämtcrn , sondern vom
Direktorium selbst ausgeübt werden . Diese
Maßnahme würde eine weitere Entlastung
von Beamten nach sich ziehen und zur Aus¬
schaltung von etwa 700 Gemeindevorstehern
führen .

Außerdem erklärte Reisgys , baß im Mcmel -

gebict überhaupt alle Beamten entlassen wer¬
den sollen, die der litauischen Sprache nicht
mächtig sind .

Ferner sei man , so erklärte er weiter , ge¬
willt , das Kreditwesen vollkommen nmzugc -

stalten . Darüber werde das Direktorium mit
der Zentralrcgierung noch in Verbindung tre¬

ten müssen. Im Vildungswcsen werde in be¬

zug auf eine Gleichstellung der litauischen
Sprache alles das nachgcholt werden , was in
den letzten zehn Jahren versäumt worden sei .

Auch der kommissarische Oberbürgermeister
von Memel , SimonaitiS , äußerte sich in ähn¬
lichem Sinne über die bevorstehende Reform
in der memclländischen städtischen Selbstver -

ivaltung . Abbau der Beamten nnd ihrer
Gehälter seien unerläßliche Maßnahmen .

Von den bevorstehenden Vcamtenentlassun -

gen dürfte darnach weit über die Hälfte der

memelländischcn Beamtenschaft betroffen wer¬
den, wozu noch die Entlassungen bei den

Selbstverwaltungen treten . Somit würden also

weit über 8(10 Beamte zur Entlassung kom -

otschlanö hat zweimal die Signatar -

e des Memellandcs auf die dauernden

sbrttche Litauens hingewiesen , ein soge -

ter Völkcrbiznd hat sich dann hundert -

mit den Hinweisen oder mit den Einsa¬

mer deutschen Bevölkerung Memels bcfas-

önncn .
hts ist geschehen . Die Signatarmachte
en trotz aller Vorstellungen geschwiegen,

haben damit den ständigen Rechtsbruch

>ie Ignorierung feierlicher Verpflichtun -

anktioniert , der Gewalt Tür und Tor ge -

. Tie Welt wird dieses bcispicllosc Bor¬

ats einen Vorgeschmack für „garantierte '

äge anschcn müssen, wie sic dic,cn «ae >,

hen, die sich heute im Besitz der Macht

dünken und für die die Verträge nur dafür
und so lange gut zu sei » scheinen , als sie den
eigenen Zivecken diene » .

Nicht Deutschlands Schuld ist es , ivenn diese
Lehre für die Gegenwart vielleicht richtung¬
weisend sein muß . Es liegt an denen , die die

Macht haben , dem Recht Geltung zu schaffen .
Wenn aber die Gcivalt iveiter über das Recht
triumphieren soll , so wird man gut daran tun ,
andere Begriffe im Munde zu führen als die
der Gerechtigkeit , der Freiheit nnd des Frie¬
dens .

Gegen halllvfe Denunziationen
Ein Erlaß des Ehesö -es Stabes

-» München , 18. Juli . sNS -Funk .) Der
Ehes des Stabes hat folgenden Erlaß hcrans -
gegeben :

Ich fühle mich veranlaßt , der Ocffeutlichkeit
mit aller Deutlichkeit folgendes zur Kenntnis
zu bringen :

Die SA .- Fiihrer und Männer , die durch die
Säubcruugsaktion innerhalb der SA . belastet
sind oder waren , sind zu einem Teil beseitigt ,
zu einem anderen Teil schiveben gegen sie
Disziplinarverfahren . Ans zahllosen Zuschriften
mntzte ich ersehen , daß innerhalb des Volkes
eine ganze Reihe von Mensche» sich bemüßigt
fühlt , die Ehre der anständigen SA .-Fiihrer
und -Männer anzugrcisen .

Als Ehes des Stabes der SA . ist cs meine

Pflicht , mich schützend vor die Ehre der mir an -
vertrantcn Führer und Männer z» stelle ».
Ganz abgesehen davon , daß mir als Soldat jeg¬
liches Verständnis für Denunziantentum ab-
gcht, bi» ich nicht gewillt , das Werkzeug klein¬
licher, rachsüchtiger Menschen zn sein.

Ich ersuche deshalb hiermit ans diesem Wege
über die Presse alle diejenige » , die cS angeht ,
haltloscDenunziationcn zu unter¬
lassen . Sollte mein Hirnveis nicht genügen ,
so werde ich weitere Denunzianten der Staats¬
anwaltschaft übergeben .

München , den 18. Juli 1031 .
Der Ehes des Stabes

Lutze .

Die bedrohten SkWaften verlassen
Reue Alarmnachrlchten aus Kleinvolen - Auch der westliche Teil der

Woiwodschaft Krakau vom Kochwasser bedroht
Kattowitz , 18 . Juli . Die letzten Meldungen

aus dem UeberschwemmnngSgcbict in Klcin -

polen lassen erkennen , daß das Ansmaß der

Katastrophe seine Grenze noch nicht erreicht

hat . Nene Alarmnachrichten kommen auch aus

dem an Ostoberschlesien grenzenden Teil der

Woiwodschaft Krakau . Wie anS Wadowitz ge¬
meldet ivird , steigt daS Wasser des Flusses
Skawa stündlich um 13 Zentimeter und hatte
am Mittwoch früh 3 Meter über Normalstand
erreicht . Da der Regen ununterbrochen an¬

hält , ist zu befürchten , daß Wadowitz, Makow

und Zator überschwemmt werden . Auf der
Weichsel steigt das Wasser um 20 Zentimeter
stündlich. Die Bevölkerung hat

die bedrohten Ortschaften verlassen .

Der kleine Nebenfluß der Weichsel, Raba , hat

jetzt eine Breite von einem halben Kilometer
erreicht . Die Stadt Saybnsch ist gleichfalls ge¬
fährdet . Man befürchtet die Ueberschwemmnng
der Stadt und der umliegenden Ortschaften ,
da der Wasserstand der Flüsse Sola und Skawa
4 Meter über Normalhvhe erreicht hat .

In der Stadt Sucha beginnen sich bereits die
Straßen mit Wasser zu füllen . 12 Häuser muß¬
ten wegen Einsturzgefahr geräumt werden .
Auch in Zakopane hält der Regen weiter an .
Die Lage wird i m m er bedrohlicher . Die
Bahnverbindung mit Krakau kann nnr über
Savbusch nnd Biclitz aufrecht erhalten werden ,
da die direkte Strecke gesperrt ist.

Nach den letzten Meldungen soll
in Zakopane bereits Lebendmittelmangcl

cingetrctcn sein. Nach den letzten amtlichen
Meldungen wurden in Ncu -Saudez 28, in

Klcozann 11 , in Morawietz 3 Menschen Opscr
des Hochivasscrs.

Ans den anderen Ortschaften liegen noch
keine genauen Zahlen vor , doch ist auch hier
mit zahlreichen Todesopfern zn rechnen. In
Tarnoiv hat sich die Lage iveiter verschlechtert.
Große Erregung hat ein «Streik der städtischen
Arbeiter in Tarnow hcrvorgcrnfcn , die sich
weigerten , sich an den Rettnngsarbcitcn zn be¬
teiligen .

Ter anhaltende Regen hat auch im südöst¬
lichen Polen große Verheerungen angerichtet .
In der Gegend von Drohobuez sind fast alle
Flüsse aus den Ufern getreten . Das gesamte
Oelgcbiet steht unter Wasser.

Kochwasser auch ln der Slowakei
* Prag , 18 . Juli . Im Zusammenhang mit

der Hochivasscrkatastrophe in Westgalizicn ivird
jetzt auch aus der Slowakei Hochwasser gemel¬
det , so besonders aus einigen Orten im Gebiet
der oberen Waag , wo sich der Fluß Bela ein
neues Bett suchte . Auch die Flüsse Orawicc
und Stndcna sind über die Ufer getreten . In
Eimhova wurde eine Brücke von den
Fluten f o r t g e r i s s e n . Der üancrnde
Regen nnd das Anschivellcn des Pvprad aus
polnischer Seite verursachte auch ans der tsche¬
choslowakischen Seite eine Ueberschwemmnng .
In der Nacht znm Mittwoch wurde die Ge¬
meinde Placec durch das Ucberflutcn des
Poprad ans tschechisches Gebiet zur Hälfte un¬
ter Wasser gesetzt.

Die Epigonen PoinearLr
Bon Wolfdieter Langen

Frankreich hat alle Chancen für sich, die ein
Land außenpolitisch haben kann . Ein eiserner
Wall von Besestigungcn schützt die französische
Ostgrcnze . Nur ein Narr könnte sich untcrsan -
gcn, gegen metcrdicke Stahlplattcn mit dem
Kopf anzurennen . Ein Heer von gigantischer
Stärke , ein Rüstungsivesen ohne Fehler , eine
Flotte von mehr als achtungSgebietcnder Gc-

fcchtskraft , ein militärisches Flugwesen nach
Qualität und Zahl außerordentlich und end¬
lich eine Bevölkerung , deren Patriotismus und
Elan tausend Proben siegreich bestanden , schüt¬
zen ein Land , von dem, um Schönheit und
Reichtum des Landes zu charakterisieren , das
Wort von dem „Herrgott in Frankreich " geht.

Weshalb kann Frankreich nicht glücklich sein?
Was fürchtet Frankreich eigentlich
noch ? Wcshalv üvcrträgt Frankreich seine
eigene politische Nervosität ans Europa ? Wes¬
halb stört es den Frieden durch immer neue
politische Extravaganzen , durch Allianzen und
Pakte , deren Wert heute noch gültig , morgen zu
einer Chimäre geworden sein kann ?

Man muß diese Fragen stellen, wenn man
nicht a priori annehmen will , daß die unter
Schmerzen geborenen Allianzen und Pakte nur
einer gewissen intrigenhastcn Politik oder dem
Wunsch nach Genuß entsprungen sind , den fran¬
zösischen Politiker daran haben könnten , daß sic
durch Pakte die französische Vorherrschaft auf
dem Kontinent doknmcnticrcn . Ist cs die Sorge
darum , daß Frankreich Nachbar einer Nation
ist . deren Volkstum kräftig , jugendlich und des¬
halb vielleicht ans die Dauer stärker ist ? Ist cs
die Furcht , daß Frankreich eines Tages «die
bittere Lehre von der Uebcrwindlichkcit der
„Unüberwindlichkeitcn " ziehen muß , daß in der
Geschichte der Völker Tanks und Bombenge¬
schwader noch längst nicht Garanten der Zn -
kiinst sind , sondern die Zukunft allein in der
lirkraft des Volkstums liegt ?

Elemcnccau , der Hasser, prägte das Wort von
den zwanzig Millionen Deutschen, die zuviel
wären , und dieses Wort als von einem Sie¬
ger zn einem Besiegten gesprochen, war Aus¬
druck dafür , daß trotz aller Ehanecn Frankreich
sich fürchtet , weniger vor „ deutschen Rüstun¬
gen"

, die in Geheimdossicrs eine Rolle ' spielen,
als vor dem Schicksal . Tenn das Wort Ele -
mcnecaus in dem Sinne des „ccterum ccnsco,
Gcrmaniam esse dolendam " jst nicht Ausfluß
der Kraft , sondern der Sorge .

Wenn Tanks und Bombcngeschwa«dcr nicht
nur Ausdruck einer neuen Epoche des Rü -
stungswcscns , son «dern auch Ausdruck für eine
neue Epoche der Weltanschauung wären —
Frankreich marschierte an der Spitze der Welt .
Aber sic sind cs nicht, und Weltanschau¬
ungen brechen auf die Dauer auch
unterirdische Festungen auf . Hier
liegt Frankreichs Sorge . Und sic bleibt auch
dann noch, wenn man sich in einem Rausch der
Pakte und Allianzen betäubt , auch dann noch,
wenn man sich, wie vielleicht jetzt im Quai
d 'Orsay , schmunzelnd die Hände reibt vor
heimlicher Scha«dcnfrcudc . Europa in ein Netz
gefangen zu haben , das anfzuknüpfen Frank¬
reich allein imstande ist. Auch Allianzen sind
nicht für ewig , und Pakte sind nur zu oft durch¬
löchert, noch bevor sic ratifiziert sind .

Als der „allcrchristlichste König "
, Franz I .

von Frankreich , zum Entsetzen der christlichen



Welt, mit dem Erbfeind der Christenheit, den
Türken , ein Bündnis gegen das „Heilige rö¬
mische Reich deutscher Nation" schloß , schienen
die Voraussetzungen für die Vorherrschaft
Frankreichs über Europa gegeben. Solange ,
bis ein Pavia kam. Frankreichs Bündnis mit
Rußland , das historisch gesehen einige Aehn-
lichkeit mit der französischen Haltung im sech¬
zehnten Jahrhundert hat , könnte auch ein Pa¬
via erleben , und Frankreich hätte nichts davon
gehabt als Mühe und Sorge , die nutzlos ge¬
bracht, um eine angenommene französische He¬
gemonie zu befestigen . .

Es wird zur Erkenntnis in Frankreich wer¬
den, daß die Hegemonie Frankreichs über Eu¬
ropa, diesem, aber vor allem auch Frankreich
selbst schadet , und die Lehre der Geschichte wird
für Frankreich sein , daß für das eigene na¬
tionale Leben cs besser ist , bei seinen Nachbar¬
staaten Vertrauen und Freundschaft zu wecken
statt Haß , Erbitterung und durch beständige
Provokationen Feindschaft . Je eher diese Er¬
kenntnis in Frankreich Platz greift, desto besser
für Europa . So gewiß sie aber kommen wird,
so gewiß wird sie nur durch die Jugend Frank¬
reichs erkannt werden . Es ist ein Unding —
ja eine Gefahr für Europa — daß eine ver¬
gangene Generation , verhaftet in Ressenti¬
ments, die nichts vergessen und nichts gelernt,
die politischen Geschicke von Menschen lenkt , die
unter dieser Lenkung noch leiden werden , wenn
der Name Barthou längst der Geschichte —
einer unseligen Geschichte — angchören wird.
Diese Politiker mit dein Komplex Versailles —
Poincarö war der Prototyp dafür — sorgen sich
heimlich um Frankreich und seine Sicherheit ,
aber sie können es nicht lassen, zugleich zu pro¬
vozieren , zu sagen, daß „ die Begriffe Freiheit ,
Gerechtigkeit und Zivilisation in Schande un-
tergcgaugcn wären, wenn Frankreich und seine
Verbündeten im Weltkrieg besiegt worden
wären" .

Es wäre besser , man reservierte überalter¬
ten Politikern die ihnen gebührenden Klub¬
sessel, sorgte für die Erheiterung ihres Grei-
senalters und ließe die Jugend einer Nation
zu der Jugend der anderen sprechen. Ohne
Vorbehalt, ohne Ranküne, mit der Offenheit,
die die Achtung und die Bewunderung für je¬
des andere Volk und sein nationales Eigen¬
leben in sich birgt . Es ist leicht von Begriffen
z« sprechen, „die in Schande nntergegangen
wären" und es ist leicht für uns zu antwor¬
ten . Als Antwort genügte eine Seite aus dem
Buch „Der Oelsucher von Duala " oder der
Hinweis auf die Haltung der schwarzen Be -
satzungstrnppen am Rhein. Aber es ist eine
Angelegenheit, die Kraft, Stärke und Offen¬
heit verlangt , wenn man endlich das Kriegs¬
beil begraben und eine neue Zeit aufleben
lassen will.

Wir haben vor der Geschichte das Recht zu
verlangen, daß mit den politischen Geschicken
nicht ein Spiel getrieben wird, das zur Erhei¬
terung des Greiscnaltcrs französischer Poli¬
tiker dient , sondern baß in Europa endlich un¬
gestört durch Hinterhältigkeiten und Intrigen
an das große Werk des innerpolitischen Auf¬
baus der einzelnen Völker gegangen wird.
Hier liegt Zukunft und Gestalt eines künfti¬
gen Europas . Die Politik der Allianzen und
die Paktpathologie sind die Domänen der
Ewig- Gestrigen, sie sind die letzten Unfrucht¬
barkeiten einer Epoche der politischen Ste¬
rilität .

Notlandung zweier Aauertlleger
* Meridian , Miss. , 1 » . Juli . Der Angriff

auf « inen neuen Dauerflugrekord der Ge¬
brüder Key mußte leider wegen einem Zy-
linderbruch aufaeqeben werden . 128 Stunden
hatten sie bereits in der Luft znrückgelegt .

Betriebsführer «nt Gefslsfchaft
Aufruf an die BetriebsWrer zum Eintritt in die SAF.

* Berlin , 18 . Juli . Der Stellvertreter des
Führers der Wirtschaft , Graf v . d . Goltz ,
erläßt an die Betriebssichrer folgenden Auf¬
ruf zum Eintritt in die DAF . :

Es ist Ehrensache jedes deutschen Unterneh¬
mers , Mitglied der DAF . zu sein und damit
den Willen zu nationalsozialistischer Volksge¬
meinschaft aller schaffenden Deutschen zu be¬
stätigen . Die Zugehörigkeit znr Organisation
der nationalsozialistischen Wirtschaftsführung
macht die Mitgliedschaft znr Arbeitsfront nicht
überflüssig . Beide haben nach dem Gesetz und
dem Willen des Führers völlig verschiedene
Aufgaben für das nationalsozialistische Ziel.

„Das hohe Ziel der Arbeitsfront " , so heißt
es im Aufruf vom 27. November 1883, „ ist die
Erziehung aller im Arbeitsleben stehenden
Deutschen zum nationalsozialistischen Staat
und zur nationalsozialistischen Gesinnung".
Hier werden die schaffenden Menschen —
gleichviel ob BetriebSführcr oder Gefolgschaft
— znsammengeführt und menschlich nahege¬
bracht.

Die nationalsozialistische Organisation der
Wirtschaftsführung sorgt , daß die Führung der
Betriebe als solche dem Volke dient. Damit
die Arbeit auch des Geringsten Dienst an der
Volksgemeinschaft wirb und werden kann , wird
hier sachlich vernünftig und gesinnungsmäßig
einwandfrei auch die Führung der Arbeits¬
stelle « in die gleiche Richtung gebracht.

In beiden Organisationen der Gemein¬
schaftsarbeit auf ganz verschiedene« Lebens¬
gebieten ist der Plast für jeden schassenden Un¬
ternehmer. In keiner ist Plast für Aus-
einandersestungea zwischen Betriebssührern
und Gefolgschaft.

Hier hat das Gesetz znr Ordnung der natio¬
nalen Arbeit beide, Führer und Gefolgschaft,
ohne Mittler aufeinander angewiesen . Hier hat
der nationalsozialistische Staat den Treuhänder
und seine Sachverständigenbeiräte hingestellt
zur nationalsozialistischen Betreuung einzelner
und allgemeiner Sozialpolitik — nicht als Sach¬
walter von Parteien , die sich selbst ansein-
andersehen und hören sollen, sondern als ent¬
scheidender Vertreter letzter Gerechtigkeit .

Sozialpolitische Betreuung ober Vertretung
in der Wirtschaftsorganisation ist gesetzwidrig
und verboten. Ebenso ist „nach dem Willen un¬
seres Führers Adolf Hitler die DAF . nicht die
Stätte , wo die materiellen Fragen de ? täglichen
Arbeitslebens entschieden, die natürlichen Un¬
terschiede der Interessen der einzelnen Arbeits¬
menschen auseinandergestimmt werden"

. (Auf¬
ruf vom 27. November 1888.) Niemand kann
wollen , baß die reine Atmosphäre gegenseitigen
Vcrstehenwollens, wie die Erziehung der Ar¬
beitsfront sie fördert, entwertet wird durch den
Hintergedanken materieller Interessenvertre¬
tung. Und bei aller naturgegebenen und not¬
wendigen Unterhaltung auch über gegenseitige
Lebensverhältnisse im geselligen Beisammensein
der Arbeitsfront macht niemand aus solchem
Beisammensein ein Geschäft, ohne den höheren
menschlichen Willen solcher Gemeinschaft zu ver¬
kehren.

Die Arbeitsfront führt die Menschen zusam¬
men ; ihre Interessen auseinanderzusetzen ist
deren eigene Sache, betreut vom Treuhänder
des nationalsozialistischen Staates und seiner

Beiräte . Jnteressenmittler dieser oder jener
Richtung kennt das Gesetz sreier nationalsozia¬
listischer Mensche« nicht.

Sache des Unternehmertums ist es in erster
Linie, dem Gesetz des Führers Geltnng zu ver¬
schaffen . Wer ohne zum Betrieb zu gehören ,
für den Betriebsführer mit der Gefolgschaft
über Jnteressenfragen verhandelt, handelt ge¬
setzwidrig. Wer statt mit der Gefolgschaft mit
betriebsfremde« Vertretern verhandelt, han¬
delt gesetzwidrig . Wie soll der Arbeiter bas
Gesetz achten, wenn es sein Vetriebsführer
selbst nicht tut !

Demgemäß weise ich darauf hin : Jeder
Verband , der sozialpolitische I » te -
ressenvermittlnng für Arbeitge¬
ber betreibt , wird als gesetzwid¬
rig ansgelöst nnd der Schuldige
verfolgt .

Jeder Betriebsführer , der die Gesetze unse¬
res Führers nicht achtet, erscheint unfähig, im
nationalsozialistische « Staat einen Betrieb z«
führen »nd setzt sich ehrengerichtlicher Verfol¬
gung ans .

Nnd jeder Betriebsführer sorge dnrch Mit¬
arbeit in der DAF . baß die hohen erzieherischen
Gedanke « ihrer Schöpfung — und durch Mit¬
arbeit in der Wirtschaftsführung — die hohen
Gemeinschastsansgaben deutscher Volkswirt¬
schaft ihre Verwirklichung finden . Beide Wege

gemeinsam führen znr Vollendung des Natio¬
nalsozialismus als des Willens unseres
Führers .

Sie Kitlerspende des Reichsnährstandes
30 000 Freistellen

* Berlin , 18 . Juli . Auch in diesem Jahre hat
die Landwirtschaft ihrer Dankbarkeit und Ver-
ehrung für den Führer und ihrer Verbunden¬
heit mit SA . und SS . dadurch Ausdruck ver¬
liehen , daß sie eine große Zahl von Freistel¬
len für erholungsbedürftige Angehörige der
SA . und SS . als Hitlerspende znr Verfügung
gestellt hat. Nach den bis jetzt vorliegenden
Meldungen der Landesbanernschasten sind , wie
das NdZ. meldet , 28 436 Freistellen für eine
Aufenthaltsdauer von 67 846 Wochen zur Ver¬
fügung gestellt worden. Diese Zahlen sind in¬
sofern nicht vollständig , als die bei ' den Ge¬
meinden sowie bei der SA . und SS . direkt ge¬
meldeten Freistellen nicht darin enthalten sind .
Ebenso sind von den Bauern und Landwirten
auch anderen Organisationen , wie der NSB .,
der Hitlerjugend us>v ., in erheblichem Umfange
Freistellen zur Verfügung gestellt worden.
Insgesamt ist eine höchst erfreuliche Opferwil¬
ligkeit der Bauernschaft fcstzustellen, besonders
in einer Jahreszeit wo der Bauer durch die
Sorge um die Unterbringung der Ernte bis
zum äußersten in Anspruch genommen ist.

TCu*§ßeucfite
Der Reichskanzler empfing am 18 . Juli , mit¬

tags. im Beisein des Staatssekretärs im
Reichswirtschastsininisterinm, Dr . Posse, den
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Füh¬
rers der Wirtschaft betrauten Grafen von her
Goltz zn einer Besprechung über organisato¬
rische Fragen .

*

In Hall (Tirols wurden 32 Nationalsozia¬
listen unter dem Verdacht verhaftet, eine « An¬
schlag ans das Salinenwerk vorbereitet z«
haben . *

Im Rahmen des Gesetzes znr Vorber«itung
des organischen Aufbaues der deutschen Wirt¬
schaft vom 27. Fcbrnar 1884 hat Gottfried Die-
rig, der Führer der Hanptgrnppe VI (Leder ,
Textilien «nd Bekleidung) , Clemenz Martini ,
junior » Augsburg, in Firma Martini & Co.
G. m. b . H ., znm Führer der Textilindustrie
ernannt .

*

Im englischen Unterhaus kündigte Baldwin
am Mittwoch an . daß das britische Parlament
am 31 . Juli in die Ferien gehen werde .

*
Der König «nd die Königin von Siam trafen

am Mittwochabend , von Friedrichshafen kom¬
mend , im Kraftwagen in Stuttgart ein . Ein
offizieller Empfang ist auf Wunsch des Königs
abgesagt worden. Der König und die Königin
werden bereits Donnerstagvormittag die würt -
tembergische Hauptstadt wieder verlassen und
nach Heidelberg weiterfahren.

*

Die amtliche ,Wiener Zeitung" bringt am
Mittwoch «nter Hinweis auf die am Donners¬

tag für alle Spreugstosfvergehen in Anwen¬
dung kommende Todesstrafe einen Aufruf an
die Bevölkerung, in dem zur Ruhe, Besonnen¬
heit nnd Rückkehr zur Vernunft gemahnt wirb.

*
Im Krankenhaus von St . Germain ist am

Mittwoch ein Soldat gestorben » der bei dem
Explofionsnnglück im Maisons Lafitte verletzt
worden war . Die Zahl der Todesopfer erhöht
sich damit ans neun.
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Sommer tn Rom
rä. Rom, Mitte Juli . (Von unserem römi¬

schen Vertretcr . i Sommer ist bei uns im
Norden ein beglückender Begriff der Erfül¬
lung, reifender Früchte , sonnenklare Tage und
milder Sternennächte, die schön sind wie Mär¬
chen . Der Sommer in Rom ist die Zeit der
Hoffnung , nämlich die Hoffnung auf sein Ende,
aus den Herbst , der mit dem Regen die Kühle
und den zweiten Frühling bringt . Mit all
der Schönheit , die Sonne und Wasser unter
dem südlichen Himmel hervorzuzanbern ver¬
mögen . Ter Sommer aber selbst , Juli und
August , ist erfüllt von fast aequatoralcr tro¬
pischer Sonnenglnt , die erbarmungslos brütet
und auf uns lastet wie ein böser, heißer Alb .

Man wartet auf den Abend , und man war¬
tet auf den Herbst . Wer Geld hat , flieht in
die Berge, und wer keins hat in den Schatten
des großen Parkes der Billa Borghese oder in
die braungrüncn Fluten des jetzt von Tag zn
Tag flacher werdenden Tiber . Das Grün auf
der Wiese versengt , die Bäume und Sträucher
ächzen unter der Sonnenglut und unter der
Staubschicht , die sie umhüllt. Nur der Him¬
mel lacht , blau , wolkenlos, sonnig und ohne
Erbarmen . Er wölbt sich wie eine weißglü¬
hende Kugel über Rom nnd deckt Mensch nnd
Tier , alles Lebende und Tote zn.

Wenn die Hitze auch erst in den Mittags¬
stunden ihren Höhepunkt erreicht , brennt die
Sonne doch schon um 8 Uhr morgens mit
für nördliche Begriffe grausamer Stärke . Von
11 bis 4 Uhr bleibt , wer es kann , zu Hause ,

im Halbdunkel der Zimmer, denn die Fenster¬
läden und auch die Fenster selbst sind dicht ge¬
schlossen, um den sengenden Strahlen der
Sonne den Eintritt zu verwehren. Die Stra¬
ßen sind ausgestorbcn und die Büros , Banken
nnd Verkaufsstellen der großen Geschäfte ge-
ichlossen . Erst am Abend erwacht die Groß¬
stadt zum Leben .

Die Straßen sind dann erfüllt von dem Wo¬
gen nnd Treiben der Menschen, die unzähligen
Kaffees , Bars , „Osterias" und „Ristorantes"
haben Tische nnd Stühle auf die Plätze und
ans den Bürgersteig gestellt. Hier trifft man
sich. Die Speisekarte zeigt fast ausschließlich
Erfrischungen , Eis , Limonaden , Vermokith mit
Soda, Bier nnd Wein , aber auch Kaffee und
die eigentlichen Rcstanrants natürlich auch
warme Küche . Zahlreiche CafsS haben meist
recht gute Kapellen , die ebenfalls im Freien
spielen , aber weniger als bei uns , in abge¬
schlossenen Gärten , sondern auf denselben Bür¬
gersteigen , auf denen der Nachtverkehr para¬
diert und auf denen die Gäste , wie in den
Boulevard- Easi' s von Paris , ihre Eisbecher
schlecken.

Ein eigentliches Vergnügnngszentrum hat
Rom nicht . Der Verkehr verteilt sich ans fast
alle Stadtteile mehr oder weniger gleichmäßig .
Und der Römer ist nach dieser Richtung
durchaus anspruchslos und solide. Rom setzt
seinen Ehrgeiz nicht darein, die modernste und
mondänste Vergnügungsstätte Europas nnd
Eldorado der Nachtbummler zn sein . Man
sicht sehr selten Betrunkene in den Straßen
nnd auch die Halbwelt lebt ein sehr unauffäl¬
liges Dasein im Schatten. Aber es gibt recht

gute Theater , erstrangige Konzerte und sehr
viel Kinos, die zur Zeit im Zeichen einer
Greta Garbo- Woche stehen, aber daneben auch
gute deutsche Filme zeigen . Eins der ersten
Kabaretts sieht man in dem bekannten Easino
üclle rose, in dem riesigen Park der Villa
Borghese , wo die internationalen Reitturniere
stattfinden und wo die Masten im Schatten der
alten Bäume am späten Nachmittag und Abend
Kühlung suchen und finden .

Der Tiber , der Rom in zwei Teile teilt —
der Größere liegt auf der linken , die Vatikan¬
stadt und bas moderne Villenviertel ans der
rechten Seite — hat an seinen Ufern eine
große Anzahl von privaten Sportklnbhänsern
nnd öffentlichen Badeanstalten. Für wenige
Lire (Kabine : 1,50 Lire — etwa 88 Pfg . ) kann
man hier in den blangrünen Fluten — die
Strömung ist stark — Erfrischung finden . Un¬
mittelbar an den hochgelegenen Ufern lärmen
die Autos und Straßenbahnen entlang , aber
das Ohr gewöhnt sich und wenn mittags der
kühlere Seewind aufkommt , ist es im Schatten
der Badebaracken erträglich. Für Ehepaare
und solche, die es iverden wollen , vielleicht be¬
dauerlich , daß man am Tiber fast ausschließlich
ans Herrenbetrieb eingestellt ist. Nur am
Fuße der Engelsbnrg , der alten Feste der
Päpste , findet man eine löbliche Ausnahme,
von der jedoch wohl nur die Ausländerinnen
Gebrauch machen, denn die Italienerin
schwimmt nicht im Tiber.

Da muß man weiter gehen , an den Lido
Roms , nach Ostia , das man in halbstündiger
Fahrt mit der Trambahn (verbilligter Sai¬
sonpreis 8 Lire für Hin- und Rückfahrt —

etwa 70 Pfennigs erreicht . Ostia ist Volksbad
ganz großen Stils . Elegante Villen, saubere
Straßen , Pensionen, Hotels nnd Restaurants
in jeder Preislage . Ein langer Strand , der al¬
lerdings infolge des Tuffbodens dunkler ge¬
färbt ist . Prächtige Brandung ! Kabine reiht
sich an Kabine, Tennis - und Spielplätze für
Kinder, mit kleinen Karussells , jStrandpavil -
lons mit Seeblick nnd Tanz , Tisch -Tennissälen
nnd Dnschenränmen. Das Wasser selbst ist
stark salzig und Orts - nnd Landunkundige
seien besonders vor den gefährlichen Strahlen
der sommerlichen Sonne gewarnt ; der Körper
braucht viel Oel, um den Sonnenbrand zu ver¬
meiden . Für Erfrischungen sorgen am Strand
Auster - nnd Mnschelverkäufer , die mit schar¬
fen Messern und Zitronen versehen , ihre le¬
bende Ware gleich mundgerecht präsentieren.

Nnd schließlich sind die nahen Albanerberge,
Frascati ( eine knappe Fahrtstunde von Rom)
beliebter Ausflugsort für den Römer. Von
hier genießt man einen herrlichen Ausblick auf
die „Eampagna Romana"

, auf die leuchtende
Kuppel St . Peters und auf ' die meerumspülte
Küste von Ostia . Prächtige Villen inmitten ur¬
alter , märchenhaft schöner Parks , herrlicher
Hochwald nnd nicht zuletzt der köstliche
Frasciti - Wcin sind die Wahrzeichen dieses be¬
glückenden Fleckchens Erbe, dessen Schönheit
schon das alte, kaiserliche Rom in gebühren¬
dem Maße gewürdigt hat. — Aber in vollen
Zügen kann man die Schönheiten Roms erst
geniesten , wenn die Sonne ihre grausame
Macht verloren hat, nnd wenn der erste spät¬
sommerliche Regen die dürstende Natur zu
neuem, üppigem Leben erweckt.
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Das Weil Im Prozeß weit» sei Ellcnbahnimsllicks
Ze acht Monate Gefängnis für Auaentteln und Vrand

' * P s o r z h e i m, 18 . Juli . Gegen »/-6 Uhr
abends wurde im Prozeß gegen die Angeklag¬
te» Brand und A u g e n st e i « folgendes
Urteil gefällt :

Beide werden wegen fahrlässiger Tötnng
«ach 8 222 Ziffer 2 und wegen fahrlässiger
Körperverletzung nach 8 23 » je in rechtlichem
Zusammentreffen mit fahrlässiger Transport¬
gefährdung nach 8 316 Ziffer 2 zu einer Ge¬
fängnisstrafe von je acht Monaten
verurteilt , auf die je sieben Wochen Unter¬
suchungshaft angercchnct werden . Die An¬
geklagten haben die Kosten zu tragen, die
Haftbefehle werden ausgehoben .

In der V e g r ü » düng des Urteils führte
der Vorsitzende Amtsgerichtsöirektor Krauß
u . a . aus : Es war zu prüfen, ob über die
beiden Angeklagten hinaus andere Stellen
verantwortlich zu machen sind . Das Gericht
ist zu der schlüssigen Auffassung gekommen , baß
den Stellwcrkswärter 5 kein Verschulden trifft.
Bei der Urteilsfindung war davon auszugehen,
daß der 8 81 , Ziff. 4 der Fahrdicnstvorschriften^ bestimmt , daß beim Rangieren der Rangier¬
leiter den Weichensteller über jede beabsichtigte
Rangierbcwcgung zu verständigen hat . Der
Rangierleiter kann also niemals eine Fahrt
von sich ans frcigcbcn , ohne zu fragen , ob das
möglich ist.

Diese grundlegende Bestimmung ist hier
außer Acht gelassen worden.

Die Maschine Nr . 93 884 wurde in Bewegung
gesetzt , ohne Fahrtanfrage und ohne Fahrt¬
erlaubnis . Die Handbewegung des zu Tobe
erschrockenen Weichenwärters kann nur ein
Haltczcichcn gewesen sein. Es wurde eine
Fahrt angetrcten, die nicht nachgcsncht und
nicht genehmigt war . Die Vcrantivortlichkeit
des Rangierleiters Angcnstein ergibt sich ans
dem 8 81 , Zisf . 4 , die Verantwortlichkeit des
Lokomotivführers Brand ans den Vorschriften
für die Lokomotivführer . Brand hat ohne wei¬
teres erkennen müssen, daß cs sich um keinen
ordnungsmäßigen Fahrtauftrag handelte .

Man wollte eben etwas schnell noch tun.
Darin liegt eine grobe Pslichtvernach -

lässigung .
Den beiden Angeklagten , so fuhr der Vor¬

sitzende fort , kommt zugute , daß sie an sich brave
und unbescholtene Leute sind . Das Gericht kann
sich auch nicht der Ansicht anschlicßen, daß
Brand bewußt gelogen hat . Es ist verständlich ,
baß ein Mann unter der Last der ungeheuren
Verantwortung zum letzten Strohhalm greift.
Andererseits ist die Verschuldung eine
schwere . Es wurde gegen fundamentale Vor¬
schriften des Eisenbahnbetriebs verstoßen .

Unter Abwäg ung der günstigen Momente ist
das «GcrickM unter das vom Staatsanwalt bc - -
antragte Strafmaß heruntcrgcgangen. Acht
Monate aber sind die äußerste Milde, die das
Gericht zubilligcn kann . Die Untcrsnchnngshast
wurde voll angercchnct . Zur Ausrcchtcrhaltnng
der Haftbefehle lag keine Veranlassung vor .
Amtsgcrichtsdirektor Krauß schloß mit den
Worten : „Auch das Gericht beugt sich vor den
schweren Folgen des Unglücks, vor der Würde
der Toten und Verletzten ."

Der Angeklagte Angenstein nahm das Ur¬
teil an , das somit rechtskräftig wurde, während
der Angeklagte Brand sich die Erklärung noch
Vorbehalten hat.

*
* Pforzheim, 18 . Juli . Heute vormittag

nahm zunächst der Erste Staatsanwalt Tr .

Huber das Wort zur Begründung der An¬
klage. Er führte ans , daß das Unglück namen¬
loses Elend hcrvorgcrufcn habe. Ebenso be¬
deute die Verantwortung für die beiden An¬
geklagten Unglück und Kummer. Der Staats¬
anwalt wandte sich in scharfen Worten gegen
die von dritter Seite versuchte Stimmungs¬
mache in der Richtung , daß man die Verant¬
wortung der Verwaltung zuzuschiebcn suche.
Unwahr sei die Behauptung, daß die Weichen
früher im Verschluß gewesen seien, unwahr sei
auch der Einwand, daß die Angeklagten über¬
lastet gewesen seien.

* London, 18 . Juli . Wie verlautet , hat das
britische Kabinett in seiner Sitzung am Mittwoch
dem Programm für die Vermehrung der
britischen Lnftstreitkräfte zuge -
stimmt . Baldwin werde bas Oberhaus bald
davon unterrichten. Im übrigen erwartet man ,
daß die Vorschläge der Negierung bei der Be¬
handlung des Haushaltes des Lnftfahrtmini-
stcrinms im Unterhaus erörtert werden . Die
britischen Lnftstreitkräfte sollen während der
nächsten Jahre um 50 Geschwader verstärkt
werden , was ein Zuwachs von 609 Flugzeugen
bedeuten würde. Außerdem sei die Schaffung
weiterer Tee - Geschwader geplant. Die augen¬
blickliche Stärke der Lnftstreitkräfte betrage 890
Frontmaschinen bzw. 910 unter Einrcchnnng
der bereits für das laufende Haushaltsjahr
vorgesehenen Verstärkung. Schon seit Mona-

V Berlin , 18 . Juli . (Drahtbericht unserer
Berliner Schristleitwng .) Die erfolgreichen Be¬
strebungen der Reichsregierung, die Motorisie¬
rung unseres Verkehrswesens mit allen Mit¬
teln zu fördern, um den Borsprung der ande¬
ren Nationen allmählich cinznholen , sind am
besten aus den steigenden Ziffern des deutschen
Kraftfahrzeugbcstandcs zu ersehen . Die Stati¬
stik des Kraftvcrkehrsamtcs Berlin über den
Stand vom 1 . Juli in der Reichshauptsta -dt ver¬
zeichnet z . B . für den letzten Monat eine Zu¬
nahme von 3498 Kraftfahrzeugen.

Interessant ist die Verteilung dieser Steige¬
rung auf die einzelnen Fahrzcugkategortcn.
Im Gegensatz zu früheren Monaten haben die
Lastkraftwagen die relativ größte Zu¬
nahme erfahren. Ihre Zahl hat sich allein um
1146 Wagen vermehrt. Mit dieser erfreulichen
Entwicklung haben die Personenkraft¬
wagen nicht Schritt halten können . Ihr Zu-

Augenstein war im kritischen Augenblick, so
fuhr der /Staatsanwalt Dr . Huber fort, Ran¬
gierleiter und Vorgesetzter des Lokomotivfüh¬
rers . Die Aussagen der Angeklagten gehen in
den entscheidenden Punkten auseinander , ste¬
hen sich sogar gegenüber .

Tatsache sei, und das sei die Schuld des An¬
genftein, daß er nichts getan habe , «m die
Fahrt aufzuhalten . Erst als nichts mehr z«
rette» war, habe er Halt gerufen.

Augenstein habe von Anfang an in bewun¬
dernswerter Weife zugegeben , was er getan

ten seien Pläne für eine umfassendere Organi¬
sation der Lnftstreitkräfte einschließlich des
Baues neuer, durch eine so beträchtliche Ver¬
größerung der Luftstreitkräfte notwendig wer¬
dende Flughäfen ausgcarbeitct worden .

Im Zusammenihan-g mit der bevorstehenden
Mitteilung BaldwinS über die Verstärkung
der britischen Lnftstreitkräfte muß daran er¬
innert werden , daß Baldwin Anfang des Jah¬
res im Unterhause in der Frage der Lnftpari-
tät unter Hinweis darauf, daß Frankreich 1650
Frontmaschinen besäße, erklärte, wenn die Ab¬
rüstungskonferenz besonders in der Frage der
Lnftrüstnngen zu keiner Vereinbarung komme,
werde sich die britische Regierung nur mit
„gleicher Luftparität mit der größten Macht
innerhalb Schlagweite " zufrieden geben.

gang beträgt lediglich 411 Wagen . Dagegen
haben die Zugmaschinen auffallend stark,
und zwar um 94, zugenommen . Selbstverständ¬
lich halten die Motorräder wieder den Re¬
kord. Nicht ivcniger als weitere 1555 Kraft¬
räder sind im Monat Juni in den Verkehr ge¬
kommen. Auch die Zahl der Kleinkrafträder ist
um 287 gestiegen. _ _

Nach dem Ausweis des KraftvcrkehrSamteS
Berlin umfaßte der gesamte Kraftfahrzeug¬
bestand am 1 . Juli 56 092 Personenkraftwagen,
17 058 Lastkraftlvagcn , 1830 Zugmaschinen ,
25 252 Krafträder und 23 995 Kleinkrafträder.
Außerdem gibt es in Berlin noch 59 Pferde¬
droschken .

Das erhöhte Interesse für Kraftwagen ergibt
sich auch aus der Zahl neucrworbener Führer¬
scheine . Im Monat Juni wurden 3335 neue
Führerscheine , davon 448 an Frauen , ans¬
gestellt.

hat . Es gehe ihm furchtbar nahe. Dieser
Mann , Ser schwer zu leiden hat , indem er
selbst verletzt wurde, hat trotzdem die Mann¬
haftigkeit gezeigt , bei der Wahrheit zu bleiben .
Er , der Staatsanwalt , könne allerdings nicht
gelten lassen, daß Augenstein unzurechnungs¬
fähig gewesen sei . Er gebe allerdings zu, daß
er von einer vorhergehenden gefährlichen Si¬
tuation beeindruckt war . Aber soweit zu ge¬
hen, daß er sich in einem Zustand befunden
hätte, der ihn von Schuld befreite , sei nicht
angängig.

Die Verwaltung habe das allergrößte Inter¬
esse daran , daß die Dienstvorschriften strikte ein¬
gehalten werden. Wie notwendig dies sei, dafür
liefere das Unglück vom 17 . Mai den besten und
tranrigsten Beweis . Die Weiche 71/72 war von
Anfang an aus betriebstechnischen Gründen
außer Verschluß , deshalb auch das Rangierver¬
bot und die Haltevorschrift bei 36. Es sei die
Pflicht und müsse verlangt werden , daß jeder
Eisenbahner so viel Verantwortungsgefühl be¬
sitzt , daß er in bezug auf die Dienstvorschriften
sich auf dem laufenden hält. Es sei ein gerade¬
zu erschütterndes Bild gewesen, mit welcher
Harmlosigkeit und Naivität gestern einige Zeu¬
gen erklärten : „das habe ich nicht gewußt !" Es
sei bedenklich, die Schuld der Verwaltung zuzu¬
schieben , wo es Pflicht des einzelnen sei, sich die
Kenntnisse der Dienstvorschriften unter allen
Umständen zu verschaffen. Die Angeklagten hät -
ten noch schnell burchschlnpfen wollen . Sie rech¬
neten nicht damit, daß es schief geht.

Zum Angeklagten Brand übergehend , sagte
der Staatsanwalt , dieser habe sich nicht so offen,
ehrlich und gerade verteidigt, wie Augenstein .
Er , der Staatsanwalt , habe nicht behauptet, daß
Brand an sich unglaubwürdig sei, aber er be¬
hauptet, daß Brand in diesem Falle gelogen
hat. Dafür spreche , daß die Angaben Brands
außerordentlichwechselvoll waren.

Auch Brand habe leichtfertig gehandelt, da
gebe eS keine Entschuldigung . Es sei auch ein
Unding, vom Lokomotivführer zu verlangen,
daß er ein willenloses Werkzeug des Rangier¬
leiters sei und dessen Befehle ausführen müsse ,
selbst wenn sie irrsinnig wären und zum Ver¬
derben führten.

Brand habe den Unfall mit verursacht durch
das vorschriftswidrige Fahre ».

Nu» zur Strashöhe . Der Staatsauwalt wies
darauf hin, daß einerseits zu berücksichtigen fei
die furchtbaren Folgen des Unglücks, aus der
anderen Seite stehe, daß Verschiedenes zusam¬
mengewirkt hat : Zngverspätung und der un¬
glückliche Zufall , baß die Weiche im letzten Mo¬
ment nmgestellt worden ist. Auch spreche zu
Gunsten der Angeklagten, daß der Leumund
bisher einwandfrei und tadellos war . Der
Staatsanwalt hebt noch einmal die mannhafte
Haltung des Angeklagten Augcnstein hervor,
der in Tränen ansbrach. Der Staatsanwalt
schloß dann : Ich kann keinen großen Unter¬
schied zwischen der Schuld der beiden Angeklag¬
ten machen und beantrage gegen sie wegen
Transportgefährdung , fahrlässiger Tötung und
Körperverletzung eine Gefängnisstrafe von j e
zehn Monaten .

Für den Angeklagten Äugcnstein sprach als
Verteidiger der Rechtsanwalt Dr . K n a u ß aus
Karlsruhe , der von der Deutschen Arbeitsfront
— Betriebsgemcinschaft „Oeffcntliche Be¬
triebe" — bestellt wurde. Als Verteidiger des
Angeklagten Brand trat der Rechtsanwalt A l-
dtnger aus München ein, den der Verein
Deutscher Lokomotivführer beauftragt hat.
Beide Verteidiger machten längere Ausführun¬
gen und beantragten zum Schluß die Frei¬
sprechung ihrer Klienten.

illlllK AllfMlMg
Das britische Kabinett bewilligt die Verstärkung der Luststreitkröste

Smmer stärkere Motorisierung
mm Suminhwiiot in Berlin

Badische LandesbibllMek
Zugangsauswahl

Januar — Juni 1884.
Die Landesbibliothck kann von jedem er¬

wachsenen LandeSeinivohner benutzt werden .
Vcrsandkosten zahlt der Entleiher . Die Lan -
dcsbibliothek umfaßt die wichtigeren Ziveigc
der Wissenschaft und null vor allem das gesamte
badksche Schrifttum erfassen. Wird diese
Literatur' hier auch nur teilweise angeführt, so
bitten wir doch alle Schriftsteller , Verleger und
Trucker Badens aufs dingcndstc , uns ihre
Schriften und Bücher dauernd zuwcndcn zu
wollen ; denn gerade jetzt sehen wir uns in den
Mitteln zu Neuanschaffungen aufs äußerste
beschränkt, eine Notlage, die auch die bedauerlich
spärliche Besetzung einzelner Fächer bedingt
hat. — Bestand der Landesbibliothck : 310 383
Bände.

A . Buch - » »d Gclchrtcnwcscn
?V« ft (Vfl 6 c für Sl . Kippcnbcrg . 192t . ft tt « a < t >

ü c i i u II g c II. Briese an das Haus ftimflcr 1568 bis
16(15. 1923. M . Heideaaer . Tic Selbstbehauptung der
deutschen Universität . Rede . 1931 . P . ftrtccf , Tic Er -
iicuciiiiia der lliiivcisiiät . 1933. K . Lösslcr , Ein -
fllbrung ^ln die Handschristcnknnd« . 1929. Erw . Nit -
tot , Tfe cls .-totiir . Presse im letzten Trittcl des 19 .
C\ I) . 1931. R li in a u u . TaS illustrierte Buch in
Englanv, 'Frankreich und Teiitschland 1790— 1860. 193(1.
Student in N o t . Erlebnisse von Werkstudenten
1932 . Borträae der Universität Tübingen . I . Tie
Universität . Jbre Bedeutnua in der Gegenwart . 1933.
G . Zedier , Ter Ackermann aus Böhmen , das älteste
mit Bildern ansacstattetc nedruckte denlsclie Buch . 1918.• G Ze ble r , Guienücras älteste Type. 1931 .

II. Sprache und Schrift
H . Ammann , Sprachwissenschaft und humanistt-

fchc Bildung . 1933. A . Bach , Deutsche Mundartsar -
fchuirg . 1934. .ft . S . Bader , Die Flurnamen von
Wartcnberg . 1934. A . B r e t s ch n e i d c r , Die Heliand-
Heimat und ihre sprachgeschichtlichc Entwicklung. 1934.

SB. GetSler , Die Sprachen- und Nationalitätcn -
vcrhältnisse an den deutschen Ostgreuzcn. 1933 .
L . Glattes , Wortbildung im Markgräflcrischen.
1933. H . Hammel , Namen deutscher Gebirge. 1933.
E . Heimcran , Namens -Büchlein. 40V Vornamen
erläutert . 1933. F . H o l t li a u s e n , Altenglisches
etymologisches Wörterbuch. 1934. I . S ch o l z e , Orts -
und Flurnamcnforschung . 1933 . O . Stiehl , Tie
deutsche Schrift im Auslände und die Ausländsdeut¬
schen. 1934. H . L . Stoltenberg , Neue deutsche
Sprachgestaltung . 1939.

6 . Philosophie . Psychologie. Pädagogik .
Clara Misch , Der jung« Dilthcy . 1933 . H.

Nitzschkc , Die Gcschichtsphilosophie Lorenz von
Steins . 1932. H . Nickert , Die Heidelberger Tradi¬
tion und ftants Kritizismus . 1934 . F . Wein¬
bau d l , Person , Weltbild und Deutung . 1926. Tb.
Fritz sch , Herbart , Leben und Lehre. 1921 . 75
Jahre Stella Matutina . Feldkirch 1931 . H . ft a st ,
Geschichte der Handelsschule Lahr i . B . 1889—1929. 9t .
ftcist , I . C . v . Crem . 1933. E . ftrieck , Soziale
Funktion der Erziehung : Nationalsozialistische Erzie¬
hung ; Musisch« Erziehung ; Völkischer Gesamtstaat und
nationale Erziehung . 1933. F . ftiinkel , Jugeud -
Charaktcrkunde. 1932. Ernst Meyer , Vom pädagogi¬
schen Lebenswege. Erfahrungen . 1917. ft . F . P r o b st ,
Philologen der Nation . Deutsch« Dichter über die Aus¬
gabe des Deutschlehrers. 1933. Franz Schi ; » idcr .
Völkische Erziehung durch Deutschunterricht. 1934. H .
Stammer , Tic Persönlichkeits-Pädagogik Ernst Lin¬
des. 1939.

D . Religion. Mythologie.
ft . ?l d a m , Tie geistige Eniivicklung des bl . Angn-

stinns . 1931. Fr . A l t h e i m , Römische Religions -
geschichte. A . Antweiler , Unendlich . 1931. I . M.
B . Elan tz , Lancia Odilia . 1922. R . D o r st , Der
Heilige als der Sinn der Erde . 1931. Glaube und
Bicgcnwart . Vorträge . 1 . E . ftrcbs , Vom Wesen
der Autorität ; 2. W . Rauch, Probleme der Eugenik.
1933. ft . G r ö b c r . Die christliche Ehe. 1933. ft .
Hesselbachcr , Martin Luther , der Held Gottes .
1933. Hilarius von Poiticrs , Die Dreieinigkeit.
Uebcrsctzt von St . Antweiler . 1933. SJi . Hocpcrs ,
Der neu« Bund bei den Propheten . Sldolf Keller ,
Auf der Schwelle. Slnsblicke . 1933 ; Von Geist und
Liebe . 1934. — Die Kirche und das dritte Reich . Hg .
von L . Klotz . 1932. C . Knapp , Ter katholische
Mensch . 1932 . I . F . L a u n , Unter Gottes Führung .
1933. Fr . L t « b l a n g , Grundfragen der mystischen
Theologie nach Gregor dem Groben . 1934. Elis .

Löckcr - Euler , Sündcnfall - und Prometheus -
Mythos . 1933. Karl Mayer , Sekte und Kirche . 1933 .
— Mit Gott wir wollen Taten tun . Predigten deut¬
scher Christen. 1934 . Sleg. Müller , Das hl / Deutsch¬
land . Geschichte sämtlicher Wallfahrtsorte . 1883. Ewald
Müller , Das Konzil von Vienne 1311— 12. ( 1934.)
Der Protestantismus der Gegenwart . Hg . von
Schenkel . 1926 . Sl . R o s e n b e r g , Tie Religion des
Meister Eckehart . 1934 . H . Schuster , Freies deut¬
sches Ehristeiitum . 1933. Th . S i c g s r i e d , Das Wort
und die Existenz . Eine SlnSciiiandcrsctzung mit der
dialektischen Theologie. 1933. Sl . Stolz , Die hl . Eli¬
sabeth . 1923. — Marburger theologische Studien .
1931 . 1 . H . v . Soden , Sakrament und Ethik bei Pau¬
lus ; 2 . M . Rade, Zum TcuselSglaubcn Luthers ; 3 . Tb.
Siegfried , Kant und Schleicrmachci: 4 . H . Faber , Reli¬
giöser Glaube und politische Parieibildung ; 5. F . Hei¬
ler, Die Mission des Christentums in Indien ; 6. I . W .
Hauer , Ein monoiheistischcr Traktat Slltindicns ; 7 . Th.
Siegfried , Grundsragen der Theologie bei Rud . Otto .
Thomas v . Sl g u i n , Deutsch -lateinische Ausgabe.
1933. L . Weis m a u t c I , Das Buch der hl . Drei¬
könige von Foh . von Hildcslicim. 1929. H . Wcincl ,
Die deutsch-evangelische Kirche . 1933. Gg. W c i p p c r t ,
Sündensall und Freiheit . 1933.

bl . Recht und Staat . Politik
ft . Beer , Geschichte der Erbleihe in clsässischen

Städten . 1933. Sl . Bahn , Das Rcichserbbosrecht .
1934. — D c u 11 ch e n s p ie g e l und Sachsen¬
spiegel . Hg . v . ft . A . Eckhardt und 91. Hübner . 1933.
E . F . Otto , Entwicklung der deutschen Kirchcnvogtei
im 10. Jahrhundert . 1933. F . v . R o z .i ck i v . Hoe -
wel , Vollstrcckungs - und Pächterschutzgesetze . 1933.
S a ck , Ter Rcichstagsbrandprozest. 1934 . W . Saure ,
Rcichserbhosgcsetz . 1934 . Wcchselgesctz und Scheck -
gcsetz von 1933 mit Kommciitar von Stcgmüllcr und
Stuiblc . 1933. Sl . W c g c n e r , Tic Monroe -Doktrin.
1931.

Nationalsozialismus : Nationalsoz . Bibliothek .
50 , H . Beuster, Tie deutsche Handelsschissalirt; 51 , M.
Sell , Tic neue deutsclie Kolouialpolitik . Guida D i c h l,
Die deutsche Frau und der Nationalsozialismus . 1933.
Eng . Fischer , Ter völkische Staat , biologisch ge¬
sehen . 1933. Fr ick . Ein Volk — ein Reich . 1934 . ft .
Hacnscl und R . Strahl , Politisches ABC des
ucncn Reiches . 1933. Moellcr van den Bruck ,
Das Dritte Reich . 1931 ; Sozialismus und Auszenpoli -
tik . Hg . von H . Schwarz . 1933. H . Nicolai , Ter
Staat im iiatioiialsozialistischen Weltbild . 1934. — Ter
Parteitag des Sieges . 100 Bilddokumeute von
Nürnberg . E . L . R . Rosen , Entwicklungsgeschichte

des Fascismus und seines Staatsgcdankens . 1933.
9l . Rosenberg , Das Wesensgesüge deS National -
sozialismus . W . Sagitz , Bibliographie des Ratio -
nalsozialismus . 1933 . Herm. Schwarz , National¬
sozialistische Weltanschauung. 1933. M . S e l l , Die neu«
deutsche Kolonialpolitik . 1933 . E . Ungcr , Schrifttum
des Nationalsozialismus . 1934 . Ehr . Z i n s s e r , Deut¬
sche Staatsbürgerkunde . 1933.

F . Volkswirtschaft. Sozialpolitik .
Gertrud B a u m g a r t , Frauenbewegung gestern

und heute. 1933. K . Blau , Entwicklung der länd¬
lichen Siedlung am Oberrhcin . 1933. Sl . Damaschke ,
Geschichte der Nationalökonomie . 3 . 1909 . M . Fleisch -
mann , Die norddeutschen Zollausschlüsse . 1933. F . K .
Mann , Marschall Vauban und die Volkswirtschafts¬
lehre des Slbsolutismns . 1914. G . Scitz , Die deut¬
schen Bausparkassen. 1933 . Marg . V e e h , Slusbrcitung
der deutschen Fraiienbclvcgung . 1932.

G . Heilkunde. H . Naturwissenschaften
B . Bavink , Eugenik als Forderung der Gegen¬

wart . 1934 . G . Bundschuh , Hygiene der Zahn¬
bürste . 1933. H . F a h s c l , Ehe, Liebe und Scrual -
problem. 1928. Alsons Fischer , Geschichte deS deut¬
schen Gesundheitswesens . 1933 . O . Gerte , Die Hub.
1933. — Handbuch der Srzilichen Ersahrungen im
Weltkrieg. 4 , K . Bonboesfer, Geistes- und Nerven¬
krankheiten . 1934 . Seb . Kneipp , Das groß« Kneipp-
buch. 1909. ft . K o st w i g , Vererbungslehre . 1934.

/ Pb . Kutin , Gedenke , daft du ein deutscher Slhnherr
bist ! Rasscnhhgienc. 1933. K . B . Lehmann , Froh «
Lebensarbeit . Erinnerungen . 1933. H . M u cke r m a n n ,
Eugenik und Katholizismus . K . T aller , Eugcnische
Erziehung . 1933 . O . v . V e r s ch u e r , Erblehre des
Menschen . 1934 . — Vegetarische Warte 1927/31 .
v . Berlepsch , Ter Vogelschutz . 1900. C . Duis -
bcrg , Abhandlungen , Vortrüge und Reden. 1933.
F W . F i tz - S i m o n s , Schlangen. 1934. K . F l o c -
ricke , Wanderungen . 1 . Säugetiere . 2 . Vögel.
4 . Schmciterlinge und Käser. 1909. K . Guenther ,
Statur alS Osfenbarung . 1933 . O . Hassel , Kristall-
cliemie. 1934 . O . Helmut , Volk in Gefahr . Ter
Geburtenrückgang. 1933. K . H u e ck , Die Pflanzen -
Welt . II . Seen , Moore , Wiesen , Heiden. 1931— 32. E.
Mai , Die Kakaokultur an der Goldküste . 1933 . W .
Marskall Zoologisch « Plaudereien . 1899. H . Rei¬
lig , Die physikalische Formel der Seele . . 1920. F .
v . T s ch u d i , Das Ticrlcbcn der Sllpenwelt. 1872.
E . W a r m a n u , Slmcilcn, Termiten und ihre Gäste .
1934. W . Wurm , Waldgehcimnisse. 1892 . 1895 .

(Fortsetzung folgt.)
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Dle MOKilmMZahrer treffen eln
Nabrn-Babens Vorbereitungen - Sie starke Zeitnahme des Auslandes - Abnahme »ab Siaggenhissung am Freitag

(Bon unserem nach Baden -Baden entsandten Sonderberichterstatter )

Zum zweiten Male senkt sich am Samstag im Oostal die Flagge zum Start der 2Ü«0-Km .-Fahrt durch Deutsch¬

land , der gröhten motorsportlichen Veranstaltung , an der 1760 Fahrzeuge mit 2575 Fahrern teilnehmen . Von B a -

den - Baden aus führt die Fahrt quer durch den Schwarzwald , über München , Nürnberg . Berlin , durch

Westfalen und das Rheinland zurück zum Startort . An der durch ein gewaltiges Aufgebot von Motor - SA . , NSKK .

und Polizei gesicherten Strecke werden viele Millionen in Deutschland mit Interesse die Durchfahrt der Wagen und

Motorräder beobachten . Der „Tag der deutschen Kraftfahrt " am Sonntag wird zu der imposantesten motorsportlichen

Veranstaltung dieses Jahres werden .

Sie badische Strecke
Baden -Baden , 18. Juli .

/Seit Wochenbeginn ist es in der Väderstadt
an der Oos erheblich lebhafter geworden .
Oberleitung und Nachrichtenstelle der 20004hl, .:
Fahrt haben in dem entzückend gelegenen frü¬
heren Stcphaniekasino ihr Quartier aufgeschla¬
gen . Seit Tagen finden in den mit Strecken
karten und Skizzen behangenen Räumen fast
ununterbrochen Besprechungen über die letz
t « n Organisationsmaßnahmen die¬
ser gigantischen Langstreckenfahrt statt . Der
Leitungsstab mit dem Stabsführer der Ober¬
sten Nationalen Sportbchörde , von Bayer -
Ehre n b e r g an der Spitze , hat noch eine rie¬
sige Arbeit zu bewältigen , damit die unge¬
heure Streckenorganisation und die Durchfüh¬
rung der Fahrt nach menschlichem Ermessen
keine Schwierigkeiten erfährt . Sportpräsident
Ewald K r o t h ist am Mittwoch ebenfalls in
Baden -Baden eingetroffen und der Pressechef
Adolf M eurer , dem schon im letzten Jahre
die gesamte Bedienung der Presse unterstand ,
hat mit einem großen Stab von Mitarbeitern
seine Tätigkeit ausgenommen . Die Zahl der
bisher angemcldeten Vertreter der Presse aus
dem In - und Ausland beträgt übrigens das
dreifache des vergangenen Jahres . Besonders
ans dem Ausland werden dieses Mal zahl¬
reiche Journalisten den Verlauf der 2üiX>-Km.-
Fahrt verfolgen .

Baden -Baden hat zu Ehren der 2000-Km.-
Fahrt bereits Festschmuck angelegt . Nebcrall
wehen die Flaggen des Reiches und der natio¬
nalen Erhebung .

Die Zubehörtndustrie — Betriebsstoff - und
Netfenfirmen — haben seit Tagen eigene Bü¬
ros in der Stabt aufgeschlagen . An vielen
Häusern sind große Transparente angebracht ,
hie dem Stadtbild ein besonders farbenfrohes
Aussehen geben . Am Mittwoch früh wurde
auf dem Startplatz , der dieses Mal vom
Schulhaus in Lichtental ins Stadtzentrum
nach dem Aöolf -Hitler - Platz verlegt wurde ,
eine Holzbrttcke über die Lichtentaler Allee
errichtet , um am Samstag und Sonntag den
Fußgängerverkehr nach dem Kurhaus nicht zu
Unterbinden .

Im Stadtbild zeigen sich seit zwei Tagen
nie ersten Teilnehmer mit ihren großen Start¬
nummern , die vor allem die zur Verfügung
sichende Zeit noch benützen , um die Strecke
°urch den Schwarzwald kennen zn lernen . Der
Referent siir Langstreckenfahrten in der ONS .,
auser einheimischer Fahrer Karl Kappler
und der stets liebenswürdige Pressechef der
dlutounion , Dr . V o e l t e r , mit denen wir
Uns über die Schwierigkeiten der diesjährigen
Strecke unterhielten , bezeichnctcn einstimmig
^e » ersten Teil der MW - Kilometer - Fahrt
° « rch den Schwarzwald als die schwerste Teil -
" rcckc , die manchem Fahrer infolge der zahl¬
reichen Kurven und der teilweise schmalen
fraßen eine harte Nuß zu knacken geben
surfte . Es wird daher bereits auf der ersten
Teilstrecke bis München manchen Ausfall
gebe,, .

Die Frage der Unterbringung der fast 3000
" ahrttsilnehincr hat die Stadtverwaltung vor
^ Ue schwierige Aufgabe gestellt. Ein zn diesem
Zweck geschaffenes Quarticramt , das im frii -
Ueren Hotel Meßmcr untergcbracht ist, arbci -

seit Tagen fieberhaft an der Verteilung der

Quartiere für die nicht nur die ausgezeichneten
Baden -Badener Hotels , sondern auch die Pri -

Uutziinmer in ivcitestem Umfang herangczogen
werden muffen .

x. Das Programm zu der -WO - Kilomeicr -
§ uhrt , das seit einigen Tagen überall in den
braßen zum Kauf anqeboten wi ^d, umfaßt

fast 100 Druckseiten und bietet einen interes¬
santen Einblick in die Organisation der Fahrt .
1788 Fahrzeuge mit 2373 Fahrern sind es iu
diesem Jahre , die auf die 2lM - Kilonietcr -
Strecke gehen und damit am Tage der Deut¬
schen Kraftfahrt demonstrieren , welchen geival -
tigen Aufschwung der Kraftspvrt in Deutsch¬
land seit der Machtübernahme durch den Na¬
tionalsozialismus genommen hat . Während
im vergangenen Jahre das Ausland nur
durch Graf Lurani (Italien ) vertrete » war ,
sind in diesem Jahr 8 Nationen mit 51 aus¬
ländischen Fahrern am Start . Italien ist
unter den Ausländern am stärksten vertreten .
Nicht nur eine Mannschaft der Leibgarde
Mussolinis nimmt dieses Mal an der 2000-
Kilometer - Fahrt teil , sondern auch Brescia ,
der Ausgangspunkt der Mille Miglia hat of¬
fiziell eine Staötmannschaft gemeldet . Es sind
weiter aus Italien vertreten eine M A S -
Mannschaft , eine Fiat -Mannschaft , 2 Lancia -
Dreiermannschaften , sowie Fahrer ans Bian -
chi und Alfa Romeo -Wagen . Ans Holland
kommen 10 Fahrer auf zwei englischen Mo¬
torrädern und 8 Wagen , unter denen sich er¬
freulicher Weise auch deutsche DKW . und Mcr -
cebcs-Bcnz - Wagen befinden . Dänemark
ist mit 6 Nennungen vertreten , und Eng¬
land , Polen und die T s ch c ch o s l o w a -
kei mit 3 Fahrzeugen . Aus Frankreich
kommt die bekannte Reiinfahrcrin Mine . Jticr ,
die mit unseren beiden deutschen Fahrerinnen
Frau Bahr und Fräulein Frisch in Konkur¬
renz tritt . Schließlich ist ans dem Ausland
noch die Schweiz und A m e r i k a vertre¬
ten .

Am Freitag vormittag 7 Uhr beginnt die
Abnahme der Wagen draußen am vor¬
jährigen Startplatz bei der Schule in Lichtcn-
tal . Am Abend wird der Führer des deutschen
Kraftfahrsportcs , Obergruppenführer Hühnlein ,
nach feierlicher Flaggenparade die Fah¬
rer zum Appell rufen , von denen etwa rund
1300 Mann in Baden - Baden starten , während
der Start der Motorradfahrer am Samstag be¬
kanntlich in Leipzig stattfindct .

Am Samstagmvrgcn 3 Uhr beginnt sodann
auf dem Adolf -Hitlcr -Platz der Start der
Wage n , der sich bei der großen Zahl von
Teilnehmern bis gegen 10 Uhr vormittags
ausdehnen wird . Interessant ist die Einteilung
der Startzeiten der verschiedenen Fahrzcng -
gruppcn . Rtan hat die Wagenklassen unter¬
einander gemischt und die Abfahrtszeiten der
verschiedenen Gruppen so berechnet, daß die
Häufigkeit der Ucbcrholungen möglichst niedrig
ist und die Gruppen sich möglich nicht bei Nacht
in schwierigem Gelände überhole » .

Die 2000-Kilomctcr - Fahrt führt in diesem
Jahre am Samstag von Baden -Baden ans
quer durch den Schwarzwald . Es iverden so¬
mit eine große Anzahl von badischen Gemein¬
den und Städten auf der Fahrt berührt . Bon
Baden - Baden ans führt die Fahrt über
Stcinbach , Bühl , Renchen , durchs Renchtal ,
nach Oberkirch , Oppcnau , hinauf zum Knie¬
bis , und dann über Frendcnstadt , Alpiröbach
durch das reizende Wolftal über Wvlfach nach
Haslach und von da durch den mittleren
Schwarr,wald nach Elzach, Waldkirch , Frei¬
burg . Bon F r c i b n r g aus geht es dann
hinauf über die berühmte Rennstrecke zum

SchauInSland und dann kreuz und quer durch
den südlichen Schwarzwald , ' über Todtnau ,
Feldberg , Titisee , Lösfingcn , Donaneschingen
nach Meßkirch und von da über Ulm nach
München .

Am Sonntag , den 22. Juli , iverden die 2000-
Kiloincter -Fahrttcilnchmer auf der Rückfahrt
nach Baden -Baden badische Gebiete ab Hei¬
delberg berühren . Von Heidelberg führt die
Strecke über Bruchsal , Durlach , Karlsruhe ,
Ettlingen , Rastatt zurück nach Baden -Baden .
Tie Durchfahrt durch K a r l s r n h c ist erst
noch im letzten Augenblick eingeschoben ivor -
dcn, da ursprünglich die Strecke iiber Durlach
nach Ettlingen führte . Kontrollstellen sind in
Baden -Baden , Frcudenstadt , Frcibnrg , Todt¬
nau , Donaneschingen , Heidelberg und Karls¬
ruhe . Tie Karlsruher Kontrollstelle befindet
sich im Gasthaus zum Lantersec .

Tausende von Angehörigen des NSKK . iver¬
den wiederum in uneigennütziger Weise dazu
beitragen , daß diese 2000 -Kilvmcter - Fahrt
durch Deutschland zn einem vollen Erfolg
wird . Der Tag der deutschen Kraftfahrt soll
zeigen , daß das deutsche Volk trotz aller An¬
feindungen und Schwierigkeiten sich bei dem
Aufbau des neuen Reiches nicht stören läßt .
Diese Veranstaltung ivird die Welt davon
überzeugen , daß Deutschland auf antomobil -
sportlichcm Gebiet mit an führender Stelle
steht.

NIVEA
mild , leicht
schöumend ,
ganz wundervoll
Im Geschmack .

fürdie grosse Tube

Surchsabriszeiten der badischen Sireikenvrie
bei der 28«8>Kiivme1erWbr1

Ort : Tag : Stnndc : Tag : Stunde : Giintcrstal . . . . 21 . 4 .00 21 . 11 .06

von bis Scbaninsland -

Baden -Baden . 21 . 2 .00 21 . 8 .35 Rennstrecke 4 .12 21. 11 .20

Stcinbach . . . 21 . 2 .05 21 . 8 .45 Todinan . . . 4 .20 21. 11 .30

Bühl . . . . 21 . 2 .10 21 . 8. 18 Feldbcrg . . . . . 21 . 1.30 21 . 11 .42

Renchen . . 2 .18 21 . 0 .06 Titisee . . . . . . 21 . 4.36 21 . 11 .51

Oberkirch . . . 21 . 2 .30 21 . 0 .12 Lössingen . . . 4 .50 21. 12 .07

Oppenau . . . 21 . 2 .32 21 . 0 .20 Donaneschingen . , . 21 . 5.02 21 . 12.20

Kniebis . . 2 .15 21 . 0.36 Geisingen . . . 21 . 12.30

Frendcnstadt . . 21 . 2 .55 21 . 0 .45 Tuttlingen . . . . 21 . 5 .24 21 . 12.48

Alpirsbach . 3/ « 21 . 10 .00 Mctzkircti . . . . . 21 . 5 .40 21 . 13.12

Woisach . . . 21 . 3 .20 21 . 10.15 Heidelberg . . . , 22. 2.24 22 10 .30

Haslach . . 3 .30 21 . 10.30 Bruchsal . . . . . 22 . 22. 20 .10

Elzach . . * , . 21. 3.35 21 . 10.42 Durlacki . . . 2 .54 22. 20 .25

Waldkirch . . . 21. 3 .48 21 . 10.55 Rastatt . . . . 3.10
~ 22. 21 .00

Frcibnrg . . • . 21. 4 .00 21 . 11 .03 Baden -Baden . . . 22. 3.15 22. 21/10

.. ^Uli . . . •—. 1 ~~ —^ 13 *«
- - » !

Eberbaüm Kulkuüsmarkt
Infolge des Reichspartcitags mußte der Ter¬

min siir die Abhaltung auf 23 . bis 27. August
verlegt werden . Znni ersten Riale wird auch
der von der badischen Regierung genehmigte
Einstellvichmarkt an diesem Tage abgchalten .
Weitere Zucht - und EinstcUvichmärkte finden
statt am 20. Dezember 1031 und am 7 . März
1033 und iveitcrhin jeden ersten Donnerstag
des Vierteljahres . Znm KuckuckSmarkt vom
23. bis 27. Anglist Ivird Ivicdcr eine Sonder -
a n ö st e l l n n g veranstaltet , in der die land -
iv i r t s ch a s t l i ch c S i e d l u n g , zweckmäßige
landwirtschastliche Geräte und Maschinen , kom¬
plett eingerichtete Baiicrnstubc und Küche , Bau¬
stoffe für Siedlung und eine Werbung für die
Gegend als Erholnnasgcbiet gezeigt iverden .
Der Montag ist der Tag der Bauern , an dem
vormittags die Präniiicriing des Odcnwälder
Fleckviehes , am Nachmittag eine Kundgebung
der NS - Bauernschast stattsindct .

. Die Vorbereitungen auf dem Adolf -Hitler -Platz
Eine Holzbrücke führt über die Lichtentaler Allee

«Der Führer *

Das Quarticramt bei der Arbeit
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du$ ötr daöAchen HA. T(lleiHe (UidUcfeOluH<Lc&au
r Sebletsführer Kemver spricht in

Sssenburg
Am kommenden Freitag den 20. Juli , 19 .30

Uhr , findet in der Landwirtschaftlichen Halle
in Offenburg eine große öffentliche Kund¬
gebung statt , bei der Gebietsführer Kemper
zur Hitlerjugend und zur PO . sprechen wird.

Sautagung der NS
' W . Ossenbnrg, 18 . Juli . Gestern fand im
Bürgersaal eine Tagung sämtlicher
Kreisfrauenschaftsletterinnen Ba¬
dens statt . Bei der Tagung war n . a. die
Reichsleiterin der NS .-Frauenschaft, Frau
Scholtz - Klink anwesend . Sie sprach über
die „Entwicklung der NS .- Fraucnschast und de¬
ren künftige Aufgaben ". Außer ihr sprachen die
Gauführerin der NS .- Frauenschaft Frau
B ö g I i und die Leiterin der Ausländsabtei¬
lung der NS .-Frauenschaft, Frau Dr . Thiem.
Nachmittags konferierte der Beauftragte des
Gaues Baden der NSDAP , für Arbeitsbeschaf¬
fung, Pg . N i ck l e s , über „Die Arbeitsbeschaf¬
fungsmöglichkeiten innerhalb des Gebiets der
NS . - Frauenschaft.

Einweihung der Nugendkerberge aus
der Küssaburg

Am Sonntag , den 22. Juli 1934, wirb auf
der Küssaburg bei Waldshut in Anwesenheit
des Gcbietsführers Kemper eine Jugend¬
herberge eingeiveiht werden . Gegen 8000 Hit- '
lerjungen und -Mädel werden an dieser Ein¬
weihungsfeier tetlnehmen.

§3 Schulungötagung in Singen
Im Rahmen der Schuluugsarbeit der Hit¬

lerjugend im Gebiet 21 , Baden, findet am
kommenden Samstag und Sonntag in
Singen (Hohentwiel) eine große Führerschu -
lnng statt , bei der etwa 600 Führer nnd Ftth-
rerinnen der HI . und des BDM . teilnehmen.
Die Schulung wird geleitet nnd durchgeführt
von dem Gebietsführer und den Abteilungs¬
leitern des Gebietsstabes.

Bestraste Lästerzunge
R. Triberg , 18 . Juli . Tie Ehefrau Josefine

Lapikas hat ihren redefreudigen Mund, der
in seiner Art bekannt ist, aus ihrer kommuni¬
stischen Zeit noch nicht der neuen Zeit anpassen
können und in einer fremden Wohnung 1933
zur Winterszeit, wo die langen Abende viel¬
leicht besonders zum Schwätzen ermuntern
mögen, . geäußert, van der Luppe sei un¬
schuldig wie sie selber . Den Re ich s -

^
ta g habe niemand anders angesteckt wie Gö -

^
'
ring , £ ie Lapikas bestritt, diese Aeußerungcn
getan zu haben , fand aber angesichts ihrer frü¬
heren politischen Einstellung und Betätigung
keinen Klauben, zumal sie durch Zeugen über¬
führt werden konnte . Das Sondcrgericht er¬
kannte auf eine Strafe von fünf Mo -
natenGefängnis .

Lanbeskirckensammlung für die
Gemeinde Tairnbach

In der etwa 723 Einwohnern zählenden klei¬
nen evangelischen Gemeinde Tairnbach macht
sich schon seit langem die Notwendigkeit einer
gründlichen Wiederherstellung der
K i rch e geltend . Der Verputz löst sich los , die
Bemalung ist kaum mehr zu erkennen, die
Heizung ist schlecht, die Türen am Zusammen¬
brechen, « ine Beleuchtung fehlt vollkommen .
Nun kann die kleine und arme Gemeinde von
sich aus die gesamte Bausumme von etwa
18 bis 20 000 Mark nicht aufbringen, obwohl
sie schon seit Jahren die größten Opfer ge¬
bracht hat . Der Evang. Oberktrchenrat har
deshalb angeordnet, daß am Sonntag , den 20.
August ds . Js . zugunsten des Kirchbaufonds
der Gemeinde Tairnbach eine Landeskollekte
erhoben werde .

Schwerer Unfall
Langensteinbach , 18 . Juli . Heute vormittag

passierte ein Spiclbcrger Langholzfuhrwerkdie
abschüssige Stelle der Straße Spiclberg—Lan¬
gensteinbach unweit der Barbarakapelle beim
Bahnübergang . Anscheinend infolge Versagens
der Bremse bekam der Wagen keinen Halt
mehr, menschliche Kräfte konnten das Unheil
nicht abhalten, und das Gespann stürzte eine
Böschung hinunter . Dabet wurde das Pferd
des Landwirts Gottl . Müller getötet , während
dasjenige von Gust . Schaber schwer verletzt
wurde.

Gemeinschaftliche Kundgebung der
Kackkchaft Baüer und Fleischer ln

Ackern
Achern, 18 . Juli . Im Einvernehmen des

Kreisamtswalters der NS . -Hago , Pg.
Klem , wurden beide Fachschaftcn auf
Montag , den 16 ., zu einer gemeinschaftlichen
Kundgebung im Saale des „Ratskeller" in
Achern eingcladen. Der Saal war bis auf den
letzten Stuhl besetzt . Bon großem Umkreis
erschienen Meister, Gesellen und Lehrlinge, um
an dieser gemeinschaftlichen Kundgebung teil¬
zunehmen . Zu diesem Abend wurde Pg.

August B g h m , Kreisbctricbsgemeinschafts-
leiter aus Karlsruhe , als Redner für diesen
Abend gewonnen . Pg . Klem crössnere die
Versammlung und begrüßte die Erschienenen .
Nach kurzer Bekanntgabe der Tagesordnung
übergab er dem Redner , Pg . Bahm, das Wort,
der in längeren Ausführungen Ziele und
Zweck der deutschen Arbeitsfront würdigte und
schließlich auf den neuen Aufbau im Hand¬
werk einging.

Eckwarzwölder Bauernhochzeit in
Neuftabt

Die alte Heimattreue SchwarzwälderBauern¬
hochzeit in dem Wälderstädtchen Neustadt im
Schivarzivald findet nicht, wie früher berichtet ,
am 4 . August , sondern am 19 . August 1934 statt .
Dem Hochzeitstag geht am 18 . August der alt¬
hergebrachte Polterabend voraus . Es ist der
Junggesellenabschied im Hause des Bräutigams
und Abschied der Braut von ihren Jugend - und
Schulfrcundinncn, der bei gutem Schoppen und
kraftspendendem Speck gefeiert wird. Alte
Klänge aus alten Zeiten, die das Urgroß¬
mütterlein den Jungen schon in die Wiege
sang , alte Tänze, wie Mazurka, Kreuzpolka ,
Schottisch und Walzer nach den ländlichen Wei¬
sen der „Toldescppc - Musik" erfüllen den Fest¬
raum und leiten hinüber zum festlichen Hoch¬
zeitstag.

An Wurstvergiftung verstorben
Höllstein , 18 . Juli . Nach dem Genuß von

Wurst, die schon mehrere Tage alt war , er¬
krankten hier drei Schwestern . Die eine von
ihnen starb in der vergangenen Woche , die
zweite folgte ihr am Montag im Tode nach .
Die dritte der Erkrankten befindet sich auf dem
Weg der Besserung .

Leiche gelandet
Sasbach a . K ., 18. Juli . Am Montag wurde

in der Nähe des Kilometersteines 71 eine
männliche Leiche gcländet. Der Verstorbenetrug
keine Papiere bei sich , lediglich eine Uhr mit
dem Zeichen A . S . Man vermutet, daß es sich
um einen gewissen Adolf Schuhmacher aus
Tchallstadt handelt.

DER DEUTSCHLANDSENDER
Donnerstag , de» 19 . Juli 1984

6 .15 Tagcsspruch. 6 .20 Frühkonzcrt . In einer Pause :
7 .00 Neueste Nachrichten . 8.15 Lctdesiibung stir die
Frau . 9 .10 Hauswirlschaftl . Lehrgang . 10.00 Neueste
Nachrichten . 11 .30 Adalbert Lutter spielt (Tchallplai-
ten ) . 11 .55 Wetterbericht. 12.00 Mitlagskonzert . 12.55
Zeitzeichen . 13 .00 Unsere Neiscwoche „Blaue Adria "
(Tchallplatten) . 13 .15 Neueste Nachrichten . 11 .15 Glück¬
wünsche und Programmdurchsage . 15.00 Wetter- und
Börsenberichte. 15.15 Unsere Neiscwoche . Durch Pampas
und Eordillere (Schallplatte» ) . 15.10 Velten RolveS:
„Tie Sage vom ewigen Hof " . 16.00 Nachmitlagskon»
zert. 17.00 „Tic deutsche Küste im Kamps mit dem
Meere" . 17.20 Zeitschristcnscha » Hans -Werner von
Meycnn. 17.35 Konzcrtstundc. 18 .30 Stunde der Scholle
Recht und .Scholle , Praktische Winke für den Siedler
und Bauern . 18 .55 Wetterbericht. 10 .00 Reise durch
Teutschland. Stadtebtlder von Ricarda Huch mit Schall-
platten . 20 .00 Kurznachrichten. 20.15 Stunde der Ra¬
tion „Bavreuty " . 21 .15 „ Napp ' - Kuchcn mit vielen Ro¬
sine » , gebacken von Carl Rapp und aus Tchallplatten
serviert. 22.00 Wetter, Nachrichten , Sport . 22 .30 Ober¬
gruppenführer Hühnlein spricht über ; ,2000 Kilometer
durch Deutschland 1931" . 23 .00 Tanzmusik.

Freitag , den 29 . Juli 1984
6 .20 Frühlonzcrl . 7 .00 Neueste Nachrichten . 8 .15

Lcibesübung für die Frau . 9 .10 Franz Ernst Bochum :
„Geschichten ans meiner LanSbnbenzeit" . 10.00 Neueste
Nachrichten . 10 .50 Spielturncn im Kindergarten . „Mein
Slbessintcn - FIng" . 11 .55 Wetterbericht. 12 .00 Gesang
und Tanz (Schallplatte,, ) . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Un¬
sere Neiscwoche „Deutscher Zaubcrwald " (Schallplatte,, ) .
13.15 Neueste Nachrichten . 15.00 Wetter- und Börsenbe-
richte . 15.15 Für deutsche Mädel : BDM . singt und
musiziert. 16 .0» Nachniiltagskonzcrt des Rundfunk¬
orchesters . 17.50 Jungvolk , hör zu ! 18.20 Violinsona -
ten. 18 .55 Wetterbericht. 19 .00 Mainische Hccrstraszc .
19 .10 Von der Weltreise des Kreuzers „ Karlsruhe " .
20.00 Kurzuachrichten. 20 . 15 Stunde der Nation . 21 .00
Himalaja , Wohnung der Götter Im Schnee . 22 .00 Po¬
litischer Kurzbericht. 22.15 Wetter, Nachrichten , Sport .
22 .30 „Ncichsbnnd dcntscher Secgcltung " . Admiral von
Trotha . 23.00 Unterhaltung und Tanz .

Samstag , den 21 . Juli 1984
6 .20 Frllhkonzcrt. In einer Pause : 7 .00 Neueste

Nachrichten . 8.15 Lcibesübung sür die Frau . 9 .50
„2000 Kilometer durch Deutschland"

. 10 .00 Neueste
Nachrichten . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30
„Barken Hofs " . Geschichte eines Bauernhofes . 11 .15
„Der Dcntschlandsendcr erinnert . . . " 11 .55 Wetter¬
bericht . 12.00 Mittagskonzcrt . 13 .00 „2000 Kilometer
durch Deutschland" . 13.05 Unsere Rcisewochc . „ lieber
Berg und Tal " . (Schallplattcn .) 13.15 Neueste Nach¬
richten . 15.00 Wetterbericht. Anschließend : „2000 Kilo -
mctcr durch Deutschland" . 15.15 Kinderbastelstunde.
15 .15 Wirtschaftswochcnscha » .

' 16.00 „2000 Kilometer
durch Deutschland" . 16.05 Musik am Mittag . 18.00
„2000 Kilometer durch Deutschland" . 18 .10 Sport -
Wochenschau. 18 .20 Schallplattenbrettl . 18 .15 Der
deutsche Rundfunk bringt . 18.50 „2000 Kilometer durch
Deutschland" . 18.55 Glockcngeläute des Breslauer
Doms . 19 .00 Fahr nach Gliickswinkel . Ein Wochen -
endsplcl. 20 .10 „Und von der Linde schallt es weit —
Geschrei und Ficdelbogcn " . Tänze europäischer Völker.
22 .00 Wetter, Nachrichten , Sport . Anschließend : „2000
Kilometer durch Deutschland" . 23.00 „2000 Kilometer
durch Deutschland" . 23.10 Nachtmusik .

Mannheim . (Lebensmüde . ) Am Diens¬
tag abend hat sich in ihrer Wohnung in der
Oststadt eine ältere Frau mit Leuchtgas ver¬
giftet. Der Gruud ist offenbar in mißlichen
Familicnverhältnissen zu suchen .

*

Mannheim . (Das wirkt ! ) Einemunter
Alkoholwirkung stehenden Kraftradfahrer , der
zur sicheren Führung seines Fahrzeugs nicht
mehr in der Lage war , wurde dir Weitcrfahrt
untersagt und ihm der Führerschein abgenom¬
men .

*

Speyer . Beim Rheinbrückenbau
Speyer ist der oberirdisch sertiggestelltc
Unterbau für den großen badischen Pfeilerder
neuen Speyerer Rheinbrücke , ein Betonkoloß
von 340 990 Ztr . Schwere jetzt fast vollkom¬
men in die Erde eingelassen . Er wurde durch
Unterhöhlen bis auf eine Tiefe von 17 Me¬
tern gesenkt.

*

Heidelberg . (A m Mädchenrealgym -
n a s i u m) wurde im Hinblick auf die politi¬
schen und kulturellen Beziehungen zu Italien
und den daraus folgenden Schülerbriefwechsel
und Schüleraustausch versuchsweise ein frei¬
williger italienischer Sprachlehrgang einge¬
richtet . Obwohl den Teilnehmerinnen Be¬
freiung von anderen Fächern nicht in Aus¬
sicht gestellt wurde, hat sich eine hohe Anzahl
Schülerinnen zur Teilnahme gemeldet .

*

Heidelberg . ( Ein großer Aufmarsch )
der PO ., SA ., SS . und HI -, der nach den
Ereignissen vom 39. Juni als Treuekundge¬
bung für den Führer gedacht ist , wird am
Donnerstagabend in Heidelberg stattfinöen .

*

Unterschüps, bei Tauberbischofsheim . (Eine
seltene Tauffeier ) fand am Sonntag
in der kath. Kirche für den 7. Knaben des
Landwirts Franz Schindler, dem der Name
seines Taufpaten , des Reichskanzlers Adolf
Hitler gegeben wurde, statt . Ein feierlicher
Zug der Formationen der NSDAP , mit dem
Spielmannszug an der Spitze marschierte
unter dem Geläute der Taufglocke vom Eltern -

REICHSSENDER STUTTGART
Donnerstag , den 19. Juli 1984

«.55 Frühlonzert . 8 .15 Wetter . 8 .20 Gymnastik.
8.40 Funkstille. 9 .00 Frauenfunk . 10.00 AUS Frank¬
furt : Nachrichten . 10 .10 Schulsunk für alle Stufen . In
Island , auf Spuren altnord . Volksmusik . 10.10 Lie¬
der. 11 .05 Jodler ( Schallplatten ) . 11 .25 Funkwer-
buiiaskonzcrt . 11 .10 Bauernsunk : Futterbau bet Trok-
kenbcit . 11 .55 Wetterbericht. 12 .00 Mttwgskonzert .
13 .00 Zeitangabe . 13 .20 Kunterbunt ! (Schallplatten¬
konzert .) 13 .50 Nachrichten . 11 .00 Kunterbunt ! (Fort¬
setzung .) 11 .15 Mit dem Faltboo » durch Süddeutsch-
land . 15 .00 „Kasperles erster Schulgang "

. Ein Kin-
dcrhörspicl in 3 Bildern . 16 .00 Nachmittagskonzcrt.
17 .30 Musik auf zwei Klavieren . 18.00 Aus Studium
und Beruf : Studenten in der Volksdeutschen Arbeit .
18.15 Familie und Raste. 18.25 „Die erste Geige
führt . . . " Ein musikalisches Potpourri , gespielt vom
Rundsunkorch. 19.30 Saarumschau . 19 .15 Zeitangabe ,
Wetter, Bauernfunk . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Reichs -
scnder : Stunde der Nation . Bavreuth . Sinn und We¬
sen der Arbeit aus dem Festspielhügel. Wanderung mit
dem Mikrophon durch das Festspielhaus. 21 .15 Im
schwäbischen Reisebüro. 22.00 Vortrag über Oester¬
reich. Nachrichten . 22.30 Vom Deutschlandsender: Ober¬
gruppenführer Hühnlein spricht über „2000 Kilometer
dnrch Deutschland 1931" . 23.00 Sonate in Fis -Moll
für Klavier von Robert Schumann . 23.15 Tanzmusik.
21 .00 Nachtmusik .

Freitag , den 89 . Juli 1984
6 .55 Frühkonzert . 8 .15 Wetter . 8 .20 Ghmnasttk. 9 .00

Fraucnsunk . 10.00 Nachrichten . 10.10 Klavierstücke von
Niels W . Gäbe. 10.10 Gesang und Gitarre . 11 .00 Es -
Dur -Symphonie v . Mozart , gespielt vom K . Philh . Or¬
chester, London . 11 .25 Funkwcrbungskonzert . 11 .55 Met-
terberichl. 12.00 Aus Baden -Baden , Mittagskonzert
des Symphonie - und Kurorchesters Baden -Baden . 13 .00
Nachrichten , Taardienst . 13 .10 Wetterbericht. 13 .20 Ton -
silmschlager (Schallplatten ) . 13.50 Nachrichten . 11 .00 Ton¬
silmschlager ( Fortfltzung ) . 14 .30 Schulfunk — Stufe III .
F . von Schills Zug und Tod . 16.00 Nachmittagskonzcrt
lb .30 Ludwig Tllgel . „ Ein Trödler steht den Tod . " Er¬
zählung . Gesprochen vom Dichter. 17.50 Bunte Schall¬
plattenmusik. 18.00 Hitlerjugend -Funk . Di« Sieger des
Sängerwettstreites vom Iungbann 119 stellen sich vor.
18.25 „Urwald -Tribut " : Das tragische Schicksal eines
Kolonialdeutschen in Westasrika . 18 .15 Heilender
Quell V . Ein Spaziergang mit dem Mikrophon durch
die wllrtt . Bäder . 19.00 AnS Karlsruhe , Immer
lustig, immer froh ! 19.30 Wetter , Bauernsunk . 19.15
Aus Berlin : Reichssendung: Politischer Kurzbericht.
20 .00 Nachrichten . 20.15 Reichssendung: Stunde der Na¬
tion . Orchesterkonzert. 21 .00 Himalaja . Wohnung der
Götter im Schnee . Ein FunkepoS. W .00 Ein schwäbi¬
scher Komponist. Zeitgenössische Musik , von Albert
Schramm . 22.20 Nachrichten . 22 .15 Sportvorschau . 23 .00
Nachtmusik . 21 .00 Nachtmusik .

Samstag , den 21. Juli 1984
6 .55 Nus Baden -Baden : 2000 Kilometer durch Deutsch -

land . Funkbericht vom Start . Sprecher , Karl Köstlin.
7 .10 Fiühkonzert . 8 .15 Wasserstand, Wetterbericht. 8.20
Gymnastik. 10.00 Nachrichten . 10.10 Schulsunk für alle
Stufen . Eine Feierstunde zum Tag der deutschen Volks¬
tums . 11 .00 Kleine Stücke sür Violoncello. 11 .25 Funk-
werbungskonzert . 11 .55 Wetterbericht. 12 .00 Miltagskon¬
zert. 13 .00 Nachrichten , Saardienst . 13.10 Wetterbericht.
13.20 Caruso singt! ( Schallplatten .) 13 .50 Nachrichten .
11.00 Ans lachendem Kinderland (Schallplattenkonzert) .
11 .30 Hitlerjugend -Funk . „Kartenlcscn der HI . " 15 .10
Aus Stuttgart , Lernt morsen ! 15.30 Handbarmonika -
musik . 16 .00 Nachmittagskonzert. Programm siehe Frank¬
furt . 18.00 Stimme der Grenz« . 18.20 Tanzmusik. 19.00
Zur Sommerszeit ! (Tchallplatten .) 19 .55 Zeitangabe ,
Wetterbericht. 20 .00 Nachrichten . 20.05 Saarländische Um-
schau. 20.15 Wiener Bilderbogen . Acht Bilder aus Wiens
deutscher Vergangenheit von Rob . Hohlbaum . 22 .20
Nachrichten . 22 .35 Wetter- und Sporlbericht . 22 .50 Mit
Musik ins Wochenend . 21 .00 Nachtmusik .

haus zur kath. Kirche, um Zeuge dxr hl. Hand¬
lung zu sein. Am Schluffe der Feier hielt der
Ortsgeistliche eine kleine Ansprache und schloß
mit dem Gebet für Volk und Vaterland .

Odenheim . (Wiederbelebung in der
Zigarrenindustric . ) Die Zigarren¬
filiale der Firma Reiß hat in der vergan¬
genen Woche wieder ihre Tore geöffnet , wo¬
durch 59 Arbeiter und Arbeiterinnen wieder
Beschäftigung fanden .

*

G . Friesenheim. (Ausflug der Musik¬
kapelle . ) Am Sonntag veranstaltete der hie¬
sige Musikverein den längst geplanten Ausflug.
In zwei Autobussen fuhr man durch das Glot¬
tertal über Titisee nach St . Blasien. Auf der
Rückfahrt , die durch das Wiesental führte, be¬
suchte mau das Grab des Nationalheldcn Al¬
bert Leo Schlagcter.

*

p . Wiesental. (Bunter Abens der NS --
Frauenschaft ) . Am Sonntag , den 15 . Juli ,
hatte die hiesige NS .-Frauenschaft zu einem
bunten Abend eiugeladen. Den Mittelpunkt
des Abends bildete das Singspiel „Aennchen
von Tharau "

. Das mit vielem Fleiß eingeübte
Spiel fand bei den Zuhörern wohlverdienten
Beifall. Ein lustiger Einakter „Die heirats¬
lustige Witwe " regte zu großer Heiterkeit an .

*

Dnrlach. (Städtische Volksbücherei !
D u r l a ch > Den Lesern der St . V . zur Mittei - !
lung, daß am Freitag , den 29. Juli die letzte ,
Bücherausgabe vor den Ferien stattfindet. :
Sämtliche Bücher sind spätestens am Freitag ,
den 27 . Juli abzugeben . Ter Bibliothekar er¬
wartet von seinen Lesern , daß sie ihm hinsicht¬
lich der pünktlichen und restlosen Ablieferung
der Bücher keinerlei Schwierigkeiten bereiten,
vielmehr die rasche Durchführung der Bücher¬
sturzarbeiten unterstützen und gewährleisten.
Bücher , welche zu dem genannten Tage nicht ,
zurückgegeben sind , werden am Montag, den j
30. Juli abgcholt . Nach 8 7 der Leseorünung
hat der Säumige an den Boten für jeden Gang !
89 Pfg . zu entrichten . (Siehe Inserat ) . |

Lause » (bei Müllheim) , 18 . Juli . (Teures
Futter . ) Zur Behebung der diesjährigen
Futterknappheit haben sich die Landwirte zum
gemeinsamen Bezug von Heu aus dem würt -
tembergischen Allgäu entschlossen . Dort fällt
der Ertrag besser als in Oberbaden aus . Der
Zentner kommt auf RM . 6—0.30 zu stehen.

*

Grasenhausen. (Unfall .) Der Straßen -
wart Selb stürzte mit seinem Fahrrad auf der
abschüssigen Straße beim Lindenmüller. Er
stieß mit dem Kopf gegen einen Holzstoß und
blieb bewußtlos liegen . Anscheinend war er
durch Heugerät, die er heimtransportieren
wollte , beim Fahren behindert.

*

St . Falka« . (Vom Amt zurückgetre¬
ten ) . Der seitherige Bürgermeister Ernst Ru¬
digier ist von seinem Amte zurückgetreten .
Ein neues Ortsoberhaupt soll demnächst bestellt
werden.

Houau, bei Kehl . (Von der Treppe
g e st ü r z t. ) Das etwa zwei Jahre alte Kind
des Meßgehilfen Eugen Merkel siel so un¬
glücklich von der Haustreppe herunter , daß eS
schwere Verletzungen davontrug.

*

Horuberg an der Schwarzwaldbahn. Die
Anziehungskraft, die der Schwarzwald im all¬
gemeinen auf Ferienrcisende ausübt , ist wohl
am stärksten in dem lieblichen und romanti¬
schen Tale der Gutach , in dessen schönstem Teil
Schloß Hornberg von dominierender Höhe
auf die im Tale eingebettete Stadt und auf die
gegenüberliegende Schwarzwaldbahn schaut .
Ueberraschend schnell sind hier die wohltuenden
Wirkungen der geheimnisvollen Kraft der in
unendliche Weiten gehenden Berg -Hochwälder
auf den überreizten Organismus der Groß¬
stadtmenschen zu verspüren. Der hohe Ozon¬
gehalt der erfrechend reinen Luft , die tiefe
Ruhe der Tannenwälder schassen schon in we¬
nigen Tagen das Hochgefühl neuer Elastizität
und Spannkraft , die den Erholungsuchenden
mit frischer Lebenskraft erfüllen. In H o r n -
b erg , das als Höhepunkt der erlebnisreichen
Reise auf der Schwarzwaldbahn gilt, halten
täglich 12 Schnell - und Eilzüge. Diese günsti¬
gen Zugverbindungen z . T . mit direkten Wa¬
gen aus allen Teilen des Reiches ermöglichen
es, diesen Jungbrunnen rasch und bequem zu
erreichen .

*

St . Neustadt , (Heimatabend auf dem
R a t h a u 's p l a tz .) Eine originelle Werbung
sür die Heimat veranstaltete letzten Samstag
abend der hiesige Kurverein in Verbindung
mit der Wälbergemeinde. Auf dem geräumigen
Rathausplatz wurde eine Bauernwirtschaft im-

' provisiert. Zu den Weisen der Trachtenkapelle
tanzte die Wäldergemeindc die altvertrauten
Ländler und Mazurkas . Am traditionellen
Hammeltanz nahmen auch unsere Kurgäste teil
und umjnbelten mit den Einheimischen den
glücklichen Gewinner . Die Veranstaltung hatte
einen Riesenbesuch und fand bei den Kurgästen
besonders wegen ihrer deftigen Bodenständig '
keit lebhaften Anklang .

*UJU Arte« im HumlQuHk
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/ ®ine beschichte aus Siebenbürgen
<011 \i/v | Uljl / Von Otto Alscher-Orsova

In den Neunziger Jahren , als inan den
Kanal zur Umschiffung des „Eisernen Tores "
der Donau baute, hatte ein pensionierter Lotse
ein kleines Dampfboot angckauft , mit dem er
den Verkehr zwischen Orsova, nach dem gegen¬
überliegenden Tekija, von dort nach der Tür -
keninscl Ada -Kalch und bis zum serbischen
Dorfe Sip , wo der Kanal gebaut ivurde , ver¬
mittelte.

Dieser kleine Schraubendampfer war ein al¬
ter , ausrangierter Kasten , an dem es fortwäh¬
rend Ausbefferungcn gab — doch der alte
Groher schien es darum zu tun , wirklich ein¬
mal für die Dauer den Kapitän zu spielen ,
wo er so oft die großen Donaudampfer iiber
die Kataraktenstrccke geführt hatte.

Das Dampfboot verließ iviedcr einmal Ada-
Kaleh und schwenkte die Donau hinab. An
Fahrgästen befanden sich auf dem Verdeck,
vorne beim Bug eine türkische Familie , zwei
Vulgaren , wahrscheinlich Vater und Sohn ,
dann eine Gruppe junger Serbinen , um die
sich ein Herr sehr eifrig bemühte , indem er
eindringlich , aber gedämpft die Mädchen zu
etwas zu bereden suchte . Dieser Herr war ein
Jude aus der Levante , von dem es bekannt
war , daß er von allerlei dunklen , ja mehr als
anrüchigen Geschäften lebte , wie sie die Vier¬
länderecke hier ermöglichte .

Außerdem waren noch auf Teck zu sehen
vorn am Bug ein Matrose, sodann Kapitän
Groher, der als sein eigener Maschinist hinter
dem auf Deck aufgebautcn Kessel stand und
ein Mann am Steuerrad .

Das Boot umfuhr nun die Ostspitze der In¬
sel . Von der Julisonne übcrglüht, öffnete sich
hier weit die Donau zu einer Art Stauung ,
deren Abfluß die von unzähligen Riffen durch¬
setzte Verengerung des „Eisernen Tores " bil¬
dete.

Der alte Groher war vorgetreten, warf
einen scharfen Blick zu dem Levantiner hin¬
über, der noch immer auf die Mädchen einrc-
dete — da plötzlich ein dumpfer Knall, ein
scharfes Zischen, und schon war alles in Dampf
gehüllt .

Der Kapitän war zuerst beiscitegeprallt,
nun drang er wieder vor, der Mann am
Steuer aber hatte dieses herumgeworfen und
den Bug dem fernen Ufer zugewandt — denn
die Schiffsschraube arbeitete nicht mehr .

Der Kapitän , der Heizer und der Matrose
standen beim Kessel und besahen sich den Scha¬
den. Ein kupfernes Dampfrohr war gebor¬
sten , aus dem halbmeterlangen Riß quollen
noch immer heiße Wolken .

„Mit Draht zusammenziehcn und mit Fetzen
dichten"

, riet der Hetzer .
„Ja , und bis wir wieder Dampf genug ha¬

ben, sind wir längst dort zwischen den Fel¬
sen und gekentert "

, brummte der alte Gro¬
her mit einer Kopfwendung nach links, strom¬
ab.

Das Boot hatte seinen Fortgang verlang¬
samt , bald trieb es mit der Strömung . Der
Heizer war unter Deck verschwunden , schon
kam er mit Draht und Zange.

Plötzlich war der Levantiner da, faßte den
Kapitän am Arm und stammelte : „Herr Ka¬
pitän, . . . werden wir — ertrinken ? " Der
alte Groher schaute den Menschen einen Au¬
genblick zornig an , machte dann, ohne zu ant¬

worten, seinen Arm frei und rief dem Matro¬
sen zu : „Anker fallen lassen !"

Vorne am Bug die türkische Familie saß
noch immer auf Deck, dicht beisammen , die
Kinder an die Mutter gedrängt, der Mann
stand dabei , und mail sah ihm keine Unruhe
an . Da fragte einer der Bulgaren herüber:
„Kannst du schwimmen?"

„Ich schon, aber die Frau , die Kinder . . .
"

„Großes Unglück !"
„Allah will es ."
Nun meinte der jüngere Bulgare : „Vater,

ziehen wir uns ans , in den Kleidern schwimmt
cs sich schlecht."

„Wir habe» noch Zeit .
"

Da kam ans einmal der Levantiner ge¬
rannt , schaute hilfslos deir Türken, die Bul¬
garen an , wandte sich dann zu dem Matrosen,
der , über die Reling gelehnt ivartcte, ob der
Anker fasten würde, legte ihm die Hand auf
die Schulter und klagte : „Gehen wir unter ?"

Der Matrose wandte sich um , dann nickte er
grinsend : „Noch nicht, aber bald .

"

Jammernd rannte der Mann iviedcr davon .
Der Anker wollte nicht fassen . Die Kette

war auch nicht lang genug , nur manchmal
glitt er unten über den Grund , ohne sich fcst-
beißen zu können . Wahrscheinlich bestand das
Strombett hier schon aus Fels , mit einer
leichten Sanbschicht darüber, die bei der starken

Strömung kein Ankern zuließ. Immerhin
ivurde das hilflose Treiben des Schiffes ver¬
langsamt, und das war nötig, denn bas Rau¬
schen der Wogen über die Riffstrecke ivurde
immer lauter .

Ich war damals fünfzehn Jahre alt , war
int Wasser zn Hanse , doch durch diese Strom -
schnellen kam der beste Schwimmer nicht hin¬
durch. Hier fiel die Donau auf 12 Kilometer
um 5 Meter , die Untcrwasserriffe ragten zu¬
meist bis an den Wasserspiegel empor , nach
den ersten hundert Metern hatte man schon
einen Knochenbruch ivcg . Es ivar nur eines
möglich , flach ans dem Rücken liegend , mit
den Füßen voran sich treiben lass« ! , um jeden
Anprall federnd aufzufangen. Aber auch das
war mehr als unsicher.

Da sah ich , wie der Steuermann Bretter
brachte, um , mit Hilfe der Peilstangen Ruder
davon zn machen. Rasch war ich dort, um
zu helfen und mir zugleich ein Brettende z »
sichern , das mich nach dem Kentern durch die
Riffe tragen konnte .

Plötzlich entstand vorne am Bug ein Tu¬
mult. Der junge Bulgare hatte einen Ret¬
tungsring entdeckt , den er der Frau des Tür¬
ken reichte. Da war der Laventiner hcrbcige -
stürzt und wollte den Rettungsring der Frau
entreißen. Einige Faustschläge von den Bul¬
garen und dem Türken und der vor Angst

„Heimkehr von der Kirchweih / « ° » » < 10 . ® « * * *>• * «.
(Ans der Karlsruher Romantiker- Ausstellung .)

Ter am 0. Mai 181 ."> zu Billingen geborene
Wilhelm Dürr gehört zn jenen Schwarz -
walder Malern , wie Kirncr , Winterhalter , die
um die Mitte des in . Jahrhunderts allgemein
beliebt und bekannt waren . In unseren hei¬
mischen Kirchen in Freiburg » Altbrci -
s a ch , K e n z i n g c n , H n n d s h e i m , Nen¬
de n a u , Pfullendors , S t . Blasien ,
haben ivir umfangreiche A l t a r b l ä t t e r von
ihm . Die Badische Knusthallc besitzt , — heute
in Rastatt — die einst berühmten Werke „ S t .
Gallus , am B o d c n s c e predigend "
und „BonifazinS taufend "

. In diesen
kirchlichen Werken , die etwas konventionell ge¬
halten sind , finden wir unseren Künstler alS

Nachfahren der Overbeck- Schule . Dürr hat
aber noch eine andere sehr volkstümliche , hn-
inoristische Ader in sich und zeigt sich als Illu¬
strator von Hebels Werken und als Eharaktcr-
zcichner von gut erlauschten Bolkstypen, als
echter Schwarzivälder . Ein gutes Beispiel die¬
ser heimatlichen Art ist unser Blatt , wo der
von der Kirchivcih recht angeheiterte Jungge¬
selle von einer neckischen Kinderschar nmtanzt
wird . Dürr , der den Titel eines badischen
Hofmalers führte, ist 1890 in München gestor¬
ben , wo er bei seinem gleichnamigen ebenfalls
als Maler tätigen Sohn die letzten Jahre sei¬
nes Lebens verbrachte .

G . K i r ch e r .

tolle Mensch flog *»r Seite . Doch schon
rannte er zu dem Kapitän hin, der sich mit
dem Heizer um den Rohrschaden bemühte ,
klammerte sich an ihn und winselte: „Helfen
Sie mir, Herr Kapitän, man hat mir den
Rettungsring weggenommen ."

Der Kapitän fuhr wütend herum : „Laß mich
in Ruh '

, verfluchter Mädchenhändlerl Der
Ring gehört für die Frauen .

"
„Helfen Sie mir, ich gcb Ihnen hundert —

zweihundert Gulden !"
Doch nur ein „Geh znm Teufel !" und ein

Stoß mit dem Fuße, war die Antwort.
Der Steuermann wollte das erste Notruder

ins Master bringen, hielt plötzlich inne, spähte
scharf ans und rief nun aufgeregt: „Vater
Groher, der Titan liegt vor Sip , er hat
Dampf."

„Was, er hat Dampf?" Und schon begann
er Flaggensignale zu geben.

Wir schauten zn dem Schleppdampfer hin¬
über. Man sah Matrosen über das Deck
hasten , dicker Qualm stieg ans den Schloten ,
jetzt ein Pfiff, der Bug des Schiffes löste sich
vom Land ab.

Schon tanzten wir in dem beginnenden
Stromgefälle, da rauschte der Titan heran, die
Wurfleine flog ans , das Seil straffte sich und
an unserem Bug stieg Gischt empor .

Der Kapitän kam wieder vom Bug zurück,
rief ein Scherzwort zu den Mädchen hinüber,
dann entzündete er seine Pfeife .

Da trat der Levantiner vor ihn hin und
meinte von oben herab : „Das haben Sic gut
gemacht — nun bin ich doch nicht ertrunken."

Der Alte schaute ihn einen Augenblick starr
an , nahm die Pfeife aus de», Mund und
fauchte : „Schad gciin« ! Aber , daß Sie » it
ganz leer ansgchn . . .", damit versetzte er dem
Manne eine gewaltige Ohrfeige.

Die Bulgaren lachten dröhnend auf. Der
Geschlagene aber war in die Knie gesunkc» ,
nun griff er seinen Hut auf, der zu Boden
gefallen war , stülpte ihn auf den Kopf, grinste
wie entschuldigend zn den Mädchen hinüber,
da aber auch diese lachten, trat er an die Re¬
ling und rieb sich die Wange .

Ich aber war von dem ganzen Austritt nicht
ganz befriedigt. Etwas fehlte mir dabei , ohne
daß ich cs mir erklären konnte . Der alte
Grober aber schien dies zn merken , denn er
wandte sich z » mir und knurrte : „Wenn ich
ihn doch ins Wasser schmeißen könnte . . .

"

Das neue Buch
Hermann Streiter : Helft alle mit ! — P . I .
Dietrich : Einer trage des andern Last ! (Beide
im Verlag G . Danncr , Mühlhausen i . Thür .)
Innerhalb der in der Nationalen Volks¬

bühne erschienenen Spiele verdienen diese bei¬
den besondere Beachtung . In hohem Maße
wird ihre Aufführung dazu geeignet sei» , die
Pflicht - und Werbcabend « der Franciischast und
des BDM . schöner zu gestalten . Das jedocki
nicht allein ! Die wcrbcnöc Kraft und der er¬
zieherische Wert, der beiden Werkchen innc -
wohnt, ist wohl dazu angetan, die Aufbau¬
arbeit zu nntcrstützcn . Einmal , die noch Un¬
entschlossenen und Eigensüchtigen zn überzeug¬
ten Anhängern und Kämpfern für die große
Idee zn machen , und das andere Mal , durch
tatkräftige Opscrbcrcitschast initzuhelfen , die
noch bestehende Not int deutschen Volke zu lin¬
dern . — ■ Die geringe Pcrsoiicnzalil und die
spicltcchnischc Einfachheit machen die Auffüh¬
rung der beiden Spiele mit den bescheidensten
Mitteln möglich. I . Kröppen .

Sommer im Freiburger Kunstleben
Ten Juli bezeichnet der 8 0. Geburtstag

des P r 0 f e s s 0 r s Z ö l l n e r . Als Dirigent ,
als Mnsikschriftsteller , Lehrer und Kritiker hat
der Jubilar Jahrzehnte lang eine fruchtbare
Tätigkeit entfaltet. Der Schwerpunkt seines
Schaffens liegt auf kompositorischem Gebiet .
Ten Koiiiponisten ehrte die Stadt , indem sie an
drei Abenden gleichsam eine Abbreviatur sei-
ücs vielgestaltigen Lebenswerkes an uns vor-
t' berführte. Ein großes Festkonzert im Stadt -
lheater brachte das Vorspiel zur Kerkerszene
aus dem Mnsikdrama „Faust" , 6 Klavierstücke,
8 Lieder und die Sinfonie „Im Hochgebirge" .
~~ Im intimeren Rahmen der Muscumsgesell -
kchaft lernten wir am dritten Tag den Kam -
a>crinusikkomponisteil kennen aus seiner
'-Feierlichen Morgenmusik " für Streichquar¬
tett und dem vokalen Werk : „Die Rosenlünder"
siiach einer Dichtung seiner Tochter Margarete
^ chrle -ZLllncr) . Im Mittelpunkt der Feiern
siaiid eine Aufführung der Oper „Die versun¬
kene Glocke "

. Fritz Nclimcycr gab dem Glocken¬
gießer Heinrich edel - schöne Gestalt .

Das sommerliche Freiburg hat nunmehr
keine besondere Note erhalten durch die nächt-
kichen JedermannAufführnngen vor
dem Freiburger Münster . Der ehr¬
würdige Bau , der sein Glockcngclänte und sein
Trgclspj^ i dazu gibt , verschmilzt zur Einheit
wit dem, gleichen vergangenen Jahrhunderten
egtstammenden , im gleichen Glanbensgrund
wurzelnden, erhabenen Spiel . Alle mächtigen
^ kinimilngssaktorcn des Ortes und' der Zen
k'esiegt die Darstellung des Titelhelden dinch
Conrad Wagners : der mittelalterliche
kreist - ex Rolle und die ausgesprochen moderne
Persönlichkeit des Künstlers treffen sich darin

•äit einer hochinteressanten und glänzenden

Leistung . Das in Knnstaiigclegcnhcitcn sehr
zögernde Freiburg wendet seinen Münster-
Festspielen steigendes Interesse zu . Dr . G .

Ausstellung der Stadt Freiburg i .Br . 1934

In den Räumen des E o l o m b i s ch l ö ß -
ch e n s ivurde am Sonntag eine Gcmäldeaus-
stelluiig lebender badischer Künstler unter dem
Titel : „Ausstcllung der -Stadt Frei -
Freiburg i . Br . 1 98 4 " vor einer großen
Zahl geladener Gäste eröffnet. Ter Kreis der
Aussteller ist sehr weit gezogen, denn nicht nur
Künstler, die im Badischen wohnen und arbei¬
ten , haben ausgestellt , sondern auch eine große
Zahl derer , die wohl in Baden geboren sind ,
aber schon seit langem in den Hauptstädten des
Reiches Werkstatt und Stellung haben , auch ein
schweizer Gast ist vertreten.

Diese Ausstellung verdankt ihre Entstehung
der Initiative des Freiburger Oberbürger¬
meisters Dr . Kerber , der damit die große
Bedeutung der Kunstpflege im nationalsoziali¬
stischen Deutschland erkannt und dem künstleri¬
schen Leben der Stadt eine» neuen Impuls zn
geben sich bemüht .

Freiburg will durch diese Ansstellung, so
führte Dr . Kerber beim Erösfnungsakt ans ,
eine Auslese der Kräfte zeigen , die ans un¬
serem Blut und Boden gcivachsen und berufen
sind , am künstlerischen Schaffen und Gestalten
der Gegenwart teilzuhaben. Mit besonderer
Freude ivurde die Aiikündignug des Obcrbiir-
gcrineisters ausgenommen , daß die Freiburger
Knnstaiisstcllnng von diesem Jahre an eine
ständig w i e d e r k c h r c n d c Einrich¬
tung sein soll , um damit de» bodenständigen
künstlerischen Kräften ein Ansporn zn sein.
Der Redner dankte allen , die an , Zustandekom¬

men der Schau mitgewirkt haben und schloß
mit dem Wunsch, daß die Ausstellung auch die
besonderen Aufgaben erfüllen möge, zu denen
sic hier im alemaiiiiischen Grcnzland verpflich¬
tet ist.

Darauf wurde ein Vortrag von Univcrsitäts-
profefsor Dr . .B a u ch - Freiburg der am Er¬
scheinen verhindert war , verlesen . In diesem
wurde der Sin » der Ansjtcllung näher Umris¬
sen . Sic soll keine Ausstellung mit badischen
Ansichten und Motive» sein , sondern man will
in ihr zeigen , wie die Welt von Badenern ge¬
sehen und dargestellt wird.

Die Ausstellung umfaßt ctiva 209 Nummern,
Oelgcmäldc , Aquarelle , Zeichnungen und Ra¬
dierungen sowie einige Plastiken . Unter den
Ausstellern befinden sich Künstler von aner¬
kanntem Ruf, ivie Prof . ,Karl Albikcr -
D re öd en , Prof . Wilhelm Gerstel -
Berlin mit Plastiken in Bronze und Gips,
Prof . Karl H v f e r - B e r l i n , Pros . K a -
n o l d t , Prof . Wilhelm Schnarrender -
ger - Bcrlin , Prof . Adolf (Strübe -
Berlin , ferner der Maler und Dichter Dr .
Hermann S t r ü b e - B n r t e - L ö r r a ch
und Prof . Hugo T r ö n d l c - M tt n ch e n .
Unter den in Baden schaffenden Künstlern sind
zu erwähnen Emil B i z e r - O b e r w e i l e r,
Edmund von Freubold - Freibnrg ,
Erwin H e i n r i ch - D o n a n e s ch i n g e n ,
Heinrich W i t t m c r - F r e i l> » r g , Theo¬
dor K a m m e r e r - F r e i b u r g und R n -
dolf Krenter - Lörrach . Einen größe¬
ren Ranin nimmt auch der einzige Schiveizcr
Paul B o d m c r - Z ü r i ch - Z o l l i k e r -

bcrg , ein mit einer Anzahl figürlicher Kom¬
positionen und Studien .

Die Ansstellnng ist vom II . Juli bis 1 . Ok¬
tober geöffnet .

Aus Kunst und Leben
Ncnartigc, erfolgreiche Biihncnwcrbnng

in Hannover
Gemäß eines Aufrufes des Leiters der Lan -

dcsstelle Nicdersachscn des Rcichsministeriums
für Volksanfklärnng und Propaganda Hux -
Hagen wurden in Hannover großzügige Be -
snchcrwcrbiliigen fiir die Städtische » Bühnen
(Opern- und Schauspiclhansi durchgcsührt , an
denen sich auch die Thcatcrangestcllten vom
Leiter bis hin znm Bühnenarbeiter und zur
Garderobcfrau für eine gesunde finanzielle
Basis der BetriebSführnng beteiligten. Tie
erste Werbeaktion ergab bereits einen Gewinn
von 1400 Abonnenten.

-»

P r e i s a n ß s ch r e i b e u der National -
bühne Stuttgart . Das Preisausschrei¬
ben der Württcmbergischcn Staatsthcater „Na -
tionalbühne Stuttgart " wurde für das Jahr
1984 erneuert . Es werden iviedcr drei Opern
nrid drei Schauspiele preisgekrönt und zur
Aufführung an den Stuttgarter Staatstlret, -
tcrn erworben. Tie Preise betragen 500, 300
und 200 Mark.

*

Mozarts „Zaid e" vollendet . Mo¬
zarts Oper „Z a i d e"

, deren Ouvertüre un¬
vollendet geblieben ist, wurde von dem Leiter
der Kölner Opernschnle , Karl Ehrcnbcrg, jetzt
vollendet . Inwieweit der Versuch geglückt ist,
muß die Aufführung beweisen . Gewöhnlich
bleiben solche nachträglichen Vollendungen ( wie
etwa die Vollendung von Schuberts H Moll-
Symphonie) im Experiment stecken, denn man
kann wohl den Stil eines großen Meisters
treffen, aber die Geisteshaltung wird stets eine
andere fein .
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„Vielleicht kriegen Sic mehr aus ihr heraus ,

wenn einmal der Name des Grauen Herrn
fällt ?" wandte sich der Minister an den Dr .
Morell . „Sie allein können das . Kein ande¬
rer . Versuchen Sie cs mit Gott , der uns er¬
leuchten möge !"

„Ich werde sofort zu Frau Sandner fahren ",
sprach der Rechtsanwalt , „und sie beschwören,
mir zu sagen — —"

„- daß sie nicht das geringste von diesem
nächtlichen Phantasiegebilöe einiger Parias der
Menschheit weiß !" meinte ich achselznckend .

Und Morell , leidenschaftlich: „Nein : Was sie
von ihm iveisi ! Denn dieser Graue Herr exi¬
stiert — davon bin ich felsenfest überzeugt !"

Niederschrift des Rechtsanwalts Morell
Sonst , wenn ich Margot Sandner als Ver¬

teidiger in ihrer Zelle besuchte , fand ich sie in
jenem Zustand weltentrückter Träumerei , der
in diesen Monaten nach dem Mord ihr eigent¬
liches Sein war .

*

Es war nur ein Ansflusi ihres innersten , ihr
angeborenen Wesens , Sie war immer eine
in sich versunkene , leidenschaftlich tief in sich
lebende und nach ansicn schivcigsame, verschlos¬
sene Natur , der der Fremde dieses träumerische
Feuer gar nicht zntrante . Tie schaute mit
ihren großen dnnklcn , phantastisch glänzenden
Äugen die Welt anders an als andere Sterb¬
liche . Sie sah in der Welt Dinge , die andere
nicht sahen , oder formte sich diese Dinge in ei¬
ner gewissen ständigen stillen Sehnsucht und
Schönheit zurecht, bis sie sie sah , wie sie sic
sek« » wollte . Dieses gewissermaßen Mvstischc
in ihr sprach schon ans dem geheimnisvollen
Lächeln, mit dem sie, an einem vorbeischanend ,
jeden Einblick in ihr Inneres abweürte .

Es war wirklich manchmal , wenn ich ihr als
Verteidiger gegennbcrsaß , als lebte sie schon in
einer andern Welt . Ihr Prozeß — alles , ivas
ich ihr sagte und was ihr Wohl und Wehe be¬
traf — schien sic in keiner Weise zu interessie¬
re » . Sie empfand das als lästige Störung , Sic
benutzte , da sie ja sonst mit keinem andern

' reden konnte , meine Besuche, um ihre Gedan¬
ken loszuwerden , die ihr in ihrer Bcrsonnen -
heit durch den Kopf gegangen waren und die
nicht das geringste mit dem furchtbaren Ernst
des Tages gemein hatten .

Sprach ich ihr etwa eindringlich und ver -
ziveifclt ins Gewissen , daß , wenn sie weiter
bei ihrem Schweigen verharre , das Todes¬
urteil sie bedrohe , so hörte ich ihre weiche , tiefe,
teilnahmlose Stimme : „Wir sind alle von un¬
serer Geburt an zum Tode verurteilt und wis¬
sen nur nicht, wann das Urteil vollstrcckt wird .
Ich weiß cs znm Gluck. Das ist der ganze Un¬
terschied zwischen euch und mir !" Oder sic fuhr
fort : „Man hat ja schon tausendmal gelebt und
hat auch die Erinnerung daran — aber alles ,
damit man nicht die Lust am Weiterleben ver¬
liert , kurz und klein geschlagen und kunter¬
bunt durcheinander und ohne Sinn und Ver¬
stand,- und das sind bann die Träume . Und
was man jetzt lebt , ist nur ein Traum mehr !"

Und es war , wenn sie so vor sich hin — ich
niüchte sagen : — verlorene Akkorde auf ihrer
eigenen Seele spielte , fast unmöglich sie in die
Wirklichkeit und Gegenwart zurückznrufen . . .

So war Margot Sandner seit dem Tode
ihres Mannes . Von einer sanften Undurch¬
dringlichkeit . So war ich sic gewohnt .

Aber das , was ich jetzt in der Zelle traf , das
war ein anderer Mensch. Eine leidenschaftliche
Frau trat mir entgegen , mit fliegendem Atem
und bebender Stimme .

Man hatte ihr gemeldet , baß die Vollstrek -
kung des Urteils in letzter Stunde aufgeschoben
sei . Sie hatte die Geistlichen wcggeschickt . S >e
wollte nichts vom Beistand des Arztes wissen.
Selbst ich, ihr Verteidiger , mußte mir förmlich
gegen ihren Willen ihre Zellentür ausschließen
lassen.

Sic war allein in der Zelle , aus der sich auch
die beiden Wärterinnen jetzt entfernt hatten .
Sic rief mir leidenschaftlich zu : „Man sagt
immer , jeder Mensch habe ein Recht ans Leben !
Aber man hat doch auch ein Recht auf Tod ?
Sagen Tic dem alten Mann , in dessen Händen
mein Schicksal liegt — sagen Sie ihm , er solle
sich beeile » ! Er solle nicht mit mir spielen !
Ich will nicht leben — ich will sterben ! Man
kan » doch nicht mehr tun als seine Tat geste¬
hen ? Erlöst mich doch von diesem Zustand zwi¬
schen Tod und Leben !"

Margot Sandner ging mit erregten Schrit¬
ten durch die Zelle . Sic schlug ihre mnstischen
Augen zu der niederen Decke auf , als verstände
sie die Welt nicht mehr . „Worauf wartet man
denn » och eigentlich ? — möchte ich nur wissen !
Dieser Fall liegt doch so sonnenklar — so über¬
wältigend einfach . . .

"
„Das sagen Sie , die durch ihr Schweigen »ns

alle irregeführt !"

„Die Tatsachen sprechen! Wozu brauchen da
noch die Menschen zit reden ?"

„Weil ich und viele andere diese Sprache
der Tatsachen nicht verstehen . . ."

„ . . . Obwohl ich sofort alles unumwunden
zugegeben habe ?" Margot Sandner blieb
feindselig stehen.

Ich zuckte die Achseln : „Ich habe schon vielen
Angeklagten vor Gericht zur Seite gestanden .
Diese Menschenkinder alle suchten sich, wie sie
nur irgend ' konnten , von dem Verdacht - der
Schuld weiß zu waschen. ' Sic sind mein erster
Klient und ivahrschcinlich der einzige Ange¬
klagte auf Erden , der nur Angst hat . baß seine
Unschuld ans Tageslicht kommen könnte . . .
Und da soll man nicht die Hände ringen und
geradezu an seiner Ausgabe als Verteidiger
verzweifeln ?"

„In Amerika konnte man früher mit den
nnglanblichstin Dingen Geld verdienen "

, sagte
Hott , der einmal vor vielen Jahren drüben
ivar und auch ein bißchen Geld gemacht hatte .

„Das ivissen mir, " sagte Role , sein Freund .
„Nichts wißt ihr, " suhr Hott fort und sah sich

herausfordernd im Kreise um .
„Ich werde euch darum die Geschichte von

den sechs Damen in Heroen Island erzählen .
Das waren sechs Damen , die ein Kassce-

kränzchcn hatten , das immer an einem Don¬
nerstag stattfand und langweilig sür jeden
Außenstehenden ivar . Tie hechelten bei diesem
Kränzchen die ganze Nachbarschaft durch und
erzählten sich Räubergeschichten von Liebe und
Eriolgen , die ebenso narrcnhast wie gelogen
waren . Eine » Tages fand das Kränzchen im
«'»arten statt und dabei ereignete sich etwas ,
ivas die Gemüter der Gesellschaft hoch erregte .

Ein .Herr nämlich trat in den Garten und
sah sich suchend um . Er ivar nicht mehr ganz

Ich faltete wirklich die Hände . Ich lief hin¬
ter Margot Sandner her , die immer noch durch
die Zelle schritt. Ich flehte sie an : „Liebe
Freundin ! Machen Sie mir 's doch nicht so
furchtbar schwer ! Ich tue doch wirklich für Sie ,
was ein Mensch nur irgend vermag ! Vor al¬
lem — ich bitte , ich beschwöre Sie : Widerrufen
Sie endlich Ihr Geständnis ! Widerrufen Sie
es jetzt sofort , vor Zeugen ! Ich lasse in Eile
die Vertreter der Behörde holen . . . In ein
paar » Minuten sind sie da !"

Margot Sandner schiittelte den Kopf . Sie
war eigentlich nur eben noch hübsch zu nennen .
Aber ihr blasses Antlitz sah jetzt seltsam ver¬
geistigt aus , in seiner Wcltentrücktheit von fast
klassischem Schnitt . „Das würde doch nichts an
den Tatsachen ändern , wenn ich hinterher die
Tatsachen ablcugncte , die mich überführen !"

sagte sie mit großer Ruhe .
Nun spielte ich meine letzte Karte ans , um

diese unglückselige Frau zu retten ; aber in
meinem Innern hatte ich eigentlich selber
kaum eine Hoffnung mehr . „Die Tatsachen
ändern sich !" sprach ich langsam und nachdrück¬
lich und so bedeutungsvoll , daß Margot Sand¬
ner ausnahmstvcisc ihre dunklen Augen auf
mich richtete , statt in eine Ecke der Zelle .
„Liebe Freundin ! Ich treibe Sie jetzt in die
Enge ! Ich weise Ihnen nach , daß Sie nicht
allein mit dem arincn Leopold in der Villa
ivarcn , sondern daß noch ein Dritter sich darin
befand . . . lind er — sehen Sic mir ins Ge¬
sicht ! — er ist der Täter ! Und Sie kennen ihn
und ivcrdcn mir jetzt seinen Namen nennen !"

jung , aber immer noch ganz ansehnlich . Ein
flotter graumelierter Bart gab ihm ein seriö¬
ses Aussehen und seine Figur ivar stattlich.
Er hielt ein Bild in der Hand und sah alle
alten Damen der Reihe nach suchend an . Fräu¬
lein Short erhob sich und ging aus ihn zu.

„Ich glaube , mein Herr , Sie suchen etwas ",
sagte sic . Er nahm den Hut ab und verneigte
sich . „Sic haben es errate » , ich suche etwas ,
nämlich das Gesicht dieses Bildes ."

Damit zeigte er das Bild einer Frau . Es
ivar eine alte Photographie , und die Frau auf
diesem Bilde trug eine Maske . Am Kinn aber
ivar eine große Warze zu sehen.

„Ich bin Ihnen eine Erklärung schuldig,"

sagte der Fremde .
Die Damen waren sehr begierig , und er

wurde cingcladen , am Tische Platz zu nehmen
und seine Geschichte zu erzählen .

„Vor mehr als zwanzig Jahren hatte ich
ein junges Mädchen auf einem Balle kennen

Aber Margot Sandner hatte , sich schon wie¬
der abgcwendet . Sie strich sich mit ihrer ge -
ivohnten Bewegung ein paar lose Haarbüschel
aus der Stirn und versetzte gleichgültig : „Ach
— lassen Sie doch die Dummheiten , lieber Mo -
rell ! Ich kenne doch Ihre Advokatenkniffe ! "

„Für derlei ist mir die Lage viel zu ernst
und meine Verantwortung viel zu groß !" sagte
ich . „Wenn ich Ihnen verrate , baß drei Zeu -
gen diesen großen Unbekannten eine Viertel¬
stunde vor der Tat in das Haus haben « in -
trcten sehen - "

„Wo haben Sie denn diese Geisterseher auf -
getrieben ? " Es schien mir doch « ine leise Un¬
ruhe in Margot Sandncrs spöttischen Worten ,
„ lind was sind das für Leute ?"

„Mit einer gewissen Vorsicht sind ihre Aus¬
sagen allerdings anfzunehmen — das gebe ich
zu !"

„Nun also ! Es lohnt gar nicht die Mühe ,
darüber zu reden !"

„Aber sie beschreiben völlig übereinstimmend
den Täter !"

Margot Sandner machte nur eine gelang -
ivcjltc Schulterbewegnng , als wolle sie mir an -
deutcn , ich möge sie doch mit diesen Mätzchen
in Ruhe lassen. Sie kehrte mir den Rücken
zu . Sic sprach endlich zerstreut und obenhin ,
um der Sache ein Ende zu machen : „Wer sollte
denn das gewesen sein? "

„Mein Gott : Natürlich — was Sic genau
wissen — dieser fremde graubärtige Herr in
grauem Mantel und Hut !" sagte ich .

lFortsetzung folgt .)

und schätzen gelernt . Dann aber mußte ich nach
Europa und verlor sie ganz aus den Augen .
Ich wurde Millionär . Aber als ich sie suchte ,
da fand ich sie nicht mehr .

Er machte eine Pause , als müsse er eine
Träne unterdrücken .

„Jetzt aber , wo ich alt und müde bin , will
ich sie wicderfinden . Sie schenkte mir damals
das Bild mit der Maske . Mehr weiß ich nicht
von ihr , nur , daß sie in dieser Gegend wohnte .
Ihr Name ist mir unbekannt , nur eine Warze
hatte sic am Kinn . Können Tic mir helfen ,
meine Damen ?"

Fräulein Short fand am ehesten ihre Sprache
wieder .

„Wir wollen gern alles versuchen, was tu
unserer Macht steht."

Der Fremde war begeistert und bedankte sich,
nachdem er versprochen hatte , in einer Woche
wicbcrzukommen .

Am nächsten Morgen erschien jn der Zeitung
eine sehr sonderbare Anzeige . Sie stammte
von einem Manne , der versprach , jede Warze
in jedes Gesicht nach eigenem Verfahren hin -
einzuzaubcrn . Er arbeitete für ein billiges
Honorar und garantierte für den Erfolg .

Diese Annonce kam den sechs Damen wie
gerufen . Sie alle suchten den Herrn Doktor
auf und ließen sich von ihm behandeln . Neben
ihnen aber kamen noch viele andere Damen
und es ist ganz unglaublich , wie viele ältere
Damen plötzlich den Wunsch hatten , ein «
Warze am Kinn zu besitzen .

Sic alle warteten vergeblich auf das Wie -
dcrkommcn des Herrn mit dem Barte . Aber
der Herr Doktor hatte einen Reklameches, der
diesem Fremden verteuselt ähnlich sah , und
die beiden hielten sich nie länger als sechs-
nnbdreißig Stunden in einer Stadt ans , denn
die amerikanischen Frauen sollen surchtbar in
ihrer Rache sein."

Hott hatte mit seiner Erzählung aufgehört .
„Du weißt ja ziemlich genau Bescheid," sagte

Role .
„Natürlich "

, sagte er , „ich war doch der Dok¬
tor , und mir sind ausgcrissen , weil wir die
Damen fürchteten .

"

„Das verstehe ich nicht" , meinte Role , „Dein
Rcklamechef hätte doch nnr sagen brauche»,
daß er seine Dnlcinca schon gefunden habe ."

Hott sah ihn mißbilligend an .
„Schon gut , aber unsere Warzen hielten ja

nicht vor , sie fielen am dritten Tage ab. Und
glaubst Du , die Damen hätten sich diese
Schluderarbeit gefallen lassen? . . .

Sanier der Tages
Offene Frage

Grete : „Die junge Frau Ziegenspeck erzählt
immer , ihr Mann wäre der erste , der sie ge¬
küßt hat .

"
Liese: „Ist das nun Prahlerei oder will sie

sich damit beim Schicksal beklagen ? "

Das kommt davon !

Männelmann spaziert auf der Landstraße .
Plötzlich sieht er einen Herrn am Straßen¬
rand stehen, der eine Kurbel in der Hand hält
und ganz entgeistert nach einer großen Eiche
stiert . Auf dieser Eiche nämlich hängt — ein
Kleinauto .

„Wie kommt denn da? Auto auf den
Baum ? "

, fragt er jenen .
„Ja "

, erwidert triste der Besitzer , „der An¬
lasser ging nicht, ich versuchte, den Wagen von
vorn anzukurbeln , und da ist er eben von der
Kurbel abgegangcn !"Der Schafhirt
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Sr. Soebbel- nach Nerlin zurück«
, gekehrt

Heidelberg, 18. Juli . Reichsminister Dr .
Goebbels stattete am Montag vormittag der
Universität Heidelberg einen Besuch ab . Er
ließ sich im Sekretariat den Matrikelbogen vor¬
legen, auf dem er im Jahre 1920 seinen Namen
eingetragen hatte. Der Führer der Universität
begrüßte den Minister — in dessen Begleitung
sich auch der Landesstellenleiter des Reichspro¬
pagandaministeriums Moraller und Otto Lan -
binger befanden — herzlich . Der Minister
weilte dann noch einige Zeit in den Verwal¬
tungsräumen der Universität, wo der Studen¬
tenführer G . A . Scheel Gelegenheit fand , der
Freude der Heidelberger Studenten über den
hohen Besuch Ausdruck zu verleihen.

Um zwölf Uhr mittags begab sich der Mini¬
ster im Kraftwagen zum Flughafen Mannheim,
um von hier aus die Rückreise nach der Reichs -
Hauptstadt anzutreten . Dem Minister wurden
überall auf seiner Fahrt , wo er erkannt wurde,
« ine recht begeisterte Aufnahme zuteil.

Ausländische Professoren und
Studenten in Seidelberg

Heidelberg, 18 . Juli . Neunzig amerikanische
Professoren und Studenten, die auf eigene Ini¬
tiativ« «ine Deutschlandreise unternehmen , be¬
suchen in diesen Tagen die Heidelberger Univer-
tät und wurden am Dienstag nachmittag im
Senat -Sitzungssaal vom Rektor begrüßt ,

k Am Mittwoch treffen 38 Professoren und
Studenten aller Universitäten Frankreichs hier
ein . Sie reisen auf Einladung des deutschen aka¬
demischen Austauschdienstes durch deutsche Hoch¬
schulstädte.

80 Amerikaner und Amerikanerinnen , Mit¬
glieder der Bundes der Freunde des neuen
Deutschland , trafen Dienstagabend zu einem
mehrtätigen Besuch unserer Stadt hier ein ,
um Heidelberg , seine Sehenswürdigkeiten und
Umgebung zu besichtigen .

Aührertagung in Sttenbösen
Am Dienstag fand in Ottenhöfen eine

Tagung sämtlicher Bannführer , Jungbannfüh¬
rer und Gauführerinnen der Hitlerjugend des
Oberbannes 2/21 statt.

In längeren Ausführungen berichtete Ge¬
bietsführer Kemper über die bei der Ge-
bietSführertagung in Goslar erhaltenen Richt¬
linien , über die organisatorischen Vorbereitun¬
gen zum Reichsparteitag, über das Geldwesen ,
über daS Verhältnis der Hitlerjugend zur
Schule, Jugendherbergswesen und sonstige or¬
ganisatorische Fragen .

Im weiteren Verlauf der Tagung kam der
Gebietsführer über die politische Verantwor¬
tung der Hitlerjugend und ihre Haltung zu
sprechen.

Oberbannführer Heid sprach anschließend
über die Durchführungsmatznahmen für die
Zeltlager der HI . und des Jungvolk , die im
August stattfinden.

Verkehrslverre an der ganzen
Vergstraße

Weinheim, 18 . Juli . Am kommenden Sonn¬
tag , den 22 . Juli , ist die ganze Bergstraße
wegen der 2000 - K il o m ete r - F ah r t von
früh 1 Uhr bis etwa 21 Uhr für jeden Ver-
kehr gesperrt. DaS Ueberqueren der Berg¬
straße mit Fahrzeugen ist unmöglich . Nur
Fußgänger dürfen an Kreuzungen die Straße
tn Begleitung ein«S Absperrpostens über¬
schreit«».

Kraftfahrer östlich Ser Bergstraße müflen ,
wenn sie nach Westen zu fahren gezwungen
sind, üb«r den Odenwald ins Neckartal nach
Heidelberg und dort auf der linken Neckar¬
seite unter der Friedrichsbrücke hindurchfah¬
ren . — Kraftfahrer westlich der Bergstraße fah¬
re» »ach Osten über Mannheim nach Heidel¬
berg oder Wer Viernheim, Heddesheim , La-
tenburg , Ilvesheim , Seckenheim , Heidelberg
und dort am Neckar entlang unter der Frie -
brichSbrücke durch.

Vom kleinen Grenzverkehr
Lörrach , 18. Juli . Seit einigen Tagen ist daS

kleine zollfreie Käsekontingent aufgehoben ,
ebenso von kondensierter Milch und von Eiern.
Jegliche Einfuhr von Schweizer Käse, konden¬
sierter Milch unterliegt nun der Verzollung.
Die Einfuhr von Eiern ist nicht mehr gestattet .

K» Wundstarrkrampf gestorben
Mengen (Amt Freiburg t. Br .) , 18. Juli . Der

Landwirt Georg Neuninger zog sich bei
einem Stur , von der Leiter eine geringe Ver¬
letzung an der Nase zu. Am vergangenen Don¬
nerstag trat Wundstarrkrampf ein . Neuninger
wurde in die Klinik nach Freiburg ubergefuhrt,
wo er einen Tag später unter furchtbaren
Schmerzen verstarb.

Langeubrückeu . s90 . Geburtstag .) Am
19. Juli 1934 feiert unser ältester Burger der
Gemeind« hier, Landwirt Josef Schäfer ,
seinen 90. G e b u r t s t a g. Schäfer ist noch gei¬
stig auf der Höhe, baß er noch jeden Sonntag
feinen Zego spielt und ohne Brille lesen kann .
Er ist als rechtschaffener Mann in der ganzen
Gemeinde sehr beliebt und nicht minder ge -
Ochtet. .

60 jähriges Stiftungsfest
-er Grötzinger Feuerwehr

Totenehrung - Festbankett - Hebung - Festzug
G . h . Grötzingcn , 18. Juli . Am Samstag ,

Sonntag und Montag beging die Freiwillige
Feuerwehr G r ö tz t n g e n mit einer Reihe
von Veranstaltungen ihr 60jähriges Stiftungs¬
fest. Wie groß das Ansehen der wackeren
Feuerivchr bei der Bevölkerung ist, das konnte
man an dem reichen Schmuck erkennen , den je¬
des Haus angelegt hatte. Alle Straßen waren I
reich beflaggt , und ganz Brötzingen feierte mit I
seiner Feuerwehr.

Am Samstag abend marschierte die gesamte
Wehr am Gefallenendenkmal an der
evangelischen Kirche auf , um in würdiger
Feierstunde der Toten des Weltkrieges zu ge¬
denken. Zum Zeichen des Dankes und der ste¬
ten Erinnerung legte Kommandant Kunz¬
mann nach einer Ansprache, in der er der
toten Helden gedachte, einen Kranz am Ehren¬
male nieder.

Nach einem Fackelzuge durch den Ort fand
sich die Grötzinger Wehr mit der Einwohner¬
schaft auf dem Festplatz bei der Zahnfabrik zu
einem Festbankett zusammen . Sämtliche
Vereine stellten ihr Können bereitwilligst in
den Dienst der guten Sache und wirkten bei der
Bestreitung des reichhaltigen Programmes
mit. Nach seiner Begrüßungsansprache erstat¬
tete Kommandant Christof Kunzmann ,
der bereits seit 30 Jahren das Feuerwehrkorps
in vorbildlicher Weise führt, einen Bericht
über die Gründung , über die verschiedenen
Kommandos und über die Hilfeleistungen der
Grötzinger Feuerwehr in den verflossenen 60
Jahren . Bürgermeister Scheidt feierte in
seiner Rede die Feuerwehr als eine gemein¬
nützige Einrichtung von hohem Wert und
dankte den Wehrmännern für ihren stets be¬
wiesenen Opfersinn, ihre Pflichttreue und ihre
kameradschaftliche Hingabe. 9 Mitglieder des
Korps konnten mit dem Ehrenzeichen für 30-

jährige Dienstzeit und 3 Mitglieder für 25jäh-
rige Dienstzeit ausgezeichnet werden. Den
Männern , die seit IS Jahren im Dienste der
Wehr stehen, wurde ein Diplom der Gemeinde
überreicht , und für zwanzigjährige und zehn¬
jährige Dienstleistung stiftete das Korps ein
Abzeichen, das den Geehrten durch den Kom¬
mandanten verliehen wurde. Frl . Kunz¬
mann sprach einen Prolog , der Turnverein ,
der Musikverein , der Gesangverein „Eintracht*
und der Athletik - Sportverein erfreuten die
Festgemeinöe durch mustergültige Darbietun¬
gen.

Den Sonntag als eigentlichen Festtag
leitete ein musikalisches Wecken ein . Um 8 Uhr
wurden die Gäste empfangen . 23 Wehren mit
600 Mann hatten sich zu dem Jubeltage ihrer
Kameraden in Brötzingen eingefunden . Nach
dem Festgottcsdienst führte die ' Grötzinger
Wehr eine U e b u n g an dem historischen Ge¬
bäude des früheren Gasthauses zur ,Fanne "
vor. Nach dem Mittagessen in den Grötzinger
Gasthäusern stellte sich der Festzug auf, an
dem sich außer den 600 Feuerwehrmännern
sämtliche Vereine Grötzingens beteiligten. Auf
dem Festplatz , auf dem den ganzen Tag über
ein lebhaftes Treiben herrschte, sprach Kom¬
mandant Kunzmann einige Worte zur Be¬
grüßung und Bürgermeister Scheidt feierte
in seiner Festansprache die hohe Bedeutung der
Feuerwehr , die schon Vorbildliches im Dienste
der Gemeinde und ihrer Bürger geleistet habe,
getreu ihrem Wahlspruch :

Gott zur Ehr,
dem Nächsten zur Wehr .

Am Montag fanden die Ehrentage der
Grötzinger Wehr mit einem geselligen Beisam¬
mensein , zu dem sich die gesamte Gemeinde
einfand, ihren Abschluß.

Ba- ifche Geeichtschrvnik
Zwei Angeklagte - 69 Vorstrafen

Heidelberg , 18 . Juli . Vor dem hiesigen
Schöffengericht stand der 58jährige Hermann
Rau aus Schmieden , der seit 1893 38 Vor¬
strafen verzeichnen kann . Er hatte im Früh¬
jahr 1934 in Heidelberg aus einem Auto ein«
Aktentasche entwendet. Ferner wurden bei ihm
18 Schlüssel, zwei Meisel und sonstiges Die¬
bes - oder Einbruchswerkzcuggefunden . — Der
gerichtliche Sachverständige bezeichnete den An¬
geklagten als einen vielleicht vermindert zu¬
rechnungsfähigen Menschen. Das Gericht er¬
kannte wegen Diebstahls in wiederholtem
Rückfalle auf ein Jahr Zuchthaus , rech¬
nete aber zwei Monate zwei Wochen Unter¬
suchungshaft an . Wegen Bettels wurden R.
sechs Wochen Haft zudiktiert. Der Angeklagte
wird außerdem in eine Heil- und Pflegeanstalt
verbracht .

Der 28 Jahre alte Eugen A Heime r hat
seit 1923 34 Einträge im Strafregister . An
verschiedenen Orten Badens und Württem¬
bergs hat er vor einigen Monaten Miet -
schwindeleien begangen , die ihm mit
Rücksicht auf die erheblichen Vorstrafen ein
Jahr sechs Monate Gefängnis und
zwei Jahre Ehrverlust eintrugen.

geleitet wurde, hielt Prof . Dr . Hueck den
dritten Vortrag über „R a s s en h y g t « n e"
als Ergänzung der früheren Besprechungen
über die „Vererbungslehre " und die „Rassen¬
kunde" . Er setzte in eingehender Schilderung
auseinander , wie im Leben der Kulturvölker
mehr und mehr der natürliche Kampf umS
Dasein erloschen sei und die positive AuSles«
zu einer negativen geworden sei . Der Sinn
der Rassenhygtene des Dritten
Reiches sei, möglichst dem Gesunden
und Tüchtigen wieder mehr Pflege und
Aufmerksamkeit zu widmen und die ungeheure
Zahl der erbminderwertigen und asozialen
Elemente zurückzudrängen . Diesem Ziel wolle
neben vielen andern positiven Maßnahmen zur
Hebung der Volksgesundheit daS „Gesetz zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses" dienen.
Neben dieser notwendigen Ausmerze des
schlechten Erbgutes unseres Volkes wurde dt«
Notwendigkeit besprochen, der zunehmenden
Geburtenbeschränkung Einhalt zu tun. Der
Reichsbund der Kinderreichen sei neben allen
Einrichtungen der NSDAP dazu berufen, als
bevölkerungspolitischer Kampsbund der Idee
der notwendig wieder einsetzenden Fruchtbar¬
keit zum Siege zu verhelfen.

Großer Nnuvetrleb lm Nabnhof
Slntmarten

St . Hinterzarten, 18. Juli . Nachdem das
Bahnhofsgebäude baulich überholt »nd in «inen
sehr schmucken Zustand versetzt worden ist , nach¬
dem letztes Jahr schon Verlängerung und Be¬
dachung des Bahnsteigs 2 und der Ausbau der
östlichen Gleisanlagen erfolgt ist , wird gegen¬
wärtig die Gesamtanlage des Bahn¬
hofs großzügig ergänzt . Auch der Bahn¬
steig 1 wird verlängert und überdacht und beide
Bahnsteige durch eine Unterführung verbunden .
Man muß einmal in früheren Jahren in der
Hochsaison deS Sommer- oder Winterbetriebs ge¬
sehen haben, wie unzulänglich das alte Bahn-
höfle war, um zu begreifen , wie ausgezeichnet es
die Eisenbahnverwaltung versteht, besonders dem
verstärkten Verkehr der nächsten Jahre Rechnung
zu tragen, wenn einmal die großen Elektromoti-
oen Zug um Zug aus Freiburg zur Höhe
bringen und in Hinterzarten « ine BahnhofS«
anlag« vorfinden , die der Abwicklung auch des
größten Verkehrs gewachsen ist.

Gesundheitsamt ln Ml
Kehl» 18. Juli . Im Rahmen Ser Durchfüh¬

rung des Gesetzes zur Vereinheitlichung SeS
Gesundheitswesens wird di« Stabt Kehl ein
Gesundheitsamt erhalten.

Innerhalb eines flachen Hochdruckgebiete - über
Mitteleuropa sind di« Luftmassen unter Mitwir¬
kung einer Wer Westeuropa zur Ausbildung
kommend«» Störung im Zusammenstnken be»
griflen, was zur Zeit vorwiegend heiter« und
warm « Witterung zur Folge hat . Der damit
verbundene Druckfall bedingt die Verlagerung
der erwähnten Störung in östlicher Richtung .
Unter ihrem Einfluß gelange» später wieder et¬
wa- feuchtere Luftmassrn nach Mitteleuropa,
we-halb wir vorübergehend«twaSunbeständige»
zur Gewitterbilbung n« tgend« Witterung zu
erwarten haben .

WettevauSsichten für Donnerstag, lg . Juli :
Etwas unbeständiger » zeitweise schwül , vereinzelt«
gewitterige Regenfäll«, Temperaturen leicht zu-
rückgehend .

Orte Wetter
Nieder- Temperatur

'/ Uhi •bfrc
. etr Meiste

Wertheim klar 17 28 10
Königstuhl klar — 18 23 16
Karlsruhe wolkenlos — 18 27 15
Bad .-Baden klar — 18 27 13
Bad . Dürrh . klar — 10 24 6
St. Blasien klar — 11 20 6
Badenweiler klar — 25 15 10
Schauinsland klar — 15 20 12
Feldberg klar 13 17 10

Rheinwasserstände von ö Uhr morgen-
Waldshut 282 - 9
Rheinfelden 276 - 14
Kehl 395 - 13
Maxau 446 + 21
Mannheim 314 + 42
Caub 157 + 3

ln Bruchsal
(Eigener Bericht d e S „Führer ")

15 Monate Zuchthaus für Volksverrat
Mannheim, 18 . Juli . Das Sondergericht

Mannheim verhandelte gegen die ledige Emilie
Schuhwerk aus Beuren wegen Devisen -
vergehens und Verletzung der Anzeige¬
pflicht von ausländischen Guthaben. Es han¬
delt sich hierbei um immerhin ansehnliche Be¬
träge. Die Angeklagte , 57 Jahre alt, besaß
bei der Kantonalbank in Zürich ein Guthaben
von 2138 schweizer Franken , bei einer anderen
Klasse 2 730 Franken sowie eine Obligation «i-
ner schweizer Bank von 5 000 Franken . Ferner
hatte sie an ihren Schwager in Zürich « ine
Forderung von 15 000 schweizer Franken , die
sie ebenfalls nicht anmeldete . Sie will der An¬
sicht gewesen sein, nicht anmelden zu brauchen ,
da sie diese Gelder ja nach Deutschland gebracht
und so der deutschen Wirtschaft zugeführt hätte,
lieber die Forderung von 15 000 Franken
schivcbt« damals noch ein Prozeß, der erst nach -
her entschieden wurde. Bis vor einigen Jah¬
ren hielt sich die Angeklagte in der Schweiz
auf.

Das Badische Sondergericht kam zu einem
Urteil wegen Verbrechens gegen das Volks-
verratsgesetz von einem Jahr drei Mo .
naten Zuchthaus , 1000 RM . Geldstrafe
und Verlust der bürgerlichen Eh -
renrechte auf die Dauer von zwei Jahren .
Die Untersuchungshaftwurde angerechnet .

Krelöversamnilung des WLebrer«
bundes

H . Ettlingen , 18 . Juli . In der Kreisversamm¬
lung des NS -Lehrerbundes, Kreis Ettlingen ,
die von Kreisobmann Dr . Ing . Prof . B « ck

Bruchsal, 18. Juki .
Draußen vor der Stadt , wo es weite , grüne

Wiesen gibt , wo die Luft den kräftigen Ruch
vom Büchenauerwalb herüberweht, wurde am
Montag der e r st e S p a t e n st i ch getan zu
einer von Kreisleiter Epp angeregten Stadt¬
randsiedlung . 14 Doppelhäuser mit 28
Wohnungen werden hier erstellt und außerdem
noch eine Mitsiedelung mit 10 Doppelhäusern.
Zur Bodennutzung soll diese Sicdelung Er¬
werbslose zurücksühren , die 10 Ar Gartenland ,
die jeder Siedler bekommt, sollen eS ermög¬
lichen, einen Teil des Lebensunterhaltes selbst
zu ziehen . Das Siedelungsgelände am Kän-
delweg ist im Dreieck angelegt. Die einzelnen
Häuser werden getrennt durch 40 bis 50 Meter
Garten auseinanderstehen mit der Vorderfront
zu der Stadt hin gerichtet , so baß von Bruchsal
aus man alle Giebel sehen kann und sich ein sehr
schönes Bild ergibt. Die Bausteine werden auf
der Baustelle gemacht, anschließend daran sind
die Kiesgruben.

In geschloffenem Zug , unter Vorantritt deS
Spielmannszugs des FAD . gingen die neuen
Siedler , die selbst bauen müssen, mit geschul¬
tertem Spaten zur ersten Arbeit. Hier fand
eine kleine Feier statt . Vertreter der Stadt
und des Stadtrates , der Kreisleitung und
Ortsgruppe der NSDAP ., Behörden und
Presse waren zugegen außer den ca. 50 Arbei¬
tern . Nach den Begrüßungsworten von Bür¬
germeister Dr . Arnold, der auf die bevölke¬
rungspolitische, ethische und gesundheitliche Be¬

deutung dieser Siedlung hinwies und zur ech¬
ten , deutschen Arbeitsgemeinschaft aufforderte,
sprach Kreisleiter Epp . Das Werk das ein
Markstein in der Geschichte Bruchsals bedeu¬
ten wird, soll zeigen , daß unsere Idee von Blut
und Boden Wirklichkeit wurde. Entgegen der
vergangenen liberalistischen -marxistischen Zeit,
die den Arbeiter entwurzelte, will der Natio¬
nalsozialismus die Entwurzelten wieder zu
Volk und Boden zurückführen . Arbeiter und
Bauern sind die Grundpfeiler des kommenden
Reiches , das nur den Adel der Arbeit kennt .
Mit der Stadtrandstedelung soll auch hier in
Bruchsal ein Stück Nationalsozialismus ver¬
wirklicht werben.

Kreisleiter Epp wird in den nächsten 14 Ta¬
gen zum Zeichen der Volksverbundenheit mit¬
schaffen , nicht als Leiter des Fürsorgeamtes ,
sondern als Nationalsozialist, der vom Führer
auf diesen Posten gestellt wurde, um im natio¬
nalsozialistischen Sinn zu wirken. Im Gegen¬
satz zu den sog. „gemeinnützigen " SiedelungS-
gesellschaften soll hier begonnen werden, ein
Werk zu schaffen in gemeinsamer einträchtiger
Zusammenarbeit, das die Liebe zu Heimat und
Scholle und damit zu unserm heiligen, ewigen
Deutschland vertieft und festigt. Ein dreifaches
Sieg -Heil auf den Führer , dann gab Kreislei¬
ter Epp den Befehl: „Fanget an"

, Trommeln
wirbelten und der erste Spatenstich wurde ge¬
tan an einem Werk , das den obersten national¬
sozialistischen Grundsatz „Gemeinnutz geht vor
Eigennutz " in Bruchsal verwirklicht.

,D « r Führer Donnerstag, 19. Juli 1984, Fol« 196, Sette 9



Heidelberger Neichsfeflfpiele
„Lanzelot und Sanöerein " # „9er zerbrochene Krug "

Verdeutscht von Markus Hucbuer von Heinrich von Meist

In dem altflämischen (Spiel von „Lanzelot
und San der ein " ist uns durch die Ver¬
deutschung Markus Huebners ein in
Stoff und Form echtes Volksspiel bewahrt , das
in der ganzen Schlichtheit und Einfachheit ge¬
rade hier mit der Musik von Leo Spies
einen tiefen Eindruck hinterläßt . Bei dieser
Aufführung , die in dem alten Bandhaus¬
saal den rechtesten Nahmen erhielt , wurde
man erinnert an die Laienaufsührungen der
Spielgruppe Leo Blachettas . Man spielt hier
mit den einfachsten Mitteln , ohne ein Suchen
nach Bühnenefsekten , Theater und man erzielt
gerade hierdurch eine anhaltende Wirkung . Ein
altes und doch ewig -neues Motiv klingt in dem
Gewand dieses Volksspieles an .

Herr Lanzelot aus gutem Hause liebt die ein¬
fache Magd Sanderein . Er will sie freien , doch
eine List seiner in Konvention und Standes¬
dünkel befangenen Mutter zerstört mit einem
Schlag das ganze Glück dieser reinen Liebe.
Sanderein wirb von dem in Licbestaumel und
Sinnenlust betörten Lanzclot hintergangen und
verstoßen . Bis ins Tiefste getroffen und ver¬
stört zieht Sanderein in die Welt , um ihr
Leid ganz allein zu tragen . Ein ehrenwerter
Ritter findet die im Wald an einer Quelle
Eingeschlummerte , verliebt sich in sie und macht
sie zu seiner Frau . Lanzclot , der erst durch den
Verlust der Geliebten ihren wahren Wert und
die Schlechtheit seiner Tat erkannt hat , sendet
einen Boten aus , die Geliebte zu suchen . Die¬
ser findet sie zu spät und kann sie nicht mehr
zur Rückkehr bewegen . Die Erfüllung ihrer
Liebe hat sie Lanzelot entfremdet und sie kann
dem Boten nur die Geschichte von dem Baum
mit den vielen Blüten mitgeben , von denen
Lanzelot nur eine pflückte, die anderen aber
achtlos stehen ließ . Der Bote trägt diesen Auf¬
trag zu Lanzclot und seht, um ein Unglück
zu verhindern , hinzu , daß Sanderein aus
Kummer um ihren Lanzelot gestorben sei . Da
tötet sich auch Lanzelot . Und die Lehre des
Spiels ? Nur reine Liebe kann glückliche Er¬
füllung finden .

Die beiden Titelrollen wurden von Trude
Haefelin und Hans Brause wetter
in der ganzen Schlichtheit dieser einfach an¬
gelegten Menschen gespielt . Brausewcttcr war
der in heißer Liebe für Sandcrein aufflam¬
mende junge Mensch, der im Sinnentaumel in
sein eigenes Verderben geht , der seiner Mutter
für die Erfüllung dieser Liebessehnsucht das
verhängnisvolle

'
Verspreche !, gibt und auch er¬

füllt . In
'Trude Haefelin faiid die schlichte,

furchtsame Magd Sanderein eine erfüllende
Darstellung . Zerbrechlich wie Flimmer - Glas
war dieses überzarte Wesen , doch auch stark in
der Liebe zu ihrem schützenden Ritter .

Diesen spielte Paul Wagner mutig und
ehrlich . Die Mutter Lanzclots verkörperte in
ihrer ränkespinnendcn Ucberlegcnheit Hanna
Ralph als Fortsetzung der Adelheid aus
dem „Götz " . Auch hier kehrte sie mehr das
bewußt Böses schassende Weib , als die be¬
sorgte Mutter hervor . Es war ein glücklicher
Griff , den alten Diener Reinhold und den
Sprecher durch denselben Darsteller Albert
Florath spielen zu lassen. In beiden war
er der kluge , betrachtende , erfahrene Alte , der
größeres Unheil im Geschehen verhütete und
als Sprecher die Lehren und den notwendigen
Zwischentext sprach. Joses Sieber war der
tölpelhafte aber gutmütige Waldhüter des Rit¬
ters , der seiner Wichtigkeit einen deutlichen
Ausdruck verlieh . Detlef S i e r ck, der die
Regie für beide Stücke übernommen hatte ,

fand eine glückliche Linie zwischen dem altflä¬
mischen Volksspiel und dem zerbrochenen Krug .

In einem einfachen , derbkomischen Bauern¬
tanz wurde die Bühne umgebaut . Damit war
die verbindende Linie geschaffen.

Und nun hörten wir der köstlichen Verhand¬
lung um den zerbrochenen Krug zu . Man kann
es immer wieder hören , dieses anklagende ,
mit verborgener bitterer Satire angelegte Lust¬
spiel Kleists . Es ist zeitlos , weil es jeder Zeit
etwas zu sagen hat . Hatten wir diese hier im
Kleinen karikierte Justiz der Willkür , der
Eigensucht nicht noch vor einem Jahr im eige¬
nen Land ? Entstand nicht damals bei uns das
nur allzu berechtigte Werk Zarnows „Gefes¬
selte Justiz " ? Doch der zu straff gespannte Bo¬
gen schlug hier wie dort zurück und traf den
Schützen selbst. Was eben noch Richter war ,
saß kurze Zeit später schon angeklagt und über¬
führt auf dem Armesünderschemel . So fanden
sie ihr verdientes Los .

Diese uns allen noch bekannten Zustände er¬
leben wir nun noch einmal in der köstlichen
Komödie Kleists .

Hier stand wieder Heinrich George als
Dorfrichter Adam und am Ende als Angeklag¬
ter an der Spitze der Darsteller . Eine köstliche
Gestalt , dieser verschlagene , geriebene Dorf¬
tyrann , der aber hilflos und schmeichelnd vor
seiner Obrigkeit kriecht , köstlich besonders da¬
durch, daß er als Richter über sich selbst zu
Gericht sitzt, sich in seinem eigenen Lügen¬
gewebe verstrickt und zu Fall kommt durch
eigene Schuld . Mit demselben genialen Kön¬
nen , mit dem der Dichter diesen Menschen
formte , wurde er von George auf die Bühne
gestellt. Er legte diese Rolle mit der ganzen
Kraft seines schauspielerischen Könnens an .

Zu einer Zeit , in der Lesiing bereits den
Taktiken schöngeistiger Juden erlag , formte
der zwanzigjährige Friedrich Schiller in sei¬
nen „Räubern " eine Gestalt , so sicher geschaut
und deutlich gebildet , als träte sie leibhaftig
aus den Protokollen der „Weisen von Zion "
uns entgegen , die mehr denn hundert Jahre
später geschrieben wurden : Spiegelberg . Mit
Bedacht stellt der junge Dramatiker diesen ver¬
schlagenen Gesellen dem offenen Karl von Moor
gleich in ihrem ersten Auftritt gegenüber ,
dem er zuflüstert : „Wie mär 's , wenn wir Ju¬
den würden , und das Königreich wieder aufs
Tapet brächten !" Als Karl lachend diesen un¬
ternehmungslustigen „Zionisten " merken läßt ,
daß er ihn durchschaut, entgegnete Spiegclbcrg
unverkennbar : „Daß dich Bärenhäuter ! Ich
bin freilich wunderbarerweis schon voraus be¬
schnitten. Aber sag, ist das nicht ein schlauer
und herzhafter Plan ? Wir lassen ein Mani¬
fest ausgehen in alle vier Enden der Welt ,
und zitieren nach Palästina , was kein
Schweinefleisch ißt . Da beweis ich nun durch
triftige Dokumente , Herodes , der Vierfürst , sei
mein Großahn gewesen, und so ferner . DaS
wird ein Victoria abgeben , Karl , wenn sie
wieder ins Trockene kommen und Jerusalem
wieder ausbauen dürfen . Jetzt frisch mit den
Türken aus Asien, weil 's Eisen noch warm ist,
und Zedern gehauen aus dem Libanon , und

Gerade der plumpen und doch herrschsüchtigen
Art wußte er den lebendigsten Ausdruck zu
geben . Gut , baß Fritz Alberti als Ge¬
richtsrat Walter mit Würde über diesem
Rechtsbeuger stand und Sachlichkeit , Menschen¬
kenntnis und Scharfblick , um zu verhüten , daß
im Namen der Obrigkeit hier ein ungerechtes
Recht gesprochen wird .

Als erfahrener Schreiber Licht stand
Eugen Rex äußerlich neben dem Dorfrich¬
ter , mit seindr Ueberzeugung aber bei der ge¬
rechten Justiz Walters . Der Lohn ist am
Ende für ihn die Stelle Adams . Als Klägerin
Frau Marthe Rull trat Lina Carstens
keifend und rechthaberisch vor diesen Richter ,
schimpfend auf ihre Tochter Eve . Anne¬
marie Jürgens g ab diesem durch die
Drohungen Adams eingeschüchterten, um ihren
Liebsten bangenden Mädchen einen natürlichen
Ausdruck . Erfreulich besonders , als in ihr
doch der Zorn über so viel Unrecht durchbricht
und sie zum Reden bringt . Hans Brause -
wett er war ihr etwas schwerfälliger aber
grundguter Rupprecht , ein echter Bauern¬
bursch, der das Faustrccht für die beste Schlich¬
tungsart von Streitigkeiten hält . Sein Vater
Veit war Albert Florath , ein biederer
alter Mann , der kaum noch Gewalt über den
zornigen Sohn hat . Das bis zur Unlösbar¬
keit verstrickte Knäuel entwirrte Elisabeth
Stteler als Frau Brigitte . Ihr einfältiger
Aberglaube , ihr singend frömmelnder Sprech¬
ton verstärkten die Komik der letzten Bilder .
Helmut Weiß als Bedienter , Trude
Moos und Gerda Maria Terno stan¬
den als Mägde am rechten Platz neben dem
klumpfüßigen Richter und verhalfen an ihrer
Stelle der Aufführung zum Erfolg , den nicht
zuletzt Lotte Brill durch ihre Kostüment¬
würfe verstärkte .

So war auch der zweite Abend der Reichs -
festspiele ein Erfolg , zu dem die Zuschauer
reichen Beifall spendeten .

Dr . G . Röhrdanz .

Schiffe gebaut , und geschachert mit alten Bor¬
ten und Schnallen des ganze Volk .

" Dann
nährt Spiegelberg vorerst noch verschleiert die
Gedanken zur Gründung einer Räuberbande ,
deren Hauptmann natürlich er selber zu wer¬
den hofft : „Wart '

, laß mich erst warm wer¬
den ! du sollst Wunder scheu : dein Gehirnchen
soll sich im Schädel umdrehen , wenn mein
kreisender Witz in die Wochen kommt. (Steht
auf , hitzig. ) Wie es sich aufhellt in mir ! Große
Gedanken dämmern auf in meiner Seele !
Riesenpläne gären in meinem schöpferischen
Schädel . Verfluchte Schlafsucht ( sich vor den
Kopf schlagend) , die bisher meine Kräfte in
Ketten schlug , meine Aussichten sperrte uno
spannte ! Ich erwache, fühle , wer ich bin —
wer ich werden muß !"

Karl Moor : „Du bist ein Narr ! Der Wein
bramarbasiert ans deinem Gehirne ".

Spiegclbcrg (hitziger ) : „Spiegclbcrg , wird
cs heißen , kannst du hexen , Spiegelberg ? Es
ist schade, daß du kein General geworden bist ,
Spiegclbcrg , wird der König sagen , du hättest
die Oesterreicher durch ein Knopfloch gejagt .
Ja , hör ich die Doktors jammern , es ist un¬
verantwortlich , daß der Mann nicht die Medi¬
zin studiert hat , er hätte ein neues Kropfpul¬
ver erfunden .

ihren Kabinetten serkfzen , «r H8tt« aus Steine «
Louisb ore hervorgezaubert . Und Spiegelberg
wird cs heißen im Osten und Westen, und in
den Kot mit euch , ihr Memmen , ihr Kröten ,
indes Spiegclbcrg mit ausgespreiteten Flügeln
zum Tempel des Nachruhmes emporfliegt ."
Hier haben wir schon das ganze Programm sei¬
ner Nachkommen mit allen Naffinesien , aber
auch wahnwitzigen Schwächen , die so viele
Stellen der „Protokolle der Weisen von Zion "
zeichnen. Es steht in ihnen kaum etwas , das
nicht der Dichter der „Räuber " vorweggenom -
men und gegeißelt hätte ! ! Moor ruft ihm ent -
gegen , was wir seinem Nachfahren , dem
Deutschland verleumdenden Emigranten , Nach¬
rufen möchten : „Glück auf den Weg ! Steig du
auf Schandsäulen zum Gipfel des Ruhms ."
Noch kann Spiegelberg den Karl nicht soweit
kriegen , noch hofft Karl , in der Heimat Wur¬
zeln schlagen zu dürfen . Aber schon bringt ihm
Schwarz den verhängnisvollen Brief , der sein
tragisches Schicksal ins Rollen bringt . Dieweil
befällt den Spiegclbcrg etwas , das der Beach¬
tung der Psychoanalytiker empfohlen sei : „Er
macht GestuS wie beim Sankt -Vcits -Tanz —
sein Verstand geht im Ring herum . . ." Dann
entwickelt er den Plan der Räuberbande und
weiß die Roller , Schnfterle , Razmann , Schwarz
und Grimm mit der Gerissenheit seiner Dia¬
lektik herumzukriegen in Abwesenheit Moors ,
„die heulende Bestie , das Gewiffen seiner Ge¬
nossen, in den Schlaf zu singen "

. Köstlich ist
dann , wie Roller einen Führer sucht, dabei Karl
meint , während Spiegelberg sich selbst umwor¬
ben glaubt : „Warum nicht? Sag 's keck her¬
aus , Freund ! — So schwer es ist, das kämp¬
fende Schiff gegen die Winde zu lenken , so
schwer sie auch drückt, die Last der Kronen —,
sag 's unverzagt , Roller ! — Vielleicht wird er 's
doch tun . Roller : „Und leck ist das Ganze , wenn
er 's nicht tut . Ohne den Moor sind wir Leib
ohne Seele ." Spiegelberg (unwillig von ihm
weg) : „Stockfisch !" Aber die Hauptsache gelingt
ihm doch leider : die Räuberbande wird Wirk¬
lichkeit, und er bleibt noch lange der Draht¬
zieher ihrer nichtswiirdigsten Streiche , die hin¬
ter Karls Rücken ausgchcckt werden . — In den
böhmischen Wäldern bewährt sich Spiegelberg
als Werber , schafft der Räuberbande Rekruten
herbei .

Woher hatte aber der zwanzigjährige
Dramatiker , dem dieser Spiegelberg von desicn
Stammcsverwandten nie bis an sein allzu -
srtthes Grab verziehen wurde , solch tiefe Ein¬
blicke in ihr Wesen ? Nur zwanzig Jahre tren¬
nen seine Geburt von der Hinrichtung des Ju¬
den Süß Oppenheimer , des berüchtigten Fi -
nanzministcrs Herzog Karl Alexanders von
Württemberg , In seiner Jugend schon konnte
er alle Einzelheiten dieses Sklarck des 18 . Jahr -
Hunderts studieren , der überhaupt auch dem
Franz Moor einige Züge geliefert hat . Zu
Heidelberg , inmitten der rauchenden Trüm¬
mer der Zerstörung wurde Jud .Süß 1692 ge¬
boren von einer jüdischen Bünkelsängerin aus
Frankfurt . Sein Vater war — der Komman¬
dant Heidelbergs , der die ihm anvertraute
Stadt ohne Schuß und Schwertstreich den Fran¬
zosen frcigab , von Heddersdorf , der darob stau-
desrcchtlich erschossen wurde ! Inmitten der
Ruinen der von ihm verratenen Burg aber
stolziert das Nachbild seines Sprößlings , des
Juden Süß , in traurigem „Nachruhm " über
die Schloßhofbühne unserer Neichsfcstspiele von
1934, zweihundert Jahre nach der tollsten Wirt¬
schaft dieses jüdischen „Nationalgenies " (wie
sich Spiegelberg selber nennt ) vom Neckar. Da¬
mals begannen die „Emanzipations " - Bestre -
bnngcn der Juden , die zu ihrem Sieg 1919, aber
natuxnotwendig auch zu 1933 führen mußten .
Wir aber lernten die „Räuber " als Kampf
zwischen jüdischem und deutschem Wesen be-

Ach, und daß er das Kamerale nicht zum
Fach genommen hat , werden die Sullys ingreifen .

Zur Aufführung der „Räuber "

Der Antisemit Schiller und sein Spiegelberg

Von Friedrich Baser

Adiern
Strafieubouarbeiten .

zur Verbesserung (Verbreiterung und
Herrichlung der Fahrbahn ) des Kreis .
Wegs Nr . 4 Achern —SaSbachwaldcn
aus Gemarkung Achern .

Das Wasser - und Stratzenbauamt
Achern vergibt im öfsentl . Wettbe¬
werb nach den staatiichen Verdin -
gungsvorschristen folgende Leistun¬
gen :

Los I : Erdarbcite » (rd . 450 odm )
mit Herrichtung der Fahrbahn <rd .
6000 qm ) einschl . Nebenarbeiten .

Los 2 : Erdarbciten ird . 550 odm )
einschl . Herrichtung der Fahrbahn
( rd . 5000 qm ) .

Los 3 : Licscrnng von Porphyr -
walzschottcr lrd . 1150 cdm ) und Por -
phyrspli » (250 cdm ) .

Los 4 : Walzarbcitcnlrd .l 1000 qm ) .
Pläne und Bedingungen liegen

beim Bauamt aus . Daselbst find
anch Angcbotsvordrucke , soweit der
Vorrat reicht, gegen Entrichtung von
0 .20 301 je Los erhältlich . Versand
der Angebote für Los I und 2 nach
auswärts sindet nicht statt . Eröss -
nung der Angebote am Dienstag , den
24. dS . MtS ., vormittags 10 Uhr ,
auf dem

Wasser - und Strastrnbauamt
Achern .

6 retten
Ueber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb der Jakob Jäger Eheleute in
Diedclsheim wurde heute , nachmit¬
tags 3 Uhr , das Enlschuldungsvcr -
fahrcn eröfsnet . Entschuldungsstelle
Bad . LandwirtschastSbank (Bauern¬
bank ) , e.G .m .b .H . , Karlsruhe . Die
Gläubiger werden ausgcsordert , VIS
spätestens 15. August 1934 ihre For¬
derungen bei Gericht oder bei der
Entschuldungsstelle auzumeldcn und
die in ihren Händen bcstndlichcn Ur¬
kunden über die Ansprüche vorzule¬
gen .

Brette » , 16. Juli 1934.
Amtsgericht .

Ueber den landwirtschastlichcn Be -
trieb der Leonhard Friedrich Weih
Eheleute in Overackcr wurde heute ,
nachmittags 3 Uhr , das Entschul -
dungsversabren eröffnet . Entschul -
dungsstelle Bad . Landwirtschastsbank
(Baucrnbank ) , e .G .m .b .H ., Karlsruhe .
Die Gläubiger werden ausgcsordert ,
bis spätestens 15. August 1934 ihre
Forderungen bet Gericht oder bei der
Entschuldungsstelle anzumelden und
die in ihren Händen befindlichen Ur¬
kunden über die Ansprüche vorzule¬
gen .

« retten , 16. Juli 1934.
Amtsgericht .

Karlsruhe
Im Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma Krebs & Co .,
Holzhandlung G .m .b .H ., Karlsruhe ,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung ,
zur Festsetzung der Vergütung und
Auslagen des Verwalters und zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen Schlußtermin be¬
stimmt aus : Dienstag , de» 14. August
1934, vormittags 10 .30 Uhr , vor dem
Amtsgericht in Karlsruhe , Akade -
micstr . 8 , 3. Stock , Zimmer Nr . 253.

Karlsruhe , den 16 . Jult 1934.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 6.

Der Plan über die Aufstellung von
5 FernsprcchhäuSchen

4) Nobert - Wagner -Allee gegenüber
der Luthcrkirchc ,

2) Ecke Waldring und Knielinger
Alle ,

3 ) Ecke Rüpurrer und Stuttgarter
Straße ,

4) von Haus Bahnhosstraße 52,
5) Ecke Sosienstraße -Gutenbergplah

in Karlsruhe a . Rh . liegt beim Tele -
gravhenbauamt Karlsruhe a . Rh . von
heute ab 4 Wochen aus . 48366

Karlsruhe a . Rh .. 18. Juli 1934.
Telcgraphcnbauamt .

Kehl
Handelsregister . Firma Union «

brenncrei Hermann Rauscher in Kork .

Inhaber ist : Kaufmann Hermann
Rauscher in Kork .

Kehl , de» 14. Jult 1934.
Amtsgericht .

Mannheim
kiraftfahrdahn

heidelberg-vruchsal.

Bekanntmachung
Das Unternehmen RetchSauto -

bahn beabsichtigt , die Kraslsahrbahn
auf der Strecke Heidelberg —Bruchsal
von Teilpunkt Klm . 74,9 bis Klm .
106,0 in Angriff zu nehmen . ES
werden dabet folgende Gemarkungen
berührt : Heidelberg -Wieblingen ( Klm .
74 .9—76,8 ) , Eppelheim «Kim . 76,3 —
77,7 ) und Klm . 78,4 —79,33 ) , Heidel¬
berg (Klm . 77,7 —78,4 ) , Heidelberg -
Kirchheim (Klm . 79,33 —83,19 ) , Of¬
tersheim (Klm . 83,19 —83,4 ) , Sand¬
haufen ( Klm . 83,4—86,3 ) , Walldorf
(Klm . 86,3—91,4 ) , Rot Klm . 91,4—
92,25) , St . Leon (Klm . 92,25 —95,4 ) .
Kronau (Klm . 95,4 —99,05 ) , Langcn -
brücken (Klm , 99,05—100,45 ) ,. Weiher
(Klm . 100,45 —102,9) und Forst (Klm .
102.9 - 106 .—) .

Gemäß z 8 des Gesetzes über die
Errichtung eines Unternehmens
„ Reichsautobahnen " vom 27. Juni
1933 und § 12 Absatz 2 der Ersten
Durchführungsverordnung vom 7.
August 1933 (RGbl . II S . 509 und

521) ist die Einleitung des landcspo .
lizeilichcn Priisungsvcrsahrens ange -
ordnct . Beschreibung und Pläne des
Unternehmens liege » in der Zeit vom
19. bis 38. Juli 1934 zur Einsicht im
Geschäftszimmer des Unlcrzcichncien
( L . 6 , 1 , III . Stock , Zimmer Nr . 97)
und aus den Rathäusern in Heidel¬
berg , Eppelheim , Kirchheim , Ostels¬
heim , Sandhauscn , Walldors , Rot ,
St . Leon , Kronau , Langenbrückcn ,
Weiher und Forst auf . Zur Prüfung
und Begutachtung der Baupläne wirv
Termin bestimmt aus

Donnerstag , de» 2 . August 1934,
14 .30 Uhr im Bczirksratssaal
des Bezirksamtes Heidelberg .

Ich bringe dies zur össcntlichcn
Kenntnis . Den Beteiligten steht cS
frei , in der Tagfahrt zu erscheinen .
Jedoch sind etwaige Einwendungen
gegen das Unternehmen , gegen die
ausgeslcckte Autobabnlinie und ge¬
gen die an bestehenden öffentlichen
Anlagen und Einrichtungen beabsich¬
tigten Aendcruugcn , sowie Anträge
aus die dem Unternehmer im össcnt¬
lichcn Interesse oder zur Sicherung
der einzelnen Grundstücke gegen Ge¬
fahren und Nachteile zu machenden
Auflagen bereits vor der Tagfahrt
schriftlich so rechtzeitig einzuretchen ,
daß sie spätestens am 29 . Juli bet
meiner Dienststelle cingebcn . Die
UmfangSgrcnzen des vcabstchligtcn
Unternehmens und der dafür erfor¬
derlichen Anlagen sind in der Natur
durch Pfähle und Profile derart er¬
sichtlich gemacht , daß den Beteiligten

erkennbar ist, welche Grundstücke und
Teile derselben für das Unternehmen
erforderlich werden .

ES Handel « sich im vorliegenden
Bersahrcn lediglich um die Fest¬
legung der Autobahnlintc . Entschä -
dtgungSfragcn bleibe » dem spateren
Bersahrcn Vorbehalten . 48868

Mannheim , den 16. Juli 1934.
Bad . LandeSkommissär

für die Kreise Mannheim , Heldelderg
und MoSbach :

Dr . Scheffelmeler ._

Raftatf
Schotter- und ötuslicfetung auf

ftrtisftraßcn und Srriowrgr.
Das Badische Wasser - und Stra -

ßcnbauamt Rastatt vergibt im össenr -
ltchen Wettbewerb namens des Krei¬
ses Baden -Baden die Lieferung mit
Bcisubr von etwa 3000 Kubikmeter
Schotter und Grus auf die KrciS -
straßcn und Krciswege im BauamtS -
bezirk Rastatt .

Die Bedingungen liegen beim Bau -
ami auf , woselbst auch dle Angebots¬
vordrucke abgegeben weiden .

Die Angebote find mit der Auf¬
schrift „ Schotterlteserung auf KretS -
ftraßen und Kretswege " verschlossen
und portofrei zur PcrdingungSver -
bandlung am Montag , den 30. Jult
1934, vorm . 10 Uhr , beim Bauamt
einzuretchen . 48367

Zuschlag erfolgt nach Genehmigung
durch den Kreisrat in Baden -Baden .
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GrnosseiWMselder -eruntteut
Landwirte um 52 000 NM . geschädigt

Schwerer Berkehrsuntatl
j Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich

j
gestern abend gegen 6 Uhr in der Neuen Bahn -
hofstraße an ihrer Kreuzung mit dem Tier -
gartenwcg . Ein vom Bahnhof kommendes Per -

^
sonenauto unö ein von der Gegenseite kom¬
mendes Motorrad begegneten sich an dieser
Kreuzung , als gleichzeitig zwei Kinder die

! Bahnhofstraße überschreiten wollten . Um den
i Kindern auszuwcichen, wich der Personen¬

wagen nach der linken Straßenseite aus und

[ erfaßte dabei das Motorrad von der Seite . Der
> Fahrer wurde in hohem Bogen vom Sitz ge-

| schlendert und blieb schwer verletzt auf der
Straße liegen . Trotz des Answeichens wurde
eines der Kinder noch vom Wagen erfaßt , kam

[ aber mit dem Schrecken davon . Ter Motorrad¬
fahrer erlitt eine schwere Beinverlctzung und
mußte in das Krankenhaus verbracht werden .

! Die Schnldfrage bedarf noch der Klärung .
*

diura >e Stadinnchrichten
. Karlsruher Lokalhumor im Rundfunk

Aus Anlaß des bevorstehenden 2000 -Km .-
Ncnnens bringt der R c i ch s s e n ö e r Stutt -
g a r t am kommenden Freitag zwischen 19 und
19.39 Uhr in der Karlsruher Sendung unter
anderem den ulkigen Sketsch „A n ö 'r Kur o ’",
der von der letzten Sommeroperette her noch
Bielen in bester Erinnerung sein wird . Der
Verfasser , der Karlsruher Lokaldichtcr Enschta-
chius D i n t e n m tt l l e r , hat den Sketsch auf
Wunsch nun auch für den Rundfunk bearbeitet .
In die Rollen teilen sich Staatsschauspieler
Karl Mehner und Schauspielerin Lisel
Marlow von der Sommeroperette .

Sommer -Operette . Heute , Donnerstag abend ,
findet erneut eine Wiederholung der Erfolgs -
Operette „Der verlorene Walzer " (Zwei Her¬
zen im Vz-Takt " ) von Robert Stolz statt , wor¬
auf besonders aufmerksam gemacht wird . Die
Vorstellung beginnt um 20 Ubr .

Ehcvcteranen . Aus Anlaß der Feier der
goldenen Hochzeit hat der Oberbürgermeister
den Schlosscrmeister Friedrich K a l ch s ch m i d t
Eheleuten hier ein Glückwunschschreiben nebst
Ehrengabe iibersandt .

Roteuausstcllnng . Der Bärcnrciter -Berlag
zu Kassel, der für innere Erneuerungen unse¬
res Volkes durch das Volkslied und echte
Volksmusik seit Jahrzehnten kämpft , hat durch
das Musikhaus Fritz Müller , Karlsruhe , Kai¬
serstraße 96 eine S o n d e r - A u s st e l l n n g
in Geschäftsräumen und Schaufenstern der
Firma veranstaltet . Dort findet man in rei¬
cher Auswahl die neuesten Werke zur Ansicht
vorliegen . ,

Die Ausstellung dauert vom 14 . bis 25.
Juli . Namentlich Singgemcinde » , Schulen ,
Führer der HI ., JV . und des BTM . , Volks¬
tumswarte und Männerchöre seien auf diese
Sonüerschau für „Musik und Volk" hingewiescn .

Vom Rheinbrückcnbau . Zur Zeit wird daS
oberhalb der Maxauer Schiffbrücke befindliche

Zollhaus abgebrochen, da an dieser Stelle
der Damm zur neuen festen Brücke vorüber -
sühren wird . Die Aufschüttung der Dämme
bei Knielingen geht rüstig vorwärts .

Als Solobratscher wurde nach erfolgreichem
Probespiel Fritz Roth , ein junger Karlsru¬
her Geiger , an das Stadttheatcr Ulm a . d. D .
verpflichtet . Herr Röth ist ein Meistcrschüler
von Pg . Ottomar Voigt sKarlsruhe ) .

Nr. ßochschild kommissarischer Landes¬
leiter der W -Kulturgemeinde

Die Reichsamtslcitnng der NS .-Kulturge -
meinde , in der die früheren Verbände „Kamps-
bnnd für deutsche Kultur " und „Reichsverband
deutscher Bühnen " zusammengeschlossen wur¬
den, hat die kommissarische Leitung für den
Gau Baden Pg . Dr . Walther H o ch s ch i l d ,
dem seitherigen Landesleiter der Deutschen
Bühne und Biihnenrefercntcn der Landespro¬
pagandastelle , übertragen .

Vor dem hiesigen Schöffengericht (Vorsitzen¬
der : Amtsgerichtsrat Dr . Schuster ) hatte sich
gestern in fünfstündiger Verhandlung der 40
Jahre alte verheiratete Heinrich R o t h w c i -
l e r aus Karlsruhe ivezcn fortgesetzten Be¬
trugs sowie fortgesetzter crschiverter Urkun¬
denfälschung, Untreue und Vergehens gegen
das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
zu verantworten . Der Angeklagte war seit
13 Jahren bei der Landwirtschaftlichen Zen -
tralgcnosscnschaft in Karlsruhe beschäftigt, zu¬
letzt als Abteilungsleiter mit einem Monats¬
gehalt von etwa 300 RM ., wobei ihm eine ge¬
wisse geschäftliche Bewegungsfreiheit cinge -
räumt war . Er konnte zwar nicht selbstän¬
dig verfügen , konnte jedoch Gelder überwei¬

sen oder Verrechnungen vornehmen . Es ist
ihm gelungen ,

jahrelang zn einem rassiniertcn System
ansgebante Betrügereien durchzuführen

und dadurch die Zentralgenossenschaft um er¬
hebliche Beträge zu schädigen. Er hat Gut¬
schriften selbst abgefaßt und zur Zeichnung
oorgelegt , worauf durch die zcichnungsbercch -
tigten Vorstandsmitglieder die Verrechnungen
angeordnet wurden . Die Anklage führt 28 Be¬
trugsfälle an . Damit die betrügerischen Ma¬
chenschaften nicht entdeckt werden sollten , hat
er die Gutschriften wieder vernichtet . Auch
vor Urkundenfälschungen ist er nicht zurnck-
geschreckt. Durch Transaktionen mit gefälsch¬
te« Rechnungen gelang es ihm größere Be¬
träge in die Hand zu bekommen und die Zen¬
tralgenoffenschaft zu täuschen. Durch Betrü -
gereien erlangte er allein 44 000 RM . und
durch Untreue 7000 RM . Der Gesamtbetrag ,
um den die Zentralgenoffenschaft durch die
strafbaren Handlungen des Angeklagten ge¬
schädigt wurde , beläuft sich auf insgesamt
52000 RM . Einen Teil des Geldes , etwa
15 000 RM ., hat er seiner geschiedenen Frau
zugeschoben. Der Angeklagte gab die ihm zur
Last gelegten Verfehlungen in vollem Um¬
fange zu.

Die Geschädigten sind die Landwirte , die
der Genossenschaft als Mitglieder augehöre »

und für die 52 000 RM . einen schweren Scha¬
den bedeuten . Erster Staatsanwalt Dr . Weiß
verwies in seiner Anklagerede darauf , baß die
Strafbestimmungen für den Tatbestand der
Untreue und des Betrugs verschärft worden
sind für den Fall , daß eine , Schädigung des
Wohl des Volkes eingetretcn ist . Für diese
Fülle sieht daS neue Gesetz Zuchthausstrafe vor .
Der Staatsanwalt kennzeichnete insbesondere
den gemeingefährlichen Charakter der von dem
Angeklagten verübten Urkundenfälschungen .
Bezüglich des Strafmaßes beantragte er we¬
gen der Betrugsfälle drei Jahre Gefängnis ,
wegen der Untreue , Urkundenfälschung und der
Annahme von Schmiergeldern ein Jahr sechs
Monate Gefängnis und stellte weiter den An¬
trag , hieraus eine Gesamtgefängnisstrafe von
vier Jahren drei Monaten auszusprechen . Der
Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt
Dicbold , trat für eine mildere Beurteilung der
Verfehlungen ein .

DaS Schöffengericht verurteilte den Ange¬
klagten wegen fortgesetzten Betrugs , teilweise
in Tateinheit mit fortgesetzter erschwerter Ur¬
kundenfälschung , sowie fortgesetzter Untreue zu
einer Gesamtgefängnisstrafe von
drei Jahren , drei Monaten , sowie
1000 RM . Geldstrafe, ' die Geldstrafe gilt durch
die erlittene Untersuchungshaft als abgegolten .
Wegen Vergehens gegen 8 12 des Gesetzes ge¬
gen den unlauteren Wettbewerb wurde das
Verfahren eingestellt , da kein Strafantrag vor¬
liegt .

Aufruf
an die Mitglieder , Führer und Chormeister aller Gesangvereine , Kirchenchöre und

gemischten Chöre der Stadt Karlsruhe
t

In erfreulich großer Zahl haben sich die Karlsruher gcsangspslegcndc « Vereine zur
Aufführung des Chorwerkes

„Deutsche NolkMmiie zum Lob -er Arbeit "
von Franz Philipp

gemeldet . Weit über 1000 Säuger und Sängerinnen konnte » so rechtzeitig das Notenma¬
terial zngewiesen bekommen , daß sie bis hcnlc schon zwei und mehr Proben auf das Stu¬
dium verwenden konnten . Wen » auch der Gesangspart des Chorwerks keinerlei besondere
Schwierigkeiten bietet , so ist zu einer vollendeten Gestaltung des Werkes durch eine » Mas¬
senchor doch eine gewisse Zahl von Gesamtproben erforderlich , die der Komponist , Professor
Franz Philipp , zunächst folgendermaßen sestgclcgt hat :

Freitag , den 20. Juli , alle Stimmen ohne Orchester
Dienstag , den 24 . Juli , alle Stimmen ohne Orchester
Freitag , den 27. Juli , alle Stimmen mit Orchester.

Die Proben finden jeweils in der Städt . Festhallc , abends pünktlich 20.30 Uhr statt .
Die Vereinssührer melden am Schluß der Probe « die Anwescnhcitszahl ihres Chors .

Die in der Karlsruher Sängerschaft zusammengcschlosscucn Vereine sind nach Meldung
der Krcisführung zum größten Teil schon in Sängerscricn gewesen, als der Ausruf erging .

Solche Vereine beginnen mit dem Studium des Werkes sofort nach Beendigung ihrer Sän -

gersericn , die von der Krcisführnng mit Rücksicht ans die Bedeutung des Werkes verkürzt
wurden . Die Chormcister und Vereinssührer sämtlicher Vereine aber , also

auch der Vereine , die mit dem Studium noch nicht beginnen konnten , werden auch hiermit
nochmals dringend gebeten , in der Probe vom 20 . Juli anwesend zu sein, da der Kompo¬
nist Grundsätzliches über das Werk sagen wird . Das vollzählige Erscheinen der Sänger¬
schaft all der Vereine , die rechtzeitig ihre Noten zugcteilt erhielten , wird als Ehrenpflicht
betrachtet . Darüber hinaus betrachtet es auch die Krcisführung der Karlsruher Sänger¬

schaft als wünschenswert , daß die in Karlsruhe anwesenden Mitglieder der in SLngcrfcrien
befindlichen Vereine an den Proben im Juli teilnchmen .

gez . : Kaiser , Gaukulturwart .

Franz Philipps Deutsche Bolkshymne
Ein Gespräch mit dem Schöpfer des Werkes
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Zwei Stunden im Heim des Direktors der
Bad . Hochschule für Musik , des Schöpfers der

„Deutschen VolkShymne zum Lob der Arbeit
für gemischten Chor und großes Blasorchester
vermittelten einen umfassendeil Einblick in die

Größe dieses Kunstwerkes , das durch die mu -
s' kalische Vertiefung des dichterischen Vorwurfs
im Sinne einer volksverbundcncn Gcstaltungs -

kunst wirkliche Zukunftsmusik im deutschen
Kultnrschasfcn bedeutet . Hier ist eine erste Ant -

Mort ans die Frage , die Fritz Dietrich in „Mu¬
sik der Zeit " anfwirft : „Wie soll die Mnyk der
" cucn Zeit beschaffen sein ? Hört ans den Tritt
dcr Marschkolonnen , ans das Pochen der Ma¬
schinen , auf den Schlag dcS eigenen BlnteS -
f 0 muß sie sein !" . . .

Die Stimme des Blutes war eS, die Sen

Komponisten auf einer Fahrt durch die zum
Mai 1933 festlich geschmückten Dörfer der

Pfalz im Erlebnis des ersten Tages der Ar¬
beit im neuen Staat zn künstlerischer -rat rief ,
" iS ein Zufall ihm auf der Bahnfahrt eine Zei -

Eüng in die Hand spielte , woraus die Dichtung |

eines Heinrich Lcrsch ihm entgegcnlcuchtete und
all die Eindrücke des Festtages im Dichtcrwort
auswärtsweisende Verheißung und Begeister¬
ung kündeten . Ist eS da verwunderlich , wenn
eine Melodie des Grnndthcmas aufklang ; von
der Seele des Musikers Besitz ergriff , dort
schlummerte , bis sie um die Jahreswende
1933/34 stürmisch nach Erlösng und Befreiung
drängte , bis Meister Philipp sie ans Licht zog,
nicdcrschricb und aus ihrem jungen Keim in
dreiwöchentlichem Wachsen Sprosse , Blätter und
Blüten entfaltete , bis die reife Frucht der
Vollendung ihm beschicdcn war .

Sollte der einzigartigen Dichtung , die frei
von jeder Verkünstelung in der Idee und
Formung unwiderstehlich znm musikalischen
Ausdruck drängt , sinngemäße Ausdruckskraft
verwichen werden , so konnte es nur in einem
Mvnnmentalwcrk sein, das in einem Massen¬
chor und mehrfach besetztem Blasorchester in
der freien Natur gebührende Wirkung erlangt .
Deshalb hatte auch die Anlage von vornherein
dem Umstand Rechnung zu tragen , daß große I

Ehormassen erfahrungsgemäß harmonische
Schwierigkeiten niemals lösen, daß verkünstelte
kontrapunktische Linienführung der Chorstim -
mcn Verwirrung stiften und nur das volks¬
gemäße Singen den Ausdruck einer Volksge¬
meinschaft darstellt . So erklingt die Haupt -
mclodie als einstimmiger Hymnus , erweitert
sich zur volkstümlichen Ziveistimmigkeit und
steigert sich zum Ausklang mit hinreißcndein
Schwung zur Vielstimmigkeit im klangvollen
gemischten Ehorsatz zu unerhörter Klangfülle
und Pracht . Trotz der Einfachheit der chortech¬
nischen Mittel spürt man überall den erfahre¬
nen Ehvrkompouistcn , der alle Register an
Farbenpracht zieht , klangliche Wirknngsmög -
lichkeitcn restlos ansschöpft, rhythmisch zu be¬
leben versteht und auch den reinen a =capella =
Ehorklang im Gegensatz der Volltönigkeit des
Gesamtklangs sinnvoll verwendet .

Die kontrapunktische Knust des Meisters
offenbart die Orchcsterpartitnr , die alle erdenk¬
lichen Blasinstrumente umfaßt und durch die
Verwendung von drei mehrfach besetzten Fan¬
faren mit einem selbständigen rhythmisch präg¬
nanten Thema Fülle und Farbcnrcichtnm stei¬
gert . Polizcimnsikdirektor Hcisigs Erfahrung
in den Verwendungsmöglichkeiten der Blas¬
instrumente hat der Komponist zu Rate gezo¬
gen , und cs spricht für die Gediegenheit sei¬
nes Schaffens , daß ' er mit dem Praktiker über
die Instrumentierung dieses Ricsenorchesters
Rücksprache gehalten .

Das kurze Orchcstervorspicl mit den ab-
wärtssteigendcn Bässen , dem reizvollen Ncben -

I thcma der Holzbläser , bringt bereits in rhyth -
I Mischer Verkürzung und Einfügung des Fan -

sarenthemas das Hauptthema des Chores , den
Hymnus :

Leuchte , scheine , golb 'ne Sonne ,
lieber dieses freie Land ;
Felder , Wälder , Städte hülle
In dein helles Lichtgewand

welcher mit der imposant aufgebauten Schluß¬
strophe die Eckpfeiler des domartig aufgebau -
tcn Werkes darstellt . Im Mittelsatz , dem Ge¬
sang der Maschinen , einem lebendurchpulsten ,
vorwärtsdrängenden Klanggebilbe voll zwin¬
gender Rhythmik , ertönt bas frohe Lied des
Arbeitsivillens , der Tatkraft und der Arbeits¬
freude als Verkündigung der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung , des Glaubens an die
sieghafte, volkverbindcnde Kraft der Arbeit ,
wodurch jeder Bruder wird , der mithilst durch
Arbeit unserem Vaterland zu dienen . Diese
Volksgemeinschaft , der Glaube an ihre versöh¬
nende Kraft , die Bruderliebe schafft , findet im
Schlußsatz sein musikalische Ansdeutung , die
als vollendet bezeichnet werden muß .

Drum mein Hammer , schwing und schalle,
Läute Frieden , Hammcrschlag .
Ruf mit deinem Stahlgesange
Staötoolk , Landvolk , Brüder 8lle
In den großen ArbeitStagl
Karlsruhe darf stolz sein, einen Komponi¬

sten sein eigen zu nennen , dessen Werk wohl
in ganz Deutschland den Ruhm der Heimat
verkünden wird .

E . H a b e r st r 0 h .

„Der Führer "



Karlsruher Schwurgericht
Rauferei mit tödlichem Ausgang

Bor dem Karlsruher Schwurgericht unter
dem Vorsitz des Landgerichtspräsideuten Dr .
Rudmann hatten sich gestern der 34 Jahre alte
verheiratete Friedrich Köhler aus Oberhau¬
sen , der 38 Jahre alte verheiratete Gustav
S ch e u r e r aus Obcrhausen , der 32 Jahre alte
verheiratete Ludwig N i s s e l aus Oberhausen ,
der 29 Jahre alte verheiratete Karl Gärt -
höfsner ans sSpeyer , der 20 Jahre alte
Friedrich Julius Gang ans Oberhansen und
der 40 Jahre alte Hermann B a u m a n n aus
Oberhausen wegen Körperverletzung mit nach -
gefolgtem Tode zu verantworten . Zn der Ver¬
handlung waren 22 Zeugen i»nd drei ärztliche
Sachverständige geladen . Tie Anklage vertrat
Oberstaatsanwalt Hofmann . Als Verteidiger
standen den Angeklagten die Rechtsanwälte H.
Fuchs , Dr . Bürke , Dr . Kratzer , Dr . Pfetsch ,
Dr . Schönig und Dr . Butz zur Seite . Den An¬
geklagten , welche sich vom ö. April bis 4 . Mai
1934 in Untersuchungshaft befanden , wird zur
Last gelegt , sie hätten gemeinschaftlich am 1 .
Oktober 1933, abends zwischen 8 und 9 Uhr , in
Oberhausen zunächst in und dann vor der
Wirtschaft „Zur Krone " auf den 31 Jahre al -

ten ledigen Arbeiter .Karl Becker aus Ober¬
hausen mit Händen und Fäusten eingeschlagen
und als er am Boden lag mit ihren Stieseln
« ingetreten , so daß sich Becker schwere innere
Verletzungen zuzog , an deren Folgen er am
1 . April 1934 verstorben ist . Becker , von dem
die Angeklagten annahmen , daß er mit der
Kommunistischen Partei snmpathisiere , kam an
jenem Abend in angetrunkenem Zustand in
di« Wirtschaft zur Krone und setzte sich an einen

Gedenket der Kriessgräber!
Achlet le Petit , der Friedhof des Eisernen Regiments

Tisch , an dem die Angeklagten Nisse ! und
Köhler saften . Becker unterhielt sich zunächst
mit Riffel . Im Verlause des Gesprächs äußerte
Becker n . a . „er habe auf Rosa Luxemburg
geschworen und reiche ihr die Hand ." Die
Aeufterungen des Becker riefen eine gereizte
Stimmung hervor und als Becker « in Bier¬
glas erhob , um auf Köhler einznschlagen , ver¬
setzte ihm dieser mehrere Maulschellen . Es ent¬
stand dann eine regelrechte Schlägerei mit dem
stark angetrunkenen Becker , der von mehreren
Beteiligten mißhandelt und aus der Wirtschaft
hinausbefördert wurde . Becker hatte einen !
Stuhl erhoben , mit dem er auf Köhler ein - !
schlage » wollte, ' dieser packte den Stuhl , woraus >
die beiden Streitenden zu Fall kamen . Daraus
eilten die anderen herbei . Tie ärztlichen Sach¬
verständigen kamen in ihren Gutachten zu der
Feststellung , daß die Mißhandlungen die Todes¬
ursache des Becker waren .

Ilnter Würdigung des Ergebnisses der Be¬
weisaufnahme hielt Ober -Staatsanwalt Hof¬
mann die Anklage aufrecht und verwies dar¬
auf , daß die Tat als Ranfhändel oder nach
8 223a bestraft werben könne .

Nach längerer Beratung fällte bas Schwur¬
gericht folgendes Urteil : Die Angeklagten
Köhler , Tcheurer , Gäng , Riffel und Baumann
ans Oberhansen , sonne der Angeklagte Gärt -
höffner ans Speyer werden wegen gemein¬
schaftlich begangener Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode zu einer Gefängnis¬
strafe von je einem Jahre verurteilt .
Die Angeklagten haben die Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen .

Der Relcksfteuerbeamte im neuen Ginnt
Retchsfachfchaftsleiter Pilatschick spricht zu Karlsruher Eteuerbeamten

In einer Versammlung der Fachschaft
Neicksstcuer im Theatersaal des Eolosseum
sprach der Neichsfachschaftsfnhrcr der Fachschaft
Reichsstcuer im Reichsbund der Deutschen Be¬
amten , Pg . P i l a t s ch i ck, zu den Beamten der
Reichssteuervcrwaltung des Kreises Karls¬
ruhe . Die Versammlung war außerordentlich
gut besucht . Nach einleitenden Musikstücken und
Einmarsch der Fahnen führte Pg . Pilatschick
folgendes aus :

Ungeheuer wichtig für die Zukunft des deut¬
schen Volkes ist auch die innere Umformung
des Deutschen Menschen . Gewiß , diese Umfor¬
mung kann nicht auf einmal geschehen , aber in
3 bis 5 Generationen wirb sie vollendet sein .
Unsere Gesinnung und Meinung ist nicht ver¬
käuflich . Der Nationalsozialist muß , wo er auch
steht , seinem Volke treu bleiben . Immer wie¬
der muß jeder sich prüfen , ob er in seinem In¬
nern und in seinem Handeln vor unserem Füh¬
rer bestehen kann , denn es gibt nur einen
lOOprozentigcn Nationalsozialisten , das ist der
Führer . Immer wieder muß jeder bestrebt
sein , den inneren Schweinehund ansznmcrzen ,
selbst wenn er dabei hart gegen sich sein muß ,
wie es der Führer in den letzten Zeiten gegen
sich war . Es ist nicht nationalsozialistisch , immer
das eigene „Ich " in den Vordergrund zu stel¬
len und zu erwägen , wie man in die nächst
höhere Besoldungsgruppe kommen kann , son¬
dern nationalsozialistisch ist der Beamtentyp ,
der Volk und Staat unermüdlich dient . Es
heißt für den Beamten , mitten im Leben , und
damit auch mitten im Kampf zu stehen .

Noch ist die Not noch nicht ganz behoben ,
aber jeder echte Volksgenosse wirb sein bestes
dazu beitragen , daß sie vcrschivindet . Die jüng¬
sten Ereigniffe haben gezeigt , daß der National¬
sozialismus , wenn es sein muß , hart znschlägt
und auch unsere Gegner in der Beamtenschaft ,
die heute wieder ans ihren Mauselöchern ge¬
krochen sind , werden erkennen , daß 8 2 nnd 4
des Gesetzes zur Wiederherstellung des Bernfs -
beamtentums noch nicht ihre Wirkung verloren
haben . Wir haben dem Führer zur Durchfüh¬
rung der von ihm für notwendig erachteten
Maßnahmen einen Eid geleistet , der uns bis
zum letzten Atemzug an ihn bindet .

Paragraphenreiter nnd Bürokraten
haben gerade in der Finanzverwaltung eines
Staates keinen Platz . Nur der Beamte , der
nationalsozialistisch denkt , aber auch wenn nö¬
tig , scharf durchgrcift , kann den Volksgenossen
Berater sein . Kegen flüchtige Steuerzahler
wird mit äußerster Strenge vorgegangen wer¬
den . Den Ministerien der Länder werden Ende
des Monats neue Entivttrfe in der Steuerge¬
setzgebung zugehcn . Durch Einstellung von
Neuanwürtcrn des unteren Dienstes , des mitt¬
leren Dienstes und von Assessoren für die hö¬
here Laufbahn wird frisches Blut in den
Beamtenkörper hincingetragcn . Aus dem
neuen Steuerrccht wird der „ Jch - Gedanke "
oder die Bevorzugung ans Sonderintercsscu
völlig entfernt sein . ES muß aber auch wieder
eine Steuermoral Platz greifen , die eine pünkt¬
liche Zahlung gewährleistet . Es wird alljähr¬
lich eine Liste der säumigen Steuerzahler auf¬
gestellt werden . Wer sich gegen das stenerrecht -
liche Gebiet versündigt , handelt genau wie ein
Verbrecher nnd mutz als solcher auf das
strengste bestraft werden .

Weiter führte Pg . Pilatschick aus , daß in der
Reichssteuerverwaltung für geordnete Perso¬

nalverhältnisse nnd Beförderungen Sorge ge¬
tragen werden würde , und daß solche Wünsche
nicht mehr zurückgestellt werden dürfen , die be¬
rechtigt wären . Mit fachlichen und organisato¬
rischen Ausführungen schloß er seine , wieder¬
holt von Beifall unterbrochene Rede . Anschlie¬
ßend dankte der Gansachbearbeiter im Amt für
Beamte , Pg . H a r t m a n n , dem Redner und
wandte sich in scharfen Worten an das Nicht -
verstehenwollcn einzelner Behördenvorsteher ,
die immer noch nicht gewillt wären , der neuen
Zeit entsprechend mitzuarbeiten . Weiter sprach
Gauamtsleiter Pg . Manch über die Aufgaben
des Amtes für Beamte , geißelte gleichfalls das
Mißtrauen von Dienststellen , deren Inhaber
zwar auch national , aber nicht nationalsoziali¬
stisch wären . Ihnen fehle der politische Einblick
in die Verhältniffe , sonst würden sie in dem
Amt für Beamte eine Stelle erblicken , die sie
in einer gewissen verantwortlichen Tätigkeit
nur unterstützen will .

Das Horst - Wessel - Lied beendete die Ver¬
sammlung .

Aienstilibltüum
Stadtschnlzahnarzt Gerd Biel konnte dieser

Tage sein 25jährigeS Dienstjubiläum bei der
städt . Schulzahnklinik feiern .

Für die in dieser Zeit treuer Pflichterfül¬
lung geleisteten Dienste sprach ihm Oberbür¬
germeister Jäger in einem Handschreiben na¬
mens der Stadtverwaltung Dank und Aner¬
kennung aus . AIS äußeres Zeichen der Aner¬
kennung wurde ihm die Radierung vom Adolf -
Hitler - Platz — von Kunstmaler Schmid —
überreicht . Die würdige Feier fand im engeren
Rahmen unter Beteiligung des Personals der
Stadtschularztstelle statt , wobei Stadtmedizinal¬
rat Dr . Geißler nochmals die großen Ver¬
dienste des Jubilars an der Karlsruher Vvlks -
schuljugend hervorhob .

18 Kilometer südlich von Arras , 7 Kilometer
westnordwestlich von Bapaume liegt der Fried¬
hof Achtet le Petit am Hohlweg nach Achtet le
Grand , wo im Kriege die Sanitätsunterstänbe
lagen . Von den 1313 Toten des Friedhofes ,
die alle in Einzelgräbern bcigesetzt sind , ge¬
hören allein 288 Helden dem Jnf .-Regiment
169 an . Es sind die „Serre -Kämpser "

, die Ge¬
fallenen der Somme - Schlacht, ' sie ließen ihr
Leben für ihre Brüder , damit der Feind nicht
durchkam .

Der Pate des Friedhofes , der Provinzial¬
verband Sachsen des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge in Magdeburg , läßt unS
über den jetzigen Zustand des Fried¬
hofes folgenden Bericht zukommen :

Der Friedhof , der von unseren Truppen an¬
gelegt wurde , ist nach dem Kriege von den
Franzosen durch Zubettungen so dicht belegt
worden , daß kein Raum für die Anlage eines
Ehrenhofes mit Denkmal geblieben ist . Um
diesen zu schaffen , sind wir gezwungen , ein an
den Friedhof anschließendes Waldstück zu er¬
werben . Leider ist der Ankauf infolge Erb¬
schaftsregelung noch immer nicht zum Ab¬
schluß gekommen . Erst bann können wir an
die endgültige Ausgestaltung ge¬
hen , für die die Pläne fertig vorliegen .

Unser Bezirksführer konnte sich aber bei der
im Juni d. I . stattgchabten Fahrt an die West¬
front davon überzeugen , daß der Friedhof
einen durchaus gepflegten Eindruck macht . Wir
haben vor mehreren Jahren den ganzen Fried¬
hof mit Akazien bepflanzen lasten , die sich gut
entwickelt haben . Einige Bäume mußten aber
erneuert werden . Alle Gräber sind mit je
einem Rosenstock bepflanzt , so daß der Fried¬
hof zur Blütenzeit einen freundlichen Eindruck
macht . Die ganze Anlage ist von einer Weiß¬
dornhecke eingefaßt , die leider teilweise Lücken
aufweist und noch der Bearbeitung bedarf . Sie
wird voraussichtlich durch eine Wildrosenhecke
ersetzt werden . Gegen den Wildschaden durch
Kaninchen haben wir um den ganzen Friedhof
eine Maschendraht ziehen lassen , der ziemlich
tief in die Erde eingelasten ist . Diese Maß¬
nahme hat sich sehr bewährt . Bis zur Aufstel¬
lung des geplanten Tores mit Steinpfeilern
und schmiedeeisernem Gitter haben wir ein höl¬
zernes Tor behelfsmäßig aufstcllcn lassen , da

Sas Auricher Schachturnier
Von unserem nach Zürich entsandten Sonder¬

berichterstatter
Die 4 . Rnnde

Von den Hängepartien gewann ohne weite¬
ren Kampf Nimzowitsch gegen Gygli . Die Par¬
tie Dr . Bernstein — Bogoljnbow mußte noch¬
mals abgebrochen werden , sie bürste trotz eines
Bauern weniger in einem Turmendspiel für
Bogoljubow kaum zu verlieren sein .

Rosselli gewann nach wenigen Zügen gegen
Henneberger durch « in feines Durchbruch¬
manöver .

Tie erwartete Sensation im Treffen Dr . Al -
jechin — Bogoljnbow blieb aus . In einem mit
c6 abgelohnten Tamengambit gab

's « inen leb¬
haften Kampf im Zentrum . Bogoljubow
opferte , wohl etwas leichtsinnig , einen Bauern ,
den Aljechin in einem Toppelturmendspiel be¬
haupten konnte . Doch da ein Gewinn unmög¬
lich war , einigten sich die beiden im 42. Zuge
auf Remis . Als Erster Großmeister erlitt
Nimzowitsch gegen Henneberger , der sich mit
Indisch <Lb4 ) verteidigte , eine katastrophale
Niederlage . Ferner geivann Flohr in einer
holländischen Verteidigung sfö ) durch Onali -
tütsopfer — er erhielt hierdurch zwei Figuren
gegen Turm — gegen Naegeli .

Emil Josef D i e m e r .

Ein fröhliches Wochenende

für wenig Geld verbringen Sie auf unserer

Fahrt in
die hadische Heimat

die in bequemen offenen Allwettcrwagen
über 250 Kilometer durch die schönsten Teile
unserer herrlichen Südwestmark führt .

Veranstalter :
NS .Gemeinschaft „ Kraft durch Freude -
und . Der Führer - .

Abfahrt Samstag , den 21 . Juli 1934, nach¬
mittags 4 Uhr , ab Ludwigsplatz .
Rückkunft Sonntag , den 22 . Juli , 20 Uhr

Preis nur RM . S.—
einichließl . Verpflegung (Abendessen, lieber
nachten , Frühstück und Mittagessen ) .

das alte Tor in seiner Verwahrlosung einen
sehr unwürdigen Eindruck machte .

Der Friedhofwärter , ein französischer
Invalide , pflegt den Friedhof mit Liebe , das
heißt , er hält die Gräber sauber und schneidet
das Gr r̂s auf den Rasenwegen . Sobald der
Ankauf des erforderlichen Geländes abgeschlos¬
sen ist , und es die Jahreszeit erlaubt , wird
unverzüglich an den Ausbau herangegangen
werden .

Die Regimentsvereinigungen des 8 . bad .
Jnf .-Rgts . 169 werden den Ausbau ihres Regi¬
mentsfriedhofes mit Freuden begrüßen und
die Treue ihrer gefallenen Kameraden mit
Treue vergelten . — „Besitz stirbt , Sippen ster¬
ben , Du selbst stirbst wie sie. Eines nur ist, bas
ewig bleibt : der Toten Tatenruhm ".

Tiglich droht Gefahr !
„Schadenverhütung " ist die neue Parole de«

Amtes für Volkswohlfahrt bei der Obersten Leitung
der P . O . Schäden aller Art sollen verhütet wer¬
den, Schäden an Gesundheit und Leben , an Leit
und Seele , an Eigentum und Werten .

Die wenigsten ahnen , daß Milliarden werte all¬
jährlich unserer Volkswirtschaft Jahr nm Jahr
sinnlos verlorengehen , die bei richtiger Sorgfalt und
vernünftigem Wissen der Vermeidbarkeit
solcher Verluste erhalte « blieben . Wir sind ein
armes Volk und können uns solchen Luxu », solch«
sträfliche Verschwendung »eicht leisten. Im national¬
sozialistischen Staat ist Schadenverhütung Pflicht
für jedermann , Pflicht vor allem für die in verant¬
wortlichen und führende « Stellungen de» Wirt¬
schaftslebens stehenden Latkrgenossen . E» geht
aber nickst nur um Sa chwei t», es geht mm 3R t n •
fchen und Volksgenossen ! E» sind ge¬
rade die Besten , die Wertvollsten , die am ineisten

der Arbeitsschlacht, im täglichen Lebenskampf di«
Mutigen , Kühnen , Fleißigen , Rührigen , di« Opfer¬
willigen und Einsatzbereite« in vorderster Kampf¬
front . Sie zählen üderwiegend zu den Opfer» der
Unfälle in Verkehr , im Betrieb , im Privatleben , zu
den Opfern von Brand - und anderen Katastrophen ,
beim Sport , bei Lebensrettungsversuchen . Diese
Verluste , Großkampftagen des Weltkriege » ver-
steichbar, sind größtenteils vermeidbar . Voran »-
.etzung dafür ist Disziplin . Das Amt für Volks»
Wohlfahrt nift alle auf zur Gefolgschaft, zur Mit¬
arbeit : Schadenoerhütung ist Pslichtl

Reues vom Film
Im Gloria -Palast ain Roudellplatz läuft der

Film : „Vom Elbestrand ins Wikingerland "

nur noch bis einschließlich Donnerstag . Wie
bereits bekanntgegeben , erzählt Kapitän Fincke
ans Hamburg in jeder Vorstellung Ernstes
und Heiteres ans seinem Seemannsleben . Zu
Beginn der letzten Vorstellung abends 8 .30
Uhr spielt jeweils die zur Zeit ans 44 Mann
angewachsene Gan - Kapelle des Freiwilligen
Arbeitsdienstes schneidige Märsche .

Residenz - Lichtspiele . Die Residenz -Lichtspiele
bringen in ihrem nächsten Programm den
Brigitte - Helm - Film : „Eine von uns " . An¬
schließend an diesen Film aus unseren Tagen ,
kommt in süddeutscher Uraufführung ein herr¬
licher Wild - Westfilm heraus : „Der König der
wilden Pferde ", dessen Hauptdarsteller Rex ,
das Wnnderpfcrd : Lady , eine herrliche Stute ;
Marquis , ein Hengst sind . Außerdem noch die
neue Ufa - Tonwochenschau .

Donnerstag , 19 . Juli 1934
Mater :

KonzcrtyauS (Sommcropcrctk ) : 20 Uhr : Zwei
Herze » im A -Takt

Film :
Atlantik : tzlräulein Hoffmanns Erzählungen
Glorias Vom Elbcllrand ins Wikinqerland
Kammcrlichlspicle: Die Sünde der Madeleine

Elandc «
Palt : Iw kenn Dtch nicht — Ich liebe Dich
!lics>: Reisende Inaend
Union . Lichlspiclc : Di« 4 Musketiere

Konzert / Untergattung :
Krtiner Baum : Tanz
K .D .W. : Unterlialtunaskonzcrt
LSwrnrachen: SNinmunqskapelle
Museum : Kapelle Aimsky
Odeon : Kiinstlcrkonzert
Noederci : Tanz
Wcinlian» Juft : Kabarett
Wiener Hol : Tanz

„Der Führer " Donnerstag , 19 . Juli 1984, Folge 19«, Seite 12



Wir bauen am Rel»
Von Dieter Hager

Nachdem der Nationalsozialismus den Kampf
um die Macht siegreich beendigen konnte , ist
die Sicherung der Revolution und ihrer tra¬
genden Lehre zu einer Aufgabe geworden , an
deren Lösung der Wirklichkeitswert der neuen
Idee durch Ausfüllung weitester Zeiträume
mit ihrem Lebensziel zu ermeffen sein wird.
Jedes Zeitalter erhält seine Prägung aber
stets und immer nur durch den Menschen selbst .
Was eine schöpferische Gottheit für unseren
Kosmos und die Natur bedeutet , das ist der
Mensch im engeren Sinne für den Stil seiner
Zeit . Anfang und Ende liegt beim Menschen
selbst. Wir müssen uns freimachen von dem
bequemen Wahn, daß eigener Gestaltungswille
überflüssig und zwecklos sei . Unser Schicksal
und unsere Zukunft hängt von unserer Tat¬
kraft ab und von nichts anderem.

Aufgaben der Gegenwart
Die Umprägnng eines Zeitalters ist eine

Frage der Umprägung der Menschen. Die Re¬
volution 1933 wird dadurch gesichert, daß wir
der kommenden Generation einen neuen, völlig
anderen Lebensinhalt mit auf ihren Weg geben.

DaS , was wir heute sehen und erleben, ist ja
-um großen Teil noch ein Prozeß der AuS -
ttlgung des Vergangenen . Es ist noch
viel Aufräumnngsarbeit zu leisten . Die ver¬
gangene Zeit hat viel zu deutliche Spuren hin -
rerlaffen, der Geist des Liberalismns und In¬
dividualismus hat zu viel Menschen von der
Eigennutzidee umfangen, als baß schon jetzt
von einer restlosen Ueberwindung dieser gei¬
stigen Ueberreste gesprochen werden könnte .
Die Dringlichkeit der Lösung rein wirtschaft¬
licher Aufgaben ist offensichtlich,' ArbeitS-
fchlacht , nach ihr Hebung des Lebensstandards
der Masten des Volkes , all das sind unumgäng¬
liche Dinge, die gelöst werden müssen.

Geistiger Kapitalismus
Dieser gigantische materielle Aufbau kann

aber nach Ueberwindung der vordringlichsten
Wirtschaftsfragen nur vollzogen und auf der
erreichten Höhe gehalten werden , wenn der
Mensch selbst ein anderer geworden ist
Denn , materiellen Aufbau gab es auch früher
Immer aber folgte auf seine ersten Ansätze der
Rückfall in die Katastrophe , weil der Mensch
angesichts aufgetürmter Erfolge das Wertmaß
der Dinge verlor , sich selbst in einen Rausch
hineinsteigerte und damit innerlich zusammen
brach. Das war geistiger Kapitalis¬
mus , besten Folgen wir an der Entwicklung
des amerikanischen Kontinents am sinnfällig¬
sten ablesen können . Der Aufbau dort drüben
war nur durch die Materie fundiert und fand
daher den Menschen innerlich unvorbereitet

Sie gute alte Zeit
Manche , die nur rückwärts schauen , sind nur

allzu leicht bereit, bas Geschehen unserer Tage
als ein Zurück zur „guten alten Zeit" anzu
sehen. Sie meinen damit zunächst eine Stabili
sierung materieller Dinge und dann eben die
Wiedererweckung jenes Nymbus, der alles
Glück auf Erden zur selbstverständlichen Bor-
aussetzung des Lebens machte, der eine gewisse
Sicherheit für den einzelnen schuf und damit
den inneren Frieden brachte, im dessen Schat¬
ten ein Kampf der Kräfte — nicht ein Kampf
etwa gegeneinander, sondern ein gemeinsamer
Kampf um gemeinsamen Aufbau — einfach dar¬
um zwecklos wurde, weil das Ausmaß der ir¬
dischen Güter ja kaum einer Vervollständigung
und Vermehrung bedurfte. Der innere Frie¬
den der „guten alten Zeit" aber ist wohl nie¬
mals ein Frieden des wirklichen Aufbaues ge¬
wesen Unter der Decke kochten und brodelten
die Kräfte, weil ein Zustand der fast bewußten
und vorsätzlich eingeleiteten geistigen Stag¬
nation zu Erplosionen führen muß , da die
gesunden Kräfte einer Nation in diesem selb t-

zufriedenen Dasein keine Erfüllung s-hen son¬
dern diesen Zustand als Beginn der Vergrc, .

sung und damit des Endes cnies Volkes richtig
erkennen und sich mit allen Mitteln aegen d,e e
Entwicklung im Interesse der Zukunft des Vol¬
kes stemmen.

9as Bollwerk des Glaubens
Diese gesnnden , zum Kampf » ms Dasein

drängenden Kräfte der Nation » "

Sieg des Nationalsozialismus' zum Dnrchbinch
gekommen und drücken der komm ndcn Äe
ihren Stempel auf. Es g ' l nun . sie r . cht . g , «
lenken und zu leiten und ihren Geist auf die

kommenden Generationen zu übertragen . Wir
sehen unser Ziel nicht in der Schaffung eines
satten , selbstzufriedenen Daseins, sondern zu¬
nächst in der Errichtung eines Fundaments ,
einer gewaltigen Plattform , auf der sich der
weitere schwere und zähe Kampf um die Voll¬
endung des Reiches abspielen wird. Auch alles
das, was aus der Vergangenheit als Groß zu
uns herüberragt , ivird zum Bau dieses Fun¬
daments Verwendung finden können . Ter
Kern allen Werdens aber ist die menschliche
Haltung derer, die sich um diesen Vau inS Unend¬
liche mühen . Aus der Wesensart des neuen
deutschen Menschen, der von der Idee des
Sozialismus , dem Gedauken der Gemein¬
schaft und dem Bewußtsein des Wertes seiner
Rasse und seines Blutes bis ins Letzte durch¬
drungen ist , wird sich alles Weitere von selbst^
ergeben . Der Schwerpunkt liegt daher nicht
im Materiellen , sondern in der

Prägung menschlicher Charaktere,
die allen Einflüssen und Lockungen zum Trotz ,
diesen Dingen das Bollivcrk ihres eigenen
Glaubens , ihrer Li^ ' e zum Werk und zur Idee
entgegensehen können .

Sr. Slang Amtsleiter der NS-Gemtin «
schalt „Krall durch Freute "

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront hat
die folgenden Anordnungen erlassen :

Pg . Dr . Walter S t a n g wird znm Amts¬
leiter der NS -Gemeinschast „Kraft durch
Freude" für das Amt NS -Knlturgemei» de er,
»anut . gez . Dr . Lcy .

Fm gegenseitigen Einvernehmen wird zwi¬
schen dem Leiter des Amtes Volkstum und Hei¬
mat der NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude"
und dem Leiter der NS -Kulturgemcinde fol¬
gendes vereinbart :

Nachdem die NS -Kulturgemeindc körper¬
schaftlich in die NS -Gemeinschast „Kraft durch
Freude" eingctreten ist, führt sic ihre Ausgaben
nunmehr gleichzeitig für die NS - Gemeinschast
„Kraft durch Freude" durch. Ihr Aufgaben¬
gebiet umfaßt die künstlerisch-kulturellen Ver¬
anstaltungen aus dem Gebiete des Theaters ,
des Konzerts, des Films , der bildenden Kunst,
des Bortragswesens und des Schrifttums.

Die Ausgaben des Amtes für Volkstum «nd
Heimat werden hiervon nicht berührt .

gez . Dr . Ley .

Ter Neichslciter des Arbeitsdienstes , Staatssekretär Hier ! , auf einer Besicbtian » g -:-sahrl durch sämtliche
ostpicnbischen Arbeitsdienstlager im Gespräch mit Arbcilsdicnstlern .

SeShftmor-ftatiW -es Eystems
Das Statistische Rcichsamt gibt jetzt da ? Er¬

gebnis seiner Feststellungen über die Selbst-
mordzahl im Jahre 1932 bekannt .

Danach schiede« in diesem Jahre , dem letz¬
ten Jahr « deS Weimarer Systems, 18 981
Personen durch Selbstmord aus dem Leben.

Prozentual besonders hoch sind die Selbst¬
morde jugendlicher Frauen im Alter zwischen
13 und 39 Jahren . Ihre Zahl beträgt 1593
und ist damit um 92 größer als die im Jahre
1931 im gleichen Personcnkrcis. Auf eine Be¬
völkerung von 199 999 entfielen im Jahre 1932
insgesamt 29,2 Selbstmorde, 1931 28,8 und im
Durchschnitt der Jahre 1917—28 23,2. Kurz vor
der Machtübernahme der nationalsozialistischen
Bewegung waren also die Selbstmorde am
häufigsten . Aus der Statistik ergibt sich deut¬
lich die steigende Elendskurve unseres Volkes .

Demgegenüber lassen die vorläufigen Ergeb¬
nisse für das Jahr 1933 bereits deutlich eine
wesentliche Abnahme der Selbstmorde
erkennen .

Freute als Gefuntheltsfaktor
Der Sah „Kraft durch Freude" ist auch für

den Arzt jeglicher Art und für den Berater
der Kranken wie der Gesunden ein Problem
von tiefster Bedeutung. Die menschliche Lei -
st u n g , sei dies nun in Form der Schule , des
Berufs oder im Kampf mit der Krankheit,
hängt nicht allein von allerlei äußeren Um¬
stünden ab, wie sie durch Anordnungen znm
Schutze der Gesundheit in den Schulen oder in
den Betrieben angestrebt rverden , sondern
mehr wohl noch von der

freudigen Bereitwilligkeit zur Arbeit.
Wer seinen Beruf nur als eine Mühsal, als
einen Brot - und Gelderwerb ansieht , als eine
Fron die ihm anfgezioungen ist, der ist zu
bedauern, um so mehr , als auch seine Leistung
viel geringer sein ivird als bei denjenigen ,
der im frohen Schaffen seine TageSarbeit er¬
füllt .

Freude ist ein unendlich wichtiges Mittel
zur Gesundung und Gesunderhaltung. Für
den Kranken bedeutet sie Zuversicht , Bereit¬
willigkeit zur Heilung, Mithelfen am
Heilnngsprozeß, der trotz aller ärztlichen
Kunst doch nur immer ein Vorgang der Natur
aus sich selber sein kann . Freude erhöht den
inneren Spannnngszustand und beseitigt die
Neberreizthcit, sie sorgt für eine bessere Durch¬
blutung des ganzen Organismus . Blanke
Augen , gerötete Wangen, « ine frische straffe
Haut, aufrechte freie Haltung und Lebhaftigkeit
des ganzen Ausdrucks in Miene und Gebärde
deuten in bezeichnender Weis« auf die Verän¬
derungen hin , die in dem Menschen vor sich
gehen . Sie sorgen für einen gebesserten Stoff¬
wechsel und haben insgesamt «ine

Leistungssteigcrnng für jede Art der
Beanspruchung

im ltzefolge. Diese günstige Wirkung macht
sich überall bemerkbar , wo vom Menschen eine
Leistung gefordert wird : im Beruf , beim Sport
oder während der Krankheit.

So muß es denn darauf ankommen bei den
verschiedenen Tätigkeiten des Menschen, alles
zu tun, um das Unerfreuliche , Niedcrbrttckenbe
und Hemmende zu beseitigen und alles Lust-
betonte zu fördern. Das beginnt beim Arbeits¬
platz und endet bei der Arbeitsform und dem Ent¬
gelt . Lichtfülle, Sauberkeit , zweckmäßige Ar-
beitsvorrichtungen erhöhen die Freude am
Schassen genau so wie die Möglichkeit , die
Panse zwischen den Arbeitsabschnitten in einer
Weise auSznfüllen , die wirklich Ablenkung und
Erhöhung bedeutet .

Die Sinngebung solcher Maßnahmen ist so
weitreichend und bedeutungsvoll, baß sie von
allen unterstützt werden sollte. Freude schafft
ja aber nicht nur Kraft, sondern umgekehrt
ergibt sich ebenfalls eine Beeinflussung von
höchster Bedeutung. Gesammelte Kraft ist ein
Onell , ans dem viel Freude entspringen kann,
wenn — sie richtig verwandt wird. Allein
schon das Gelingen der Arbeit, bas Erkennen
von gesteigerter Leistung bringt uns Freude,
nicht nur mit Hinblick ans den besseren Entgelt
sondern auch als Ausdruck der Befriedigung
über die Leistung an sich. So kommt der Schaf¬
fung und Gewinnung von Freude viel mehr
Bedeutung zu , als allgemein angenonimen oder
der einzelne sich dessen bewußt wird. H.

Sie SS . ladt ein
Am Donnerstag , de » 19 . Juli 1931, abends

pünktlich 29 Uhr, findet im großen Saal deS
Studentenhauseö, Horst - Wesscl - Ring 7, ein

Bunter Abend
statt , der zugunsten des Uutcrbanncs II der
Hitlerjugend Karlsruhe veranstaltet wird.

Programm :
Eröffnungsmarsch (Banukapclle )
Orpheusouvcrtürc , Klavicrakkordionsvlo sHans

Schccrj
Altdeutsche Minuclicder , Lieder zur Laute (Ada

und Karlheinz Kögclc)
Hans - Sachs -Schwänke

aufgeführt von den Gefolgschaften 3/II/109 und
4/11/199

Preislied aus den Meistersingern (Rich. Jung )
Klarincttcnsolo lOtto Gaßmann)
Leichte Kavallerie, Klavierakkordionsolo jHans

Scheer )
Das deutsche Volkslied, Lieder zur Laute (Ada

und Karlheinz Kögcle)
Gondellied (Wilhelm Jung )
Schlußmarsch (Bannkapellc) .

Die Ansage übernahm der bekannte Humorist
Adolf Gerauer .

Die Bannkapclle 199 spielt unter Musikzug¬
führer Greulich .

Einlaßkarten sind bei der Hitler - Jugend , bei
der Geschäftsstelle der NSDAP ., Ortsgruppe
Süd II , Rüppurrer Straße 66 , und au der
Abendkasse zu haben . Unkostcubeitrag 49 Pfg.

R . Matter »
Führer des Nnterbannes 11/199

Gefolgschaftsführcr

/ImsthwarzenbM
NS . Bund Deutscher Technik

Bezirksleitung Karlsruhe
Heul« , Donnerstag , den 19. Juli 1934 . abends 29 .13

Nbr , veranstaltet di« BL . Karlsruhe des N2BTT . für
säiniliche Mitglieder der technischen Verbände im Grar -
hofbörsaal der Technischen Hochschule ein^n Lichtbilder,
vortrag . Es spricht Pg . Dr .-Jng . Kranld , Karlsruhe ,
über

„Grostbaggerlechnik in Wort nnd Bild ".
Zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder erwünscht.

Gäste willkommen. ★
Gleichzeitig machen wir ans die am Samstag , den

21 . Juli 1934, nachmittags 3 .39 Ubr stattsindcndc Be-
stchtigung des Tabakforschungstnstitutes Jorchbcim aus¬
merksam . Abfahrt Hanptbahnhos Karlsruhe 3 .99 Uhr.

RS . Frauenschaft, Ortsgruppe Rüppurr
AM Freitag , den 29 . Juli , ist Heinmbend im Ge .

meindehans . Wegen unseres Ausfluges am 22. Juli ist
Erscheinen Pflicht.

Die Ortsgruppciisraukiischafislcttcrin .

»Der Führet * DtmuyrStaa, WAlütz. iz



Der Winde „Spion "
Eine merkwürdige Verhaftung an der faarlündifch-französischen Grenze

’ AuS dem Saargcbict wird uns geschrieben:
Seit über einer Woche schmachtet der saar -

deutsche Schwerkriegsbeschädigte R a d k e in
dem französischen Militargcfängnis in M e tz,
angcklagt der Militärspionage im Dienste
Deutschlands gegen Frankreich : Ein schwcr -
kriegsbeschüdigtcr , ein völlig erblindeter Mensch
als Spion .

Radke war der Ehef der Werkspolizci
der Röchlingschen Eisenwerke in
Völklingen , einer Polizei , die schließlich nichts
anderes zu tun bat , als den ordnungs¬
gemäßen Verlauf des Betriebes zu
überwachen , wie dies in allen größeren
Werken , ja sogar Kaufhäusern der Welt üblich
ist. Nadke hat an der Saar noch nie eine
politische Rolle gespielt, - sein Name
wurde selbst an der Saar erst durch seine kurz-
liche Verschleppung einer breiteren Oeffentlich -
kcit bekannt .

Vor einigen Tagen erhielt Radke ein Tele¬
gramm folgenden Inhalts : „Erwarte Sie
Bahnhof Hargarten — Otto " . Radke ,
der jenseits der Grenze Verwandte wohnen hat
und seit Jahren nicht mehr drüben war , fuhr
mit einem Begleiter , den er als Kriegsblinder
haben muß , ahnungslos über die Grenze zum
Bahnhos Hargarten und wurde dort

sofort von französischer Polizei zusammen
mit seinem Begleiter verhaftet und nach
dem Metzer Gefängnis iibergesührt , wo er
der Spionage angcklagt , von aller Welt ge¬
trennt und abgeschnitten , aus seine Befrei¬

ung harrt .
Widerrechtliche Verhaftungen und Entführun¬

gen ähnlicher Art sind ja in der Geschichte des
Saargebiets nichts Neues . Wir erinnern nur
an die Verfolgungen von jungen Leuten , deren
Väter im ehemals deutschen Lothringen geboren
waren und nun in den französischen
Militärdienst gezwungen werden soll¬
ten,' die unter dem Versprechen , auf irgendeiner
Grube Arbeit zu bekommen , über die Grenze
gelockt und einfach in französische Uniformen
gesteckt ivurden .

Ter Fall Radke jedoch ist ein Fall besonderer
Art . Er soll — nachdem, was man Radke vor¬
wirft — ein Fall von hochpolitischer Bedeutung
werden , allem Anschein nach konstruiert , u m
der lahmgeivordenen Propaganda
wieder einen gewissen Antrieb zu
geben . Radke ist der Chef der Röchlingschen
Werkspolizei . Das macht den Fall für die fran¬
zösische Propaganda doppelt pikant . Es ging
weniger um den Mann Radke , um den blinden
Schiverkriegsinvaliden , als mm den Namen
Röchlittg . der unbedingt in diese
„S p i o n a g e " - A f f ä r e verwickelt wer¬
ben mußte .

DerName Röchling ist nicht nur in in¬
dustriellen Kreisen aller Welt bekannt , sondern
auch in politischer Beziehung . Röchling ist im
Führerrat der „Deutschen Front ". Röchling

hat überhaupt in der Geschichte des Saar -
kampfcs immer eine gewisse Rolle gespielt ,

Röchling wurde schon einmal von einem fran¬
zösischen Kriegsgericht in Abwesenheit zu zehn
Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Name Röch¬
ling hat schon einen gewissen Klang , der im
Chor einer französischen Propaganda -Aktion
einen hörbaren Ton gibt .

Es gibt an der Saar kaum ein anderes Hüt¬
tenwerk größeren Stils außer dem Röchling¬
schen, das ständig von der separatistischen Mar -
xistcnpresse des Saargcbietcs angegriffen wird .
Wir sind weit davon entfernt , Röchling das
Wort zu reden . Aber um der Wahrheit die
Ehre zu geben , sei cs hier ausgesprochen : Das
Röchlingsche Eisenwerk war bekanntlich das
einzige , das in den Jahren des Zusammen¬
bruchs hundertprozentig in deut¬
schen Händen blieb , während die übrigen
mehr oder weniger stark mit französischen Kapi¬
tal und französischen Direktoren in Frankreichs
Hörigkeit gerieten .

Aber etwas besteht immer noch , was bis auf
den heutigen Tag außer den Beteiligten kaum
bekannt sein dürfte : Am 1 . eines jeden Monats
erscheint an den Kassen verschiedener Hütten¬
werke ein Bote einer separatistischen
Zeitung mit der quittierten Rechnung über
einen namhaften Betrag , der seit Jahren all¬
monatlich prompt ausbezahlt wird . Die ent¬
sprechende Zeitung übernimmt mit diesem son-

Die „Deutsche Juristen - Zcitung " vom 1 .
Juli 1984 bringt einen aufsehenerregenden
Aussatz „Die Erneuerung der Ehrenstrafe " aus
der Feder des Kiele ? StrasrechtSlchrers Georg
D a h m, der durch seine Broschüre „Liberales
oder autoritäres Strafrecht ?" bekannt ge¬
worden ist.

Dahm zeigt an einer interessanten Zusam¬
menstellung von Zitaten aus der Strafrechts -,
litcratur des 19. und beginnenden 20. Jahr¬
hunderts , wie die Weltanschauung des Libe¬
ralismus mit dem Begriff der Ehrenstrase
nichts anznfangen gewußt hat . Die Ehrenstrase
war im vergangenen Strafrechtssystem eine
Strafe neben anderen Strafen und sie
äußerte sich in der blassen und neutralen
Form des „Verlustes der Bürgerlichen
Ehrenrechte .

" Aber auch diesen Rest der Diffa¬
mierung des Rechtsbrechers und Volksschüd-
lings haben die Reform -Juristen liberaler
Prägung ' zu beseitigen versucht, weil der
Staat „Zwar Rechte, nicht aber die Ehre " neh¬
men dürfe .

derbarcn allmonatlichen Inkasso die Verpflich¬
tung , bestimmte Direktoren des betreffenden
Werkes nicht anzugreifcn .

So finden wir es auch begreiflich , baß gerade
der „Fall " Radke wieder in den separatistischen
Zeitungen der Saar zu einer wüsten Hetzkam¬
pagne gegen Röchling ausgebeutet wird . Eigen¬
tümlicherweise sind es auch die separatistischen
Zeitungen wieder , die über angebliche Aus¬
sagen Radkes vor den französischen Inquisi¬
toren zu berichten wissen : und was sie behaup¬
ten , ist trotz aller Aufbauschung äußerst kläg¬
lich . Radke soll im Auftrag Röchlings die i n
Frankreich lebenden deutschen
E m i g r a n t en und S e p a r a t i st e n b e -
s p i tz c ln lassen . So wenigstens soll er nach
den separatistischen Meldungen selbst zugegeben
haben . Abgesehen von diesem blühenden Unsinn
— ivelches Interesse könnte Röchling an den in
Frankreich lebenden Emigranten haben ? —
wäre ein „Vergehen " Radkes dieser Art , von
Frankreich aus gesehen, politisch völlig bedeu¬
tungslos und könnte niemals zu einer
Spion ageaffäre gedrechselt wer¬
den , so notwendig man schließlich eine solche
auch gebrauchen könnte .

Das deutsche Taarvolk verlangt nicht nur die
Befreiung Radkes aus den Metzer Kerkern ,
sondern auch die Rchabiliticrnng dieses saar -
deutschen Menschen, der im Kampf um seine
Heimat sein Augenlicht verlor .

Karl MageS .

Dem gefunden VolkScmpsindcn sind derar¬
tige Vorstellungen immer fgLmd geblieben . Es
hat in der Bestrafung des Verbrechers stets
auch eine Ehrlosigkeitscrklärung erblickt. Es
hat niemals der Anssassung gehuldigt , daß die
Strafe nur das „Geschäftsrisiko" sei , das der
Verbrecher bei der Betätigung seiner wurzel¬
losen „Freiheit " in Kauf zu nehmen habe.

Dementsprechend hat die Weltanschauung des
Nationalsozialismus auch die Auffassung von
der Ehrenstrase grundsätzlich gewandelt . Der
Aufsatz von Dahm weist in eindrucksvoller
Art nach , daß die Ehrenstrafe alles andere als
eine „Nebenstrafe " sei, daß vielmehr die Ein¬
wirkung auf die Ehre jeder Strafe innewohne .

„Es ist das große Verdienst Alfred Rosen -
bergs , diesen Gedanken jüer Ehre ) in den
Mittelpunkt gerückt zu haben .

Im nationalsozialistischen Strasrecht steht
somit die Ehrenstrase geradezu im Mittel¬
punkt .

Jede ivirklichc Strafe ist Ehrenstrase , ein

Ausspruch darüber , wt« eS um die Ehr « de»
Rechtsbrechers steht.

In diesem Sinne ist die Strafe in Wahrheit
die „Ehre des Verbrechers ". Dem 18 . und 19 .
Jahrhundert war die Freiheitsstrafe gemäß ,
der neuen Zeit , die den einzelnen nach seinem
Werte sür die Gemeinschaft beurteilt , entspricht
die Ehrenstrase . Auch die Freiheitsstrafe ist
Ausdruck jenes Werturteils und wird dadurch
bestimmt ."

Wenn dle Motore durch Nutschlanb
donnern .

In den frühen Morgenstunden des nächsten
Samstag beginnt Deutschlands größte Motor¬
sport -Veranstaltung zu rollen : Die „2000 -Km .-
Fahrt durch Deutschland ". Fast 1800 Fahr¬
zeuge gilt es bei dieser Massendemonstration
der deutschen Motorsportler auf einer 2240 Kin.
langen Strecke durch Deutschland zu leiten . Tie
Rücksicht auf das Leben uni » die Gesundheit
der Teilnehmer , die alle ihr Letztes bei dieser
Prüfung hcrgcbcn müssen, verlangt , daß die
Straßen mit peinlichster Sorgfalt frei -
gehalten werden . Der Bevölkerung
werden also für die wenigen Stunden der
Durchfahrt kleine persönliche Opfer zugemutct
werden müssen. Sie zu bringen wird dem Ein¬
zelnen bei rechtzeitiger Einstellung auf sie be¬
sonderen Umstände an diesem Tag nicht schwer
fallen , umsomehr , als es ja nicht um eine Zu -
verlässigkcitsfahrt schlechthin geht, sondern um
die
Propagierung des deutschen Kraftfahrzeuges ,

um eine Massendemonstration der sportfreudi .
gen Kraftfahrer und um eine kraftvolle Aenße -
rung des lebendigen Willens zur Motorisie¬
rung . Motorisierung aber bedeutet Leben, Ar -
beit nnd Kraft . Darum ist sie unser aller Ziel ,
ob der Einzelne nun als Kraftfahrzengbesitzcr
in Frage kommt oder nicht.

Die Bevölkerung wird dringend gebeten , den
Anordnungen des A b s p e r r d i e n st e s schnell
und bereitwilligst Folge zu leisten , damit alle
Voraussetzungen für « ine reibungslose Durch¬
führung dieser gigantischen Veranstaltung er¬
füllt sind . Persönliche Interessen müffen an
diesem denkivürdigcn Tage , der vom Reichs¬
innenministerium als der „Tag des deutschen
Kraftfahrzeugs " freigegeben ist , zurücktrcten .
Einmal im Jahr soll dem Kraftfahrzeug allein
die Straße gehören . Einmal im Jahr gilt es
alles zurückzustellcn . damit die einzigartige
Massenkundgebung sür das deutsche Kraftfahr¬
zeug ihre volle Durchschlagskraft erreicht .
Alles für die „2999 Km. durch Deutschland " .

Zeugen gesucht
Am Donnerstag , den 28 . Juni , zwischen 15

und 16 Uhr während eines heftigen GewittterS
ist im Rhein zwischen Neuburgweier und Lau¬
terburg bei Kilometerstein 182 gegenüber der
französischen Grenze ein junger Mann ertrun¬
ken . Diejenigen Personen , die zur genannten
Zeit in der Nähe deS bezeichnetcn OrteS sich auf¬
gehalten haben , werden gebeten, sich sofort als
Zeugen bei der nächsten Polizei - oder Gcndar -
meriestation zu melden.

„Sede wirkliche Strafe ist Ehrenttrafe"

AUtO-
z . verschrott , geg

Kasse -
1Verkauf :

Ersatzteile
aller Art von
tiebrauctisuiagen

auio - Sch acnthol Hnoülocn
Hoheiizcllemst ’-. 47 . Tel . 293

zu vermieten
Gut möbliertet

3imottr
im *tt . 20 JCtl, zu ver¬
mieten . Sofienstr .
153 Part , links . *

Schöne

2 Zimmer -
Wohnung

Gerwigstr . , Bodez ..
mit oder ohne Man¬
sarde , auf 1. Oft .,
evtl , früher , zu ver¬
mieten . Näheres

Baugeschäsl Stöber ,
Rstppurrer Str . 13.
Tel . 87 . 47790

Moderne 48754
3 b;w.

4 Z.-Mha.
letztere m . Etag .Hei ; .
auf 1. 10. zu vermt .
Aabnhofnähe ). Näh .
Baubüro , NcbeniuS -
flratzc 12.

Schöne *

43 .-MIUM 0
Erdgeschoß , in gutem
Hause , weg . Bersetzg .
sof . zu vcrm . Näher .
Mrnerslr . 57, II . St .

Schöne , geräumige
4 Zimmer -

Wolmung
mit Bad , Mansarde ,
3 . Stock auf 1. 10.
zu verm . Zn erfragen
Sachsenstr . 1, Laden .
48755

Karlslr . 82

5 Z . -MhN.
m . Bad , a . 1. 10. zu
verm . Näheres das .
IV. St . r . 48707

Miefgesuche
Polizeioffizicr sucht

1, evtl . 2 möblierte
Zimmer

sep.. Nähe Kaserne ,
Moltkestr ., mögt . m .
Brausegelcgenh . Ang .
u . 3179 o. d. Führer .

Möbl . ZMer
zu mieten gef . Ang .
in . Preis unt . 8008
an den Führer .

Kapitalien

Ehepaar sucht

2Z.-WlAllNll
in ruh . Hause . Ang .
u . 3185 a . d. Führer .

Servierfräulein
dar Ick. längere Zeit
gedient hat . sof. ges.

„ Znm Rebstock"
rttlinge ». 4375,7

Servter -
fräulein

Alter 20—22 Jahre ,
welches schon bedient
hat , sür klein . Cas/ ,
sofort gesucht . Castz
Zimmermann , Buhl .

Jüngeres 48752

Mädchen
welch , kochen kann , f .
Danerstell . a . 1. Aug .
ges. Veilchenftr . 23,
Metzgerei .

«00_ Mk .
ans 1 Jahr . nur
Selbstgeber kommt in
ftrage , gegen guten
Zins und Sicherheit
und Bürge , von Ge¬
schäftsmann sofort
gesucht . Eilangebote
u . 3177 a . d. fführcr .

Heira
Frl .. ev .. Mitte 20 ,
möchte naturl . Herrn
m . g. Charakter , enk-
spr . Alt . zw. eventl .

Heirat
kennen lernen . $bit
ernstgem . Zuschr . m .
kurz . Lebenslauf und
Lichtbild u . 3165 an
d. Führer . Verschwie¬
genheit selbstverst .

Lest den Führer

HANOMAG
Karawane kommt !
Unverbindlich ! und kostenlos werden Ihnen
die bestellten , bewährten und neuesten

Hanomag - Personen - , Geschäfts - u . Lastwagen
gezeigt .

Besichtigung : Auf dem Ludwigsplatz , am 19 . Juli 1934 , von 9 bis 15 Uhr

RICH. GRumuNG Gottesaueritr . 6.Tei.765

Htrschftr . 118, schöne große

? Zimmer - Wohnung
mit oft . ohne Mansarde , Küche, Bav ,
Speisekammer (Osenhetzung ) aus 1 .
Oktober zu vermteien . Näheres
» augeschäst Stöber , RNPPurrrr
Wtratze 13, Telefon 87, (47U31J

luverkaufen
AuS einer Konkursmasse ist eine

Kellmi-EinriiWiiji
bestehend aus einem Drehstrommotor
(Spannung 229 Volt ) 1 hydraulische
Obstpresse ttt.2 Prcßkörbcn , 1 Pumpe ,
sowie 1 Obstmühlc mit Förderanlage ,
billig abzugeb . Interessenten wollen
fielt an den Konkursverwalter Rcchts -
anwalt Z 11 s ch in Rastatt wenden .
18853

Guhler
Büchsflmie

11/16 , blankeDamastl
pr . Schußleist ., mit
Diopter und Silber
eingel . Jagdgraw . , i .
A . für 40 m zu vk.
Maier , Durmersheim
Adolf -Hitler -Str . 226

Miekwaschküchrn
tSclegcnbciUtauf

Sine Waschtrommel
für u . ohne Dampf¬
betrieb . 1 Zentrisu -
galtrockn . ; aller mas¬
siv in Kupfer , sehr
günsi . abzugeb . Ang .
an F . Weih , Aarirr .
Rorgenstrahe Hi. ♦

Lstdenschralik
sehr gut erh ., unten
mit Schiebetüren , so¬
wie Schaufenstergest .
m . Glaspl . ii . versch .
Schäfte billig zu vk.
Dnrlach , Ad.-Hitler .
Str . 43. JI. 48854

1 Schnellwaaye
billig zn verkaufen .
R . Rapp , K 'he-Krün .
winke !, Durmershei -
wer Strahe 31. *

Inseriert
im

„ Führer"

Motorrad
, n raufen gesucht ,
200 bis 350 ccin ,
ftcuerfrei , neuere ?

Mob ., geg . bar . Ang .
m . Preis u . 3103 an
den Führer .

schuisrzutild-
Tann ^n -Honig
aus ei ? . Imkerei

iammenhal ,
Bienenzüchter

Abgabe wie all «
jährlich bei

Fürnil ;
Kaiserstr. 235

Haltestelle : *■
Hirschstraße x

Ls ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganze Kund ,
schuft in unserem

Verdreitungsbezirk
monatlich z» besuchen .
Der „ Führer - kann
Sie durch rin « Emo -
srhlung täglich in Er .
innrrnng bringen . —
Sollte daran » für Sie
kein Vorteil ent¬
stehen ?

vaStschc
Volkskunde

Preis ged . Mt 4.—
und

Vie öermania
des lacttus

Preis ged . MS .1ll

HcrauSgogcven .
Überlebt und mit
Volks- u , heimat¬
kundlichen Anmer¬
kungen verleben v .
Pros . Dr . Eugen

Schrie ,
derzeitiger Mini -
stcrialrak im ba¬
dischen Kultusmi -

nistcrtuin .
Neben der lldcr -
sichtltchen Texlge -
stallung , empsichli
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke wärmstcnS .

Siihrer -Lerlag
G .m -d.H.

Abt . Buchvertrieb
Karlsruhe

P mf liehe Anzeigen

Bruchfal
vir ettttbung der Handwerks -

hommctumlagc 1934 betr.
Das Verzeichnis der beitragspflich¬

tigen Beirtebc sür die HandwcrlS -
kantincrumiagc des RcchnungSIavrcs
1934 liegt für die Dauer von 2 Wo¬
chen zur Einsiedl durch die Beletltg »
tcn im Rathaus , Zimmer Nr . 19
lRccdnungsantt ) aus . etwaige Be¬
schwerden gegen die Veranlagung
sind bis spätestens 3 . August 1934
hierher cinzurctchen .

Bruchsal , den 16 . Juli 1934.
Der Bürgermeister .

- - Amtliche — --

Versteigerungen

zwaags - verNetgrrung .
5 « .T . Rr . 12/34.

Im ZwanaSwcg versteigert dar
Notariat am Freitag , den 31. August
1934, vormtttag 9 Uhr , in seinen
Dlensträuntcn , im Rathaus In Karls¬
ruhe , östlicher Eingang , Zimmer IS ,
das Grundstück des Grsamlgitls der

übcrgcleitclen FayrntSgemeinschasl
zwischen Kausmann Friedrich Habcr -
inctcr in Karlsruhe und dessen Ehe¬
frau Luise geh . Hölzer , ebenda .

Die Anordnung der Versteigerung
wurde am 29 . Mär , 1934 im Grund -
buch vermerk ! . Die Rachwcisungcn
über das Grundstück samt Schätzung
kan » sedermann etnschen . Rechte , dle
am 29. Mär , 1934 noch nicht im
Grundbuch eingclragcn waren , stnv
spätestens in der Versteigerung vor
der Aussordcrnng zum Bielen anzu -
mcldcn und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubyast zu machen : sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht nnd bei der Ertösvcrtettung
erst nach dem Anspruch des Gläubi¬
gers nnd nach den übrigen Rechten
bcrUcksichttgt. Wer ein Recht gegen
Ne Versteigerung bat , mutz das Vcr -
sabrcn vor dem Zuschlag aushebcn
oder einstweilen einstcllen lassen :
sonst tritt für das Recht der Verstel -
gerungSerlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Grundstücksbeschrteb
Gemarkung Karlsruhe

Grundbuch Karlsruhe , Bd .35, Heft 19
Lgb .- Nr . 793 : 2 a 29 qm Hofratte :

Anwesen Amallenslr . 4S
Hierauf stehlt

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller und Knicstock.

d) ein zwcistöck. Seitenbau rechts
mit Valkenkellcr u . Küche,

e) cltt 3stöcklgcr Settenbau rechts
mit Wohnung ,

d) ein einstöckiger Ouervau an o)

angebaut ohne Keller , Werkstätte
Schätzungswert

ohne Zubehör 22 909 M
mit Zubehör 22 9S9 M

Karlsruhe , den 16. Juli 1934.
Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )

als VollstreckungSgcrlcht .

’ersteigerungen
Freitag , 2» . Jul », 2 Uhr , wegen

Haushaltsausgabe tm Lager bet
Spcdlteur Mater , Sostcnstr . 89,

vcrstetgere tch : Schlafzimmer m . 1
Betten , Waschkommode , Sptegel -
schrank, Rachtttschle , ferner großer
Roten - nnd Bücherschrank , Silber¬
schrank , Bücher - und Nolengestelle u .
Schäsle , Schreibtisch , 2 Schränke .
Belt und Waschtisch , Ruhebett , Flur¬
garderobe , runder Tisch , and . Tische ,
Garlenmöbcl , Polster - , Liege - und
Klavierstubl , Scrbtcr - und Zlertisch ,
Leiter , Eckschast, Gasherd , Kochkiste,
Geschirr , Hausrat , elektr . Lampen , 2
weiße Marmorpiattcn und ein schö¬
ner Konzertflügel . Bcstchttgung 44
Stunde vorher . (48856)

H e s ch , Gocthcftr . 18, Tel . 2725

Verschiedene
kleine Anzeigen

Lohnfuhren
mit Lastzug 15 Tonnen iKlppwagen )
werden ausgcsührl durch

Ml Oberst , Karlsruhe
Bcicrthcimcr Allee 79 — Tclcs . 4694

Für die großen Ziele
der Reichsregierung ,
für den Sozialismus
der Tat , kämpft die

größte Tageszeitung
der Südwestmark

DerMhrec
Donnerstags 19, Juli 1934, Folge I90t Sette 14
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auf eigene fdUSl
Unter chinesischen Räubern , Piraten und - Generälen

Von R . von Engelhardt
vor kurzem beunruhigt « all « Kulturstaate« de» Schicksal de » großen schwedischen For ,
schrrs Twen Hedin, der nördlich von llrumtschi von ben Aufständischen des General »
Matschungsying überfallen und mit sämtlichen Erpeditionstcilnehmcrn aesana

Twen Hedin besand sich , wohlverstanden, im Auftrag der chinesischgenommen war .
cn
entvvr . OWCH vv | hiiv | m»; . im au | uu |{ vu ujuiv |( | ujiii

. aus einer wissenschaftlichen Reise, die der Feststellung dienen sollte , inwieweit
sich die alten tibetanischen Karawanrnstrahen in moderne Autowege verwandeln lassen .
Allerdings kann ein solcher Zwischenfall den Kenner sernöstlicher Verhältnisse nicht

im Riesenreich des Himmels wird von allzu vielen Seiten
Krieg auf eigene Faust gespielt . . .allzusehr überraschen

heißen Etaubsand ,
leuchtenden Himmel,

«tu, . malerisch« Silhouette- . . .
Dt« vordwach« eine« chinesischen Piratenschiffe»

, 3m Namen des Generals"
Auf den wochenlangen Märschen über die

alten Karawanenstraßen gewöhnt man sich
an die Schrecken des tibetanischen Hochlands
— an nackten, roten Felsen, den glühend

an den erbarmungslos
an das Bewußtsein,

auf unbegrenzt« Zeit von jeder menschlichen
Anstedluna abgeschnitten zu sein , an die
spärliche Vegetation , an die tödliche Tages »
Hitze und die eiskalten Nächte -

Man gewähnt sich selbst an den Ge¬
danken der völligen Unsicherheit , weniger
Im Hinblick auf die Tierwelt, als auf die
geheimnisvollen Bewohner dieses schwei¬
genden Landes —

Welch ein seltsamer Eindruck — plötzlich
ein Zelt am Wegrand , uniformierte Wachen .
Sie sperren den Weg, fordern die Papiere,
untersuchen langwierig Fahrzeuge und Ge¬
päck und schwingen sich auf die Trittbretter
der Wagen . „Schutzwache für die Expedition
— im Namen des Generals X . - “

Schutzwache? Der Dolmetscher und die
eingeborenen Begleiter zucken die Achseln.
Widerstand zwecklos — abwarten! Von
der eingeschlagenen Route fort geht die
Fahrt bis zu einer strategisch geschickt hinter
Felsen verborgenen Zeltstadt . Ein Militär¬
lager , von buntem Leben erfüllt . Die Ko¬
lonne ralselt bis zu einem freien Platz.
Warten —

Dann empfängt General TL. seine „Gäste " .
Er erweist ihnen alle Höflichkeiten , bietet
rin Mahl an und bedauert , einen Auf.
enthalt verursacht zu haben. Aber — brtte
zu bedenken — diese unsicheren Zeiten . . .

-Undurchsichtig ist das liebendswürdtge .
elbe Gesicht, flink und forschend huschen die
ugen umher. Ohne seine Rede zu unter -

empfängt der General geflüsterte
ten von seinen Adjutanten und

öffnet Briefe . „ , , ,
Und dann ? Ja — es kann geschehen

daß die „Gäste" ohne jede Bedingung auf
gleiche Weise wieder zur Straße zurück -
geführt werden. Es ist möglich, daß man
leider gezwungen ist , einige ihrer Lastwagen
zurückzubehalten . Und es ist nicht aus -
geschlosien, daß man die Gaste wochenlang
aufhält, ihnen größtmöglicheFreiheiten ein-
räumt, nur nicht — die Freiheit . Im
letzteren Falle glaubt der General sich" zu
sein , von Anverwandten oder höheren
SteÜen entsprechendes Losegeld für seine
Schutzhäftling« einstreichen zu können — -

©9 gibt auch für diese „Gastfreundschaft
in China keine festen Gesetze und Rechte.

brechen .
Botschafte
öffnet Br

Getarnt« Munition
verschwindet im Inneren des Piratenschiffe»

Menschenleben
spielenkeineNolle
Etwas weniger „di .

plomatisch " verhält
sich in der Regel eine
Begegnung mit den
wilden Bergstämmen
der Randgebirge von
Tibet und Gobi, der
Ausläufer des Hi-
malaja und seiner
Parallelzüge . Diese
Bergvölker, hundert
verschiedenen Rasien
und Stämmen und
Religionen zugehö¬
rig. bekriegen ein-
ander mit gleicher
Erbitterung, wie die
chinesischen Generäle
unter sich .

Die meisten der
Bergvölker sind stolz

Menschenleben dabei geopfert werden, hängt
von den Sitten des jeweiligen Stammes ab .
In der Regel spielen Menschenleben in die¬
sem Millionenreich eine geringere Rolle als
die kleinsten Handelswerte .

Aus den unwegsamen, ausgestorbenen
Felsentälern , aus romantischen , hängenden
Bergnestern brechen sie hervor , überfallen
die Reisenden, rauben und führen mit , was
ihnen wertvoll scheint —- und wie ein Spuk
ist schon kurz darauf alles verschwunden und
die Sonne Asiens sengt die einsame Straße.

Piratenzoll am Zang-tse-
kiang

Die Kapitäne , erfahren aus
chinesischen Gewässern , die mit
ihren Schiffen einen der mäch¬
tigen Ströme des Reiches der
Mitte befahren wollen, gehen
an der Mündung vor Anker
und suchen in einem Küsten¬
ort die Verbindung mit einem
„Agenten"

. Erst wenn sie für
einen Betrag , der einen hohen
Prozentsatz des Wertes ihrer
Schiffsladung und Fracht aus¬
macht . erlegt haben, bekam-
men sie einen kleinen , grünen
Wimpel,der unscheinbar neben
der Flagge gehißt wird .

Piratenzoll —
Es besteht eine gewisse

Wahrscheinlichkeit , daß Schiffe
mit dem grünen Wimpel un¬
angefochten stromauf- oder
abwärts gelangen und ihren
Bestimmungsort erreichen .
Sie können verhältnismäßig
unbesorgt lein , wenn sie auf
den vorllbergleitcndcn, harm-

»Blau und Noi "
Ja , die Regierung nimmt don Kampf

mit dem Verbrecherunwesen auf. Ab?? der
Erfolg - der Erfolg ist schwach . Roch
immer ist das Haupt der chinesischen Fluß¬
piraten — man munkelt, daß es sich um
eine Frau handelt ! — den hohen Behörden
unbekannt, geschweige denn, daß man daran
denken könnte , es unschädlich zu machen.

Es scheint viel eher , als ob auch dieser
Zweig des Verbrechertums der ungeheuren

&

SchandtafrlKetten gefesselt

lleberfallStrafe

E %

mm

da»

auf ihre völlige Frei¬
heit und Unabhängig-
keit . Unabhängigkeit
selbst von Arbeit —
denn Ackerbau und
Viehzucht , soweit da¬
von bei den meist
nomadenhaft lebenden
Stämmen die Rede
sein kann, überlassen
sie geringschätzig den
Frauen. Die Männer
sind Krieger und —
Räuber!

Sie betrachten es
als ihr gutes Recht ,
Handelszüge oder Ex-
peditionen , die ihnen
in die Hände fallen ,
bis aufs Letzte aus -
ruvlllndern . Wieweit

Begehrt, Beut« f»r fllnto *»d Wegelagerer
typisch» Lastfuhrwerk de» tibetanischen Hochlande ,

losen Fischerdschunken
lumpte Gestalten liegen,

auf denen träge, zer-
. m , ebenso merkwür¬

dige bunte Lichter aüfblitzen sehen wie an
den unwegsamsten Stellen der zerklüfteten
Ufer. Dieser „Signaldienst " gilt vermutlich
dem „Fremden"

, der ein paar Seemeilen
hinterher kommt und dem die Bedeutung
des grünen Wimpels nicht bekannt ist —

Worauf sehen es die chinesischen Fluß-
piraten ab? Auf Waffen in erster Linie,
denn Militär und Polizei suchen ständig
Händel mit ihnen, liefern sich regelrechte
Schlachten . Dann auf die Ladung und
schließlich — auf die Menschen . Man darf
nicht vergesien , daß der zweifelhafte Ruhm,
den „Menschenraub" aus erpresserischen
Gründen „erfunden" zu haben, China ge¬
bührt . Der eigentliche Ausdruck dafür ist
ja auch „schanghaien " — und Amerika
liefert mit seinem berüchtigten „kidnaping"
im Grunde nur ein schwaches Plagiat —

Romantische,
nicht ganz ungefährliche

Begegnung
mit einem Bewohner
der BergprovinzMnan

Organisation ange¬
gliedert ist, die unter
dem Namen „Blau
und Rot " bekannt
ist . Sie gilt als die
stärkste Macht in

China und ein
Kampf gegen sie
gleicht einer Dana¬
idenarbeit , denn die
eigentlichen Draht-
zieher und Nutznießer
vermutet man an
hohen und verant -
wörtlichen Stellen . .

Krieg auf eigene
Faust — Feldzüge
der Generäle unter

privater Flagge ,
Bergvölker und Wü¬
stenbewohner, die von

Raub und Ueberfall leben. Piraten im
Gelben Meer und auf oen mächtigen
Strömen des Reiches der Mitte, und
schließlich das Verbrecherunwesender großen
Städte von Weltgeltung - das alles
gehört untrennbar zu dem Gegenwartsbild
des Riesenreiches und seines Dreihundert -
millionen-Volkes , das man einmal den
„schlummernden Koloß " nannte. Aber auch
diese Erscheinungen sind nur als Symp¬
tome der ständigen, unterirdischen Gärung
i» werten , die einen noch deutlicheren
lusdruck in den ständigen fernöstlichen
Konflikten finden und als Vorboten des
großen Sturmes gelten, der den schlum¬
mernden Koloß erwecken wird . . «

Wie dieses Erwachen aussehen wird ?
Die „gelbe Gefahr" wurde wieder und
wieder erwähnt . Europas Bemühen, als
„überalterter" Erdteil sich zu verjüngen,
steht ihr gegenüber . . .



So weit geht blindwütiger Haß :

Engstirnige Parteipeiitik sabotiert Silssmrk
Sollfuß verweigert österreichischen Kindern die bitter notwendige Erholung in Sentschiand

München , 18 . Juli . Um den in Oesterreich
kämpfenden Volksgenossen eine wirksame Hilfe
geben zu können , hat Ende April ' die
„R e i ch s f ü h r u n g des Kampfringes
der D e u t s ch - O e st e r r e i ch e r" einen
Aufruf erlassen , mit dem sie sich an alle in
Deutschland lebenden Ocsterreicher wendet . Es
galt, in großherzigster Weise eine Ferienaktion
durchzuführen .

Ende Juni begannen in Deutsch-Oesterreich
die Hauptferien des Schuljahres , die bis Mitte
September dauern. Es war nun geplant, daß
Rinder von besonders bed n r f t i g e n
Streitern für die De u t s ch e r h a l -
t u n g Oesterreichs ihre Ferien bei den Kampf -
ringmitgliedcrn in Deutschland verbringen sol¬
len . In ganz kurzer Zeit wurde fcstgestellt,
welches Mitglied der Organisation in der
Lage war, ein Kind kostenlos bei sich aufzu¬
nehmen und für eine wirkliche Erholung des¬
selben zu sorgen . Die R e i s e k o st e n sollten
von der Organisation selb st auf¬
gebracht werden .

Die Dienststellen der Organisation entfalte¬
ten eine eifrige Tätigkeit mit dem Ziele, mög¬
lichst viele Kinder ärmster Volksgenossen aus
Deutsch-Oesterreich bei sich aufzunehmen. Es
war nicht geplant, nur Kindern von Parteige¬
nossen einige kräftigende Wochen Landaufent¬
halts gänzlich kostenlos zu verschaffen.

Politische Gesichtspunkte waren in diesem
Falle, wo es sich um die wertvollsten Güter
des Volkes handelt, nicht maßgebend . Es war
sogar daran gedacht, die Waisen der bei den
Fcbruarunruhen erschaffenen Väter hier im
Reich nntcrzubringen.

Heute liegen bei der Reichsführung des
Kampfringes als Beweis der erfolgreichen Ar¬
beit seiner Mitglieder und ihrer Anteilnahme
an hem Geschick der Volksgenossen in Deutsch-
Oesterreich Meldungen vor, ans Grund deren

bereits 8 800 Kinder untergebracht
werden könnten . Die Meldungen laufen noch
weiter ein , so daß . für den zweiten Ferienmo¬
nat mit einer viel höheren Zahl von
Freistellen hätte gerechnet werden kön¬
nen.

Tausende» von armen, hungrigen «nd freud¬
losen Kindern hätten kräftige und frohe Fe¬
rien geschaffen werden können - wenn nicht
Herr Dollfuß ein „christlich "- sozialer Parteipo¬
litiker und Deutschcnfeind wäre !

Vor uns liegt eine Anordnung des Herrn
Dollfuß an die Sicherheitsöirektoren mit fol¬
gendem Wortlaut :

„Das Rnndcskanzleramt (Gen.-Dion . f. d.
össentl . Sicherheit) hat mit Erl . vom » 1 . 8. 1941,Zl . G . D . 179 893 St .-B . die in der Anlage bei¬
liegende Abschrift fvon uns eingangs veröffent¬
licht. D . Schristltg.) eines in der Nr . 3 der
„Dienstlichen Mitteilungen " der Reichssührung
des „Kampfringes der Deutsch-Oesterreicher "
veröffentlichten , von dem bekannten national¬
sozialistischen Parteigänger Ing . R a u t e r ge¬
zeichneten Aufrufes, der eine vom Kampfring

O Paris , 18 . Juli . fEigene Meldung. ) In
Metz ist es wiederum zu blutigen Stra -
ßenkämpfcn zwischen Kommunisten und
Anhängern der französischen faschistischen Be¬
wegung gekommen . Die Faschisten hatten in
einem Vorort von Rietz eine Versammlung in
ein Kaffeehaus einberufen. Nachdem sich die
Faschisten bereits restlos im Lokal befanden ,
zogen k o m m n n i st i s ch e T e r r o r g r u p p s
geschlossen vor das Kaffeehaus und provozier¬
ten Zusammenstöße mit Straßcnpassantcn.
Durch den Lärm auf der Straße eilten einige
Faschisten, die sich zum Teil in Uniform be¬
fanden , aus die Straße und wurden dort so¬
fort von den Anhängern der Kommunisten mit
Johlen und Schmährufcn empfangen und tät¬
lich angegriffen. Die übrigen im Lokal befind¬
lichen Faschisten kamen daraufhin ihren be¬
drängten Kameraden zu Hilfe und brachten sie
in Sicherheit. Im Verlaus dieser Kampfszencn
wurde auch mehrmals geschossen . Auf diese
Schüsse hin erfolgte dann von unbekannter
Seite die Alarmierung der Feuerivehr. Wäh¬
rend die Kommunisten dazu übergingen, einen
Sturm auf das Lokal zu veranstalten, traf die
Feuerwehr ein und — unterstützte die Kom¬
munisten in ihren Bemühungen, die Tür zum
Lokal auszubrechen .

Wie nachträglich hierzu noch gemeldet wird,
soll der stellvertretende Bürgermeister von
Metz den Befehl zu diesem merkwürdigen Ver¬
halten der Feuerwehr gegeben haben . Im Ver¬
lauf der weiteren Kämpfe , bei denen sich der

geplante Kinderferienaktion betrifft, zur Kennt¬
nis übermittelt .

Es ergeht die Einladung , dieser rein partei¬
politischen Aktion ein Augenmerk zuzuwenden
und aus jeden Fall zu verhindern, daß Kinder
österreichischer Staatsbürger im Zuge dieser
Aktion nach Deutschland gelangen.

Ueber allsälligc einlanfende Ansuchen um Er¬
teilung der Ausreisebewilligung und sonstige
Wahrnehmungen, die in diesem Gegenstände
gemacht werden, ist dem Bundeskanzleramts im
Wege der Sicherheitsdirektio» sofort z« be¬
richten ."

* Warschau , 18. Juli . Ministerpräsident
Professor Kozlowski sowie Innenminister
Zyndram -Koscialkowskt haben sich im Kraft¬
wagen in das südpolnische Ueberschwemmungs -
gebiet begeben . In der Hauptstadt hat sich ein
Zentralausschuß für das Hilfswerk für die von
der Ueberschwemmung betroffene Bevölkerung
gebildet .

In Krakau ist bereits am Dienstag mit der
Räumung der niedriger gelegenen
Stadtteile begonnen worden . Dabei muß¬
ten Pioniere und Feuerwehr eingesetzt
werden . An mehreren Stellen ist die Weichsel
aus . den Ufern getreten . In der Nacht zum
Mittwoch ist das Ueberschwcmmungsgebiet von
einem gewaltigen Gewitter mit Hagelschlag heim-
gesucht worden . Ter unaufhörliche wolkcnbruch-
artige Regen verschlechterte die Lage von Stunde
zu Stunde . Das Wasser , insbesondere das der
Weichsel , die Krakau selbst gefährdet, steigt fort¬
gesetzt. Das staatliche Stickstofswerk Moscice bei
Tanow ist stark gefährdet . Die Maschinen die -

• London, 18 . Juli . Nach einer Mitteilung
des Himalaja- Elubs in London sind die beiden
englischen Mitglieder der Nangar -Parbat -Expe -
dition in Sicherheit . Von den Vermißten hat
man noch keine Nachricht . So wird be¬
fürchtet, daß sieben Träger tot sind .

„Daily Telegraph " schreibt in einem Leitartikel
unter der Ucbcrschrist „Heldentum und Tragö¬
die"

, wenn Will Merkt und zwei seiner Be¬
gleiter in einem Schnecsturm ums Leben gekom¬
men seien, so sei das ein Zeichen für ihre mu¬
tigen Anstrengungen . Das Blatt erinnert daran,
daß die Bergsteiger den Kamps um den Berg im

Bürgermeister eindeutig auf die Seite der
Kommunisten gestellt haben soll , gab es noch
zahlreiche Verletzte . Erst als die Gendarmerie
auf dem Kampfplatz eintraf, konnten die Kom¬
munisten zum Rückzug und zur Räumung des
faschistischen Versammlungshokales gezwungen
wenden.

Eowjetvolizei machtlos gegen bas
Banditenunwesen

Bildung von Hilsspolizeikorps angeordnet
O Moskau, 18 . Juli . fEigene Meldung.)

Das Banditenunwesen hat in der letzten Zeit
in allen Teilen der UdSSR ein derart er¬
schreckendes Ausmaß angenommen, daß die zu¬
ständigen Polizeistcllen sich außerstande erklä¬
ren, des herrschenden Rowdytums Herr zu
werden . Die Kräfte der Polizei sind , wie es
heißt , zu schwach, um die Ruhe und Sicherheit
ausrechtzucrhalten.

Die zuständigen Sowjetbchörden haben sich
daher entschlossen , starke, militärühnliche For¬
mationen zusammenzustellen , die als Hilfs¬
polizei zum Einsatz kommen soll . In Lenin¬
grad wurde, wie gemeldet wird, die erste For¬
mation dieser Art bereits gebildet . Ein etwa
5(1» Mann starkes Hilfskorps hat dort den
Kamps gegen das Banditenunwesen bereits
ausgenommen .

Alle Welt , weiß , daß heute in Neuösterreich
ein namenloses Elend herrscht . Alle Maß¬
nahmen der Dollfuß-Regierung dagegen haben
sich in ihrer Wirkung als ein Tropfen auf
einen heißen Stein erwiesen . Der Aufschrei ge¬
quälter Menschen in ärgster Not ertönt täglich
aus allen Schichten der Bevölkerung.

Wer spürt dieses Elend, für das Herr
Dollfuß verantwortlich ist , am ärg¬
sten , und wer, so fragen wir , leidet am emp¬
findlichsten darunter ? Wer in erster Linie?
Die K i n b er mit ihrem zarten jugendlichen

ses modernen Werkes werden von Pionieren
abgebaut .

Der Eisenbahnverkehr auf der Linie Kra¬
kau — Lemberg mußte eingestellt werden, da ei¬
nige Brücken niedergerissen worden sind und
der Oberbau zerstört wurde . Auch der San
tritt aus den Ufern und gefährdet die Stadt
Prczmhsl . In vielen überschwemmten Ortschaf¬
ten hat die Bevölkerung auf den Dächern
Zuflucht gesucht . Militärflieger überfliegen
das Ueberschwcmmungsgebiet, um die Rettungs¬
abteilungen über den Stand im gefährdeten Ge¬
biet zu unterrichten .

Im Ueberschwcmmungsgebiet befinden sich
zahlreiche Ferienlager der Jugendverbände . Ge¬
stern gelang es , 500 Pfadfinder zu retten, die
sich auf hohen Bäumen in Sicherheit gebracht
hatten. Nach den letzten Meldungen ist auch
die Wojewodschaft Kielce in Mitleidenschaft ge¬
zogen. -Mehrere Ortschaften sind über¬
schwemmt . Infolge des anhaltenden Regens ist
noch gar nicht zu übersehen, wenn der Höhe¬
punkt der Gefahr erreicht sein wird .

April nicht aufgegeben hätten, wo einer ihrer
Kameraden an Grippe verstorben sei . Die
Menschheit werde niemals zugeben, daß sie et¬
was nicht erreichen könne , und eines Tages
würden die großen Gipfel des Himalaja-Gebirges
erstiegen sein.

Ein Engländer will allein den Mount
Everest besteigen

* London , 18 . Juli . Wie die „Times " aus
Darjeeling meldet , wird der bekannte englische
Fliegerhauptmann Maurice Wilson , seit eini¬
gen Tagen im Mount - Everest - Gebtct vermißt.
Die allerdings noch unbestätigte Meldung be¬
sagt, daß Wilson zunächst die Absicht gehabt
habe, den Mount Everest zu überfliegen. Das
sei ihm von den britischen Behövben verboten
worden. Daraufhin habe er sein Flugzeug ver¬
kauft , um nach Beschaffung der nötigen Aus-
rüstungSgegcnstände eine A l l e i n b e st e i -
gung des Berges zu versuchen. Wilson
soll tatsächlich in Begleitung einiger Träger
Darjeeling verlassen und die Aufstiegslinie
der vorjährigen Ruttledge-Expedition einge¬
schlagen haben . Die Träger habe er schließlich
zurückgelassen. Seit dieser Zeit fehle jede
Nachricht von ihm.

Die vielen erfolglosen Mount - Everest - Expe -
ditionen der letzten Jahre haben gezeigt , mit
welch ' ungeheuren Schwierigkeiten selbst gro¬
ße , gut ausgerüstete Expeditionen beim An¬
griff auf den höchsten Berg der Welt zu kämp¬
fen haben . Sollte sich die Nachricht von der
Absicht des englischen Fliegerhauptmanns tat¬
sächlich bestätigen , so dürfte über das Schicksal
Maurice Wilsons keinerleiZweifel sehr möglich
sein. Vielleicht ist die Meldung aus Darjeeling
aber auch nur eine der üblichen Sensations¬
machen.

Ivo Boote durch Feuer vernichtet
* Breslau , 18. Juli . In der vergangenen

Nacht brach in dem an der Klosterstraße ge¬
legenen Ohle-Bootshaus Feuer aus . Da der
Brand rasch großen Umfang annahm und die
Umgebung durch Funkenslug stark gefährdet
war , wurden fast sämtliche Breslauer Löschzüge
eingesetzt. Das Gebäude brannte bis auf die
Umfassungsmauern nieder. Etwa 100 Paddel¬
boote und Kleinmotorcnboote mit Ausrüstung
sowie die Umkleideräume wurden vernichtet .
Rund 50 Paddelboote konnten noch in Sicher¬
heit gebracht werden .

Organismus sind es , die von der Arbeits¬
losigkeit ihrer Ernährer und

dem gänzliche« Fehlen einer ausreichende«
staatliche» Hilfe für sie !

schwer st enSchaden anGeistunöGe - !
sundheit für ihr ganzes künftiges |
Leben davontragen ! ;

Dollfuß rührt dieses namenlose Elend
nicht ! >

Man fragt sich, wenn man diesen Erlaß Doll- '
fuß ' liest , entsetzt : Sind die Dollfuß-Oester -
reichcr bereits so tief gesunken und bar
jeder primitiv st en Menschlichkeit ,
daß sie j

armen Kindern die Kosten ihrer verfehlte« !
und undentschen Politik anfbürdeu wollen ? 1

Aus blindwütigem Haß gegen alles Deutsche
und engstirniger Parteipolitik gegen den Na- i
tionalsozialismus ist Dollfuß kein Mittel zu ;
schlecht, diesen Haß immer aufS neue zu doku¬
mentieren und zur Freude aller Feinde des :
Deutschtums vor aller Welt erneut unter Be¬
weis zu stellen. Aber keiner der unzähligen
Beweise wiegt so schwer und zeigt so die
Verworfenheit des neuösterreichischcn Regimes
wie dieser . Erbringt ihn Dollfuß doch auf Ko - !
sten der Kinder, der ärmsten seiner Staats - !
bürger.

Zwei Vrlzzlibaren töten ihren Wörter i
* Ncwyork , 18 . Juli . Im Zoologischen Gar - !

ten von Denver fColorado ) töteten zwei
Grizzlibären , die anscheinend durch die Hitze
bösartig geworden waren , ihren vertrauten •
Wärter . Hunderte von Besuchern waren Au - ;
genzeugen des grauenhaften Vorganges. An - l
dere Wärter versuchten vergeblich , mit Schrot . !
schüssen die Tiere von ihrem Opfer zu vcrtrei - ;
den . Der 70jährige Wärter hatte , während er
den Käfig auswusch , den Wasserstrahl wie im - ;
mer auch auf die beiden Bären gerichtet ! da- >
durch gereizt, stürzte sich zuerst das Weibchen j
auf den Unglücklichen und verletzte ihn durch !
einen Prankenschlag ins Gesicht , worauf das !
Männchen ihn ganz niederschlug . Vergebich !
suchte der Wärter die Bestien von sich abzuhal- i
ten , indem er den Wafferstrahl auf ihre Au - !
gen richtete . Tie nun völlig rasend geworde¬
nen Tiere zerrten ihn unter furchtbarem Ge- ;
brüll hin und her , bis er in den Wassergraben j
fiel. Das Weibchen sprang mit ihm den Gra - ;
ben entlang und ertränkte ihn , indem sie seinen j
Kopf unter Wasser brückte. Dann verschwan- |
den die Bären in ihre Höhle , aus der man sie
erst durch Leckerbissen hervorlocken mußte. Die
beiden Tiere wurden getötet.

Unwetter an der mittelenglischen
Küste

Grotzfcuer in dem Badeort Blackpool
* London, 18 . Juli . Ter englische Badeort

Blackpool an der mittelenglifchen Küste wurde
Dienstagabend von einemverheerendenSturm¬
wetter heimgesucht . In den hiesigen Vergnü¬
gungspark schlug ein Blitz ein . Große Teile
des Vergnügungsparkes wurden durch die Flam¬
men vernichtet . Nur dem cinsetzcndcn Wolken-
bruchartigen Regen war es zu verdanken, daß
nicht der ganze Vergnügungspark ein Raub der
Flammen wurde. Während der Ueberschwem-
mungen mußte der Verkehr eingestellt werden.
Die tiefer liegenden Teile der Stadt stehen un¬
ter Wasser .

Im Angesicht der „Güttin -Mutter der Berge".
Eine erst vor kurzem in Deutschland cinqetrosscne Sluf-
nahm« von der deutichen Himalaja .Erpcdition , die von
dem Rakiollager aus gemacht wurde »nd den Ostgipsel
des Nanaa Parbat der „ Göttin -Mutter der Berge
zeigt , der nun dem stührcr der Erpedition , Willi Merkl,
und seinen Kameraden Welzenbach und Ulrich zum
schrecklichen Verbängnis geworden ist . Im Pordergrund

sieht man drei Mitglieder der Expedition.

Marxiftenkrawalte in Metz
Uebersall aus ein faschistisches Barteilokal Bürgermeister als Rädelsführer ?

FluchtvordemWasseraufDücherundBüume
Sie Überschwemmungskatastrophe in Galizien

Keine Rachricht von den Vermißten
Sie englischen Mitglieder der Simalaia -Expedition in Sicherheit
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Rmnbers ist bereit

Aas
Im Nürnberger Rathaus wurde unter dem

Borsitz von Oberbürgermeister Liebet eine
letzte Besprechung der Gesamtheit der an der
Bvrbercitung und Durchführung der Deut '
scheu Kampfspielc beteiligten Stellen abgcüal -
ten . Stadtrat Schmidt gab zunächst einen kur¬
zen G c s a m t ii b c r b l i ck über die wichtig¬
sten Angelegenheiten , wie die Finanzfragcn ,
die zur Lösung des Wohnungsproblems gc-
troficnen Maßnahmen , die Frage der Sonöcr -
zügc nsw . Aus seinen Ausführungen ging
eindeutig hervor , daß alles vorbereitet
ist , um die große Masse der Aktiven und Be¬
sucher bestens unterbringcn und verpflegen zu
können .

Stadtrat Dürr berichtete über verschie¬
dene andere Punkte , ivic die Frage der
Unterbringung der Jugendlichen , der Ans -
schmückung der Stadt und der verschiedenen
Feierlichkeiten , wie Eröffnungsfeier , Deut¬
scher Abend . Militärische Serenade und Sie¬
gerehrung . Die Serenade am 28 . Juli
wird den Eharakter einer Huldigung der
Wehrmacht gegenüber dem Reichspräsidenten
iinl dem Führer tragen . Hierbei werden die
ältesten Fahnen von jedem deutschen Vor -
kriegs - Armcckorps , ferner die Fahnen des 8.
Gardcregimcnts zu Fuß und außerdem auch
die Fahne ' es Bayrischen Rcserve -Jnfanteric -
Regiments „ L i st ", in dessen Verband der
Führer während des Weltkrieges kämpfte,
mitgeführt iverden . Den musikalischen Teil
niird eine Bielzahl von Kapellen der Reichs¬
wehr und der Landespolizei bestreiten .

Ein grandioses Bild wird die E r ö f f .
n u n g s f e i c r am 24. Juli bieten , sind doch
an dem Einmarsch nahezu 7666 Aktive mit den
Fahnen und Wimpeln der zahlreichen Turn -
u d Sportvereine beteiligt . Wie der Leiter
der sporttcchnischcn Seite , Dr . Jensch , weiter
mitteiltc , ist in den letzten Tagen mit den
Führern der Nürnberger Sportfachsäulen
alles so eingehend besprochen worben , daß der
zufriedenstellende Ablauf des Festes gesichert
: st , obwohl die Beteiligung über Erwarten
stark ausgefallen ist.

Die folgenden Ausführungen des Ver¬
treters des Reichssportführers ,Breit me » er , klangen dahin aus , baß mit
einem vollen Gelingen der bevorstehenden
Niesciiveraustaltung in Nürnberg , mit einem
starken Widerhall dieses Festes in Deutschland
und darüber hinaus gerechnet werden kann.
Leichtathletik vom 27 . bis 2» . Jul »

Die in allen Gauen Deutschlands durchge-
führten L e i ch t a t h l e t i k - G a u Meister¬
schaften haben bereits die Teilnehmer für
die Deutschen Kampfspiele ermittelt . Bom 27.
bis 20. Juli werden sämtliche Lauf -, Sprung -
und Wurfkämpfe sowohl für Männer wie für
Frauen durchgeführt , die das Meisterschafts -
vrogramm enthält . Die Männer bestreiten
überdies den Zehnkampf und die Frauen den
Fünfkampf . Stasfclwettbcwerbe bilden den Be¬
schluß .
Fußball am 25 ., 26 . und 29 . Juli

Die Fußballspiele um den Adolf-
Hitlcr - Pokal sind bis zu den Kampfspielen be¬
reits soweit gefördert , daß das erste Spiel der
Borschlußrunde am Mittwoch , den 25., und

Programm der 9eutscheir Kanivkivitle
das zweite am Donnerstag , den 26. Juli , vor
sich geht. Die Sieger aus beiden Spielen be¬
streiten dann am letzten Tag der Kampfspielc
das Endspiel .
Rugby am 25 . Juli

Im R u g b n s p o r t sind ebenfalls die Bor -
unü Zwischenrunden bereits dnrchgesührt , so
daß sich die Endspicltcilnchmcr am 25 . Juli
gcgenübcrstchcn .
Handball am 28 . und 24 . Juli

Die Bor - sowie Zivischenrnnüen für die Gau -
auswahlmannschaftcn habem bereits stattgcfun -
de » . Die letzten Bier treffen bei den Deutschen
Kampfspielc « zusammen , und zwar am 23. Juli .
Das Endspiel wird im Rahmen der Eröff¬
nungsfeier am Dienstag , den 24 . Juli , aus -
getragen .
Hockey vom 25 . bis 27. Juli

Der H o ck c n s p o r t hat in allen Gauen
Nachwuchsmannschaften gegeneinander spielen
lassen, deren letzten vier Gegner durch Vor¬
spiele festgcstellt wurden . Die entscheidenden
Spiele gehen vom 25 . bis 27." Juli in Nürn¬
berg vor sich.
Faust - und Schlagball am 28 . nnd 25 . Juli

Im Faust - und Schlagball wurden
Gaugruppcnspicle durchgeführt , die die End¬
spielgegner ermittelten . Die Vorschlußkäinpfc
kommen am 28 . Juli und die Entscheidungs¬
spiele am 25. Juli in Nürnberg zum Austrag .

Die badische Handballelf , die im Rahmen der
Kampfspielc das Borschlußrundenspiel um den
Kampfspielpokal gegeic die Mannschaft von
Sachsen (23 . 7 . ) zu bestreiten hat , wird in fol¬
gender Besetzung spielen :

Weigold (SB . Waldhof ) ,- Müller - Schmitt
(beide SV . Waldhof ) ,- Nutschmann —Kritter
(beide SB . Waldhof ) — Ziegler (VfR . Mann¬
heim ) ,- Zimmcrmann — Engcltcr —Spengler
(alle SV . Waldhof ) — Morgen — Fischer (beide
BfN . Mannheim ) .

Das zweite Vvrschlußrundeuspicl führt die
Mannschaften der Gaue Nordmark und Mitte
zusammen .

Auch FraueN"Sandball in Nürnberg
Im Nahmen der Nürnberger Kampfspielc

rvird am Donnerstag vor dem Fußballspiel
Bayern -Nordmark ein Frauen -Handballspicl

stattfindcn . Eine Kombination BsR . Mann -
heim/SB . Eimsbüttel spielt als deutsche Aus¬
wahlelf gegen eine Nürnbcrg/Fürthcr Aus¬
wahlmannschaft

9er Soüebsvort für Nürnberg gerüstet
Das Nachwnchsturnier — Zahlreiche Klub-

mannschasten in Nürnberg
Obwohl die Hockeyspielzcit mit den Pfingst -

tagen Jahr für Jahr geschlossen wird , hat der

Schwimmen vom 22 . bis 28 . Juli
Neben dem Meisterschastsprogramm « inschl .

Kunst - und Turmspringen , sowie den
Staffel Wettbewerben wird im
Schwimmsport zum erstenmal in Verbindung
mit den Meisterschaften die Wasserball -
Mcistcrschast im Nahmen der Kampfspielc
öurchgeführt . Die Schwimmwcttbcwerbe dau¬
ern vom 24 . bis 26. Juli , die Wasserballspicle
vom 22. bis 28. Juli .
Motorboot, unb Segelsport

Hier sind bereits die Kampsspiclmeiftcrschaf-
ten entschieden morden . Der Motorboot¬
sport brachte seine Wettbewerbe auf dem
Templiner See bei Potsdam zur Durchführung ,
während die Scgclwcttbcwcrbe im Rahmen der
Kieler Woche erledigt wurden .

Kanusport am 29 . Juli
Am Schlußtage der Deutschen Karnpsspielc

finden die Meisterschaften im K a n n p o l o
statt.
Turne » am 25 . Jnli

Die Turner bestreiten den Fünf - , Nenn - und
Zwölfkampf . Die Turnerinnen treten zum
Bier - , Sechs - und Siebenkampf an . Alle Wett¬
bewerbe finden am 25 . Juli statt .
Fechten vom 22 . bis 28 . Juli .

Die Fechter tragen vom 22 . bis 28 . Juli
den Einzel - und Mannschaftskampf im Degen -,

deutsche Hockcysport seine Sommcrarbeit ganz
auf die Kampfspielc in -Nürnberg eingestellt
und wird mit einem starken Aufgebot vertre¬
ten sein. Die offiziellen Teilnehmer sind die
vier Nachwuchsmannschaften von Nord - , West- ,
Siidbeutschland und Brandenburg , die unter
sich jede gegen jede spielen und auf diese Weise
den Kampfspiclsicger ermitteln werden . Die
Brücksichtigung von Nachwuchsmannschaften er¬
folgte deswegen , iveil man den junge » Spie¬
lern Gelegenheit geben wollte , ihr Können zu
zeige» , um nachher eine Auslese für die wei¬
teren Vorbereitungen auf die Olympischen
Spiele 1936 treffen zu können.

Die vier Mannschaften sind auf die Kämpfe
wohl gerüstet . Alle haben ein oder mehrere
ttebungs - und Wettspiele hinter sich. Vor allem
diejenigen Mannschaften , die sich ohne große
Unkosten leicht versammeln konnten (Berlin ,
Westdeutschland) , haben fast Sonntag für Sonn¬
tag geprobt , um für Nürnberg in Form zu
kommen. Die norddeutsche Elf absolvierte eben¬
falls noch ein Uebungsspicl, - im Süden unter¬
zog man , da die weiten Entfernungen ein
Wettspiel unmöglich machten, die Spieler
einem intensiven Einzeltraining .

Diese von allen Beteiligten betriebene Wei¬
terbildung des Nachwuchses hat zur Folge , daß
man heute noch gar nicht absehen kann , wer
in Nürnberg Sieger bleiben wird . Man sicht
daher den Spielen in Hockcykrcisen mit großer
Spannung entgegen , um so mehr , als die letz¬
ten Ergebnisie , die in den Uebungsspielen von
den einzelnen Mannschaften erzielt wurden ,
darauf deuten , daß die Mannschaften durchweg
in ausgezeichneter Verfasiung sind , was um
diese Jahreszeit sehr viel bedeuten will . Dieses
Training und das Turnier selbst haben damit
den weiteren Vorteil gebracht, daß man Er¬
fahrungen über das „Sommerhockey " sammeln
konnte , die unbedingt im Hinblick auf die
Olympischen Spiele gebraucht werden . Be¬
kanntlich hat es das Olympische Komitee ab-
gelchnt , die Hockeyspicle außerhalb des Rah¬
mens der Olympischen Spiele zu einem frühe¬
ren nnd günstigeren Zeitpunkt burchzuführen ,
so daß auch der deutsche Hockcysport sich ganz
auf das „Sommcrhockey " umstellen muß .

Alla -Nomo baut neue Nennwagen
Seit längerer Zeit ist Alsa-Romeo daran ,

einen neuen Renmvagentyp hcrauszubringen ,
der noch erheblich schneller werden soll , als
die bisherigen Wagen der Scuderia Ferrari .
Die Neukonstruktionen sind bereits so weit
fertiggestellt , daß schon einige Probefahrten
stattfinden konnten . Die Wagen besitzen , wie

<* < *
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Eine schnelle „Nixe "
Bei den Brandenburgisclien Lchwimm -Meislrrschasten
schwamm die junge Rulli H a l v s g u 1 h im 4<X>-Metcr -
Nraul einen »e »en deutsche » Rekord mit 5 :59,3 Minuten .

Florett - und Säbclkampf aus . Für die Frauen
ist ein Florcttcinzelkampf vorgesehen .
Schwerathletik vom 26 . bis 28 . Juli .

Die Ringer bestreiten in Nürnberg die
deutschen Meisterschaften in den verschiedenen
Gewichtsklassen sowie in Altcrsklaffeu . DaS
Gewichtheben sicht sechs Gewichtsklassen
und die Altersklasse vor . Dazu kommt noch
die deutsche Meisterschaft im Mannschafts -
g e iv i ch t h e b c n sowie die Meisterschaften im
G c w i ch t w c r f e n , Tauziehen und in den
Musterriegen . Im I i n - I i t s » s p o r t sind
Kämpfe für fünf Gewichtsklassen und in der
Altersklasse ausgeschrieben .
Boxen vom 28 . bis 25. Juli .

Die Boxer haben in acht vorgeschriebenen
Gewichtsklassen anzutrcten , für die im .gauzsn
64 Boxer berechtigt sind . Die Eubkämpfe fin¬
den vom 23 . bis 25 . Juli in Nürnberg statt.
Schießsport vom 25 . bis 28. Juli

Im Schießsport werde » die Scheiben - , Ge¬
wehr - und die Gcwehrschicßmcisterschaften aus¬
getragen , soivohl im Einzel - wie im Mann¬
schaftskampf. Im Kleinkaliberschießen wird
ein Mannschaftskampf mit offener Visierung
in mehreren Altersklassen zum Austrag ge¬
bracht, während die deutsche Meisterschaft im
Einzelkampf mit offener und beliebiger Visie¬
rung in je drei Altersklassen soivie die Mei¬
sterschaft der deutschen Kampfspielc iin Einzel -
tampf mit Diopter dnrchgesührt wird . Im
Pistolenschießen zeigt die Ausschreibung ein
Einzelkampsscheibenschicßcn nnd ciu Schnell
feucrschießen. Zu der gleichen Zeit ivird auch
die deutsche S ch ü tz e u m c i st e r s ch a f t im
D r e i k a m p f ausgetragcn .
Moderner Fünfkampf vom 25. bis 28 . Juli .

Der moderne Fünfkampf wird vom 25 . bis
28. Juli abgewickelt.
Reitsport vom 27 . bis 29 . Juli .

Erstmalig tritt in diesem Jahre der Reit¬
sport hinzu . Nach einer Eignungs - und
Dressurprüfung der Reitpferde und einem
Jagdspringen kommen die Eignungsprüfung
der Jagdpferde und die Vielseitigkeitsprüfung
zur Durchführung . Den Beschluß bilden die
große Dressurprüfung und das Jagdspringen .
Radsport am 21 . nnd 23 . Juli .

Am 21 . Juli wird bereits das Einer -
Straßen fahre n über 246 Km . zum Aus¬
trag gebracht . Am 23. Juli folgt dann das

Vierer - V e r e i n s m a n n s ch a f t s f a h r c n
über 160 Km.
Motorsport am 28. Juli .

Auch der Motorsport tritt bei den Deutschen
Kampfspiclen zum erstenmal in Erscheinung
Neben Sternfahrten , Gelände - und Geschick¬
lichkeitsfahrten wirb am 28. Juli ciu Gras¬
bahnrennen abgehaltcn .
Kegelsport vom 28. bis 27 . Juli .

Im Kegelsport ist für Männer ein Ein¬
zelkampf auf Asphalt , Bohle und Schere
auf internationaler Bahn ausgeschrieben . Da¬
neben gibt es noch den Dreibahncnkampf , den
Althcrrcnkampf nnd Wettbewerbe für Frauen .
Außerdem weist das Programm MannschaftS -
kämpfe und die deutschen Klubmcisterschasten
auf .
Rollschuhsport vom 24 . bis 28. Juli .

Der Rollschuhsport sieht den Rollkunstlauf
für Männer und Frauen sowie Rollschuhhockey
und Rollschncllauf vor .

Deutscher Rcnusahrcr siegt in England
Tci ffiibr .mibF Im Pokal -Rennen von Manchester, da? von dem Deutschen Ton , Merken ? neaen stark«
internationaleBesetzung gewonnen wurde , Kur,, vorder konnkc der Kölner die englische Megermcistcrschastnrernaiionaie -veicyung m

^ Aards aus der aleichen Bahn gewinnen . es heißt , einen 16 -Zyljndcr - Motor .
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Hochschulsport mit neuen Zielen Das 30 . Kreisturnsest in Durlach
Alte Zeit — neue Zeit ! Dieser Unterschied

tritt nirgendivo im Leben der jungen Gene¬
ration sinnfälliger in Erscheinung als im
Sport der deutschen HochschNlc» . Dafür lie¬
fern die jetzt eben in F-ranksnrt ausgctrage -
ncn Hochschnl - Meisterschaften , die in Anwesen¬
heit des Reichsministers Si u st vor sich hingen ,
wieder einen überzeugenden Beweis . Gegen
dieses wahrhaft glänzende Bild sollen nicht
die studentischen Erinnerungen früherer
Jahrzehnte gestellt werden, ' aber wie » ach der
nationalsozialistischen Erhebung das ganze
deutsche Volk neuen Zielen entgcgcnstrebt , so
wirkt auch die Hochschule in einem völlig
neuen Geist .

Einen wichtigen Bestandteil der studenti¬
schen Erziehung bilden bckanntcrwcisc heute
die Leibesübungen . Die Entwicklung geht nun
dahin , daß nicht mehr die Vereine allein
Schwerpunkt für die sportliche Ausbildung der

Mfgii

Wcitsprung- Rekord bei den Hochschul¬
meisterschaften

A s m u s sHandclshochschulc Leipzig ) , auf dem
in Frankfurt am Main zur Austragung gelan¬
genden Hochschulmeisterschaften bei seinem
Sprung von 7,81 Metern , mit dem er den
Sieg errang und eine neue deutsche Vest-

lcistung aufstcllte .

deutschen Jugend sind . Sind auch die Dinge
noch im Fluß und im Werden , so sprechen doch
alle Anzeichen dafür , daß nach der Erneuerung
der deutschen Universitäten auch der Hochschul¬
sport grundlegend reformiert werden wird .
Reichsminister Rust , der in Berlin bei dem
Studenten -Länderkampf gegen Schweden , Un¬
garn und Polen anwesend war und der auch
den Hochschulmeisterschaften in Frankfurt bei-
ivohnte , ist ein tatkräftiger Förderer des deut¬
schen Hochschulsports.

Deutschland steht vor der großen Aufgabe ,
zu den Olympischen Spielen 1936 in Berlin
aus seiner Jugend das beste Material in den
großen internationalen Wettbewerb zu ent¬
senden . An den Vorbereitungen wird die
Hochschule einen hervorragenden Anteil ha¬
ben . Ebenso wie in den angelsächsischen Län¬
dern England und Amerika an der Universi¬
tär die Jugend ihre sportliche Ausbildung und
ihren Aufstieg findet , soll auch in Zukunft die
deutsche Hochschule die Keimzelle für die
Olninpia -Borbereitniig ivcrden .

Wenn sich diese Bemühnngen auch 1936 noch
nicht voll auswirkcn können , so wird der Hoch¬
schulsport bei den Spielen des Jahres 1940
und bei allen internationalen Ereigniffcn der
künftigen Zeit bestimmt eine starke Stütze
einer würdigen deutschen sportlichen Vertre¬
tung bilden . Es leuchtet ein , daß die Umge¬
staltung nicht sofort erfolgen kann ; aber die
neuen Ziele sind erkannt . So ist für das
nächste Jahr eine mehrmonatige Zusammen¬
fassung der studentischen Spitzenkönner in
einem Olympia - Trainingslager geplant .

Es kann fein Zweifel darüber bestehen, daß
diese Arbeit reiche Früchte tragen wird , waren
doch die Leistungen bei den Hochschulmcistcr-
Ichaften in Frankfurt zum Teil ganz ausge¬
zeichnet. Gerade durch die Zusammenfassung
der besten Sportstudenten ivcrden sich in ge¬
meinsamer Schulung die Leistungen noch stei¬
gern lassen . Wird diese Arbeit mit aller Ener¬
gie betrieben , so dürfen wir bestimmt für die
Olympischen Spiele 1936 noch auf eine Ver¬
stärkung der deutschen Mannschaft hoffen.

Sv ist nicht nur ein Hochschulsport mit neuen
Zielen geplant , er wird auch in einem völlig
neuen Geiste vollzogen . Damit sind von den
Hochschulen die Leibesübungen gleichberechtigt
neben die wisienschaftlichc Ausbildung gestellt.
Der unbedingte Vvransprnch der Wissenschaft
vor der körperlichen Ertüchtigung ist gefallen :
geistige und leibliche Erziehung stehen gleich¬
berechtigt nebeneinander . Mit dieser ne» er¬
strebten Harmonie wird die alte olympische
Idee von Hellas wieder geweckt und erfüllt .

Darüber steht das Wissen, daß alle Arbeit für
die Nation geleistet wird . Auch die Leibes¬
übungen sind die Angelegenheit der ganzen
Nation . Tie Hochschule aber will mit ihren
neuen Zielen nichts anderes , als gerade der
Nation mit ihren zu erfüllenden Leistlingen
dienen .

Nachklünge zu den Sochschulmeister -
Malten

Bei den Stndcnten - Mcisterschaftcn im
Schwimmen hatte am Samstag , 14 . Juli im
Frankfurter Stadion die 4X100 -Meter - Br : ist-
stafsel totes Rennen in Hochschnlrekordzcit zwi¬
schen der Technischen Hochschule Dresden und
der Nnivcrsität Berlin ergeben . Bei der ernen¬

nten Austragung am Sonntagvormittag siegte
die Nnivcrsität Berlin und errang damit die
Meisterschaft .

Die Distanzierung der siegreichen 4X100-
Meter - Erawlstaffel der Nnivcrsität Berlin
wurde durch einen Spruch des „Obersten
Schiedsgerichtes der Deutschen Studentenmei¬
sterschaften 1934" wieder aufgehoben . Damit ist
Sieger die Universität Berlin mit der neuen
Hochschul -Nckordzeit von 4 :38.2 Min . vor der
Universität Heidelberg und der Universität
Halle .

Immer näher rückt bas Fest heran . Mit Un¬
geduld , aber auch mit nicht minder großer
Spannung und Freude sehen Turner und Tur¬
nerinnen , ja die ganze Durlacher Bevöl¬
kerung , den Tagen des 21 . und 22. Juli ent¬
gegen . Sie alle sind dazu berufen , durch Mas -
senbeteilignng von der unverwüstlichen Kraft
und der inneren Geschlossenheit der Deutschen
Turnerschaft Zeugnis abznlegen . Bis auf we¬
nige Nachzügler haben die Vereine des Karls¬
ruher Tnrnkreiscs ihre Meldungen abgegeben .
Unsere Voraussage , daß Durlach das größte
Turnfest erleben ivird , das der Karlsruher
Tnrnkrcis jemals dnrchführte , ivird durch diese
Meldung vollauf bestätigt . Hinzu kommt, daß
die Regierung ihr Interesse an dem Fest sehr
wahrscheinlich in eindrucksvoller Weise bekun¬
den wird .

Verständlich wird die angckiindigte große Be¬
teiligung an dem Feste , wen » man die gegen¬
wärtige Entwicklung der DT . sich vor Augen
führt . Ein Aufschwung sondergleichen hat in
allen Gauen der Deutschen Tnrnerschaft einge¬
setzt und daß unser engeres Heimatland , wo¬
selbst die Turnerci schon immer eine gute Pflc -
gcstätte fand , an dieser Aiifwärtsbewcgung in
gleichem Verhältnis beteiligt ist , kann nicht
verwundern . Die D . T . erntet eben » ach und

nach was Turnvater Jahn vor 120 Jahren
gcsäet hat . Damals gelang es , die deutsche Ju¬
gend heransznführen ans den Stndierstuben
und sie zu erziehe » zu Manncsmut , Zucht und
Lebenswille und sie wieder im deutschen Volks¬
tum zu verwurzeln . Jahn hat mit dem Wort
Volkstum einen Begriff geschaffen , der für die
Turnerci die Grundlage bildet . Turner gaben
nnserm Volke ncn ersten Gedanken der Volks¬
gemeinschaft. Turner schufen

Alle Vorbereitungen sind nun getroffen , um
nnsern Tnrnbrüdcrn und Turnschwestern einen
würdigen Empfang zu bereiten und ihnen
ihren Aufenthalt in der Markgrafenstabt zu
einem Erlebnis zu machen. ES ist aber auch
daran gedacht, große Znschanermcngcn aufzu -
nchmen und es ihnen zu ermögliche , die Wett¬
kämpfe sowohl wie auch die Vorführungen am
Sonntagnachmittag zu verfolgen . AuS dem
Programm des TonntagnachmittagS soll schon
so viel verraten sein, daß die Turnerinnen mit
ihren Sondcrvorführungcn sehr wahrscheinlich
im Mittelpunkt des Interesses und des Bei¬
falls stehen werden . Demgegenüber wird es an
des Turners Ehrgeiz sein , sein Können unter
Beweis zu stellen. Ein Hochgenuß in des Wor¬
tes wahrster Bedeutung steht jedem bevor , der
die neue Zeit ersaßt hat und Anteil nimmt an
dem Schassen und Wirken der D .T . , die heute ,
grau so wie seit Jahrzehnten , dazu berufen ist,
Deutschlands Nachwuchs zu gesunden ,
aufrechte » und wertvollen Men¬
schen zu erziehen .

Der kommende Samstag und Sonntag muß
und wird im Zeichen der Tnrnbrnderschaft in
Durlach stehen!

Wo ist der unbekannte
Artist ?

Helfen Sie der NS . - Gcmeinschaft „Kraft
durch Freude " Gau Bade » den unbekannten
Artisten suchen !

Tic NSG . „Kraft durch Freude " ladet Sie
heute schon ein zu der in nächster Zeit stattsin -
dcnden Artistik - Bcranstaltuug , die unter dem
Motto :

„Wir suchen den unbekannten Artisten"

aufgezogen wird . Das Programm wird von
erwerbslosen Artisten bestritten werden . Biele
dieser Künstlerinnen und Künstler stehen heute
außer Engagement und leiden bittere Not .
Hier ist ihnen Gelegenheit gegeben , vor einer
großen Veranstaltung aufzutreten , zu der auch
Leute cingcladen werden , die in ihrem Be¬
trieb , Verein usw . Artisten Beschäftigung ge¬
ben können . Wir brauchen nicht besonder? ct -
ivähnen , daß die Artistik in der breiten Volks -
massc seit Jahrhunderten ein sehr beliebter
Unterhaltungsstosf ist . Tie Künstler werden
alles aufbicten , um den Abend abwechslungs¬
reich und künstlerisch wertvoll zu gestalten .

Wir rufen alle stellenlosen Artisten auf , sich
unverzüglich bctr . Artistik - Abend bei der NSG .
„Kraft durch Freude "

, Gau Baden , Karlsruhe ,
Kaiscrstr . 148 zu melden .

An alle Volksgenossen nnd insbesondere an
diejenigen , denen es nicht vergönnt ist , sich
irgendwo an der Sec oder in den Bergen zu
erholen , wendet sich die NSG . „Kraft durch
Freude " mit der Bitte nm zahlreichen Besuch.
Helft mit durch eure Anwesenheit , den Abend
zu eincni vollen Erfolg für die Künstler und
zu einem „Urlaubs - Ersatz" für die Dafteim -
gcblicbenen zu gestalten ! Sucht mit uns den
unbekannten Artisten !

NSG . „Kraft durch Freude "
, Gau Baden.

Amerikanische Leichtathleten in Hamburg
Taö erste Sportscst » Hier Teilnahme einet amerikani¬
sche» tzeichiailileiik -Mannichast in Hamburg bra« ic
inlerciianic gämpsc nnd mehrere denticbe Ziege. Unter
Bild zeig « de» Amerikaner Vrnzkc beim IKXi-Mcter-
tzaus an der «ststl-Mclci -Markc kühlend. Er gewann de »
»ans in der hervorragende » Zeit von 3 :58,3 vor dem
Allmetstcr Kaufmann ( Hannover ) , der mit 3 :57,8 die

Bestzeit des Jahres liej.

Ra - tvettmettlerfchafte« in Leipzig
Schon nach dem ersten offiziellen Melde¬

schluß für die Rad -Weltmeistcrschastcn in Leip¬
zig vom 10 . bis 19 . August ist festzustellcn,
daß die Zahl der beteiligten Nationen und
die der Teilnehmer alle Erivartnngcn weit
übertrifft . Obwohl die namentliche Meldung
der Vertreter der einzelnen Länder erst 21
Tage vor Beginn erfolgen muß , haben 10
Landesverbände schon die Namen ihrer Fah¬
rer mitgetcilt . Besonders überraschend hier¬
bei die ausführlichen Nennungen Bulgariens
und der Tschechoslowakei, die 10 bczw. 7 Mel¬
dungen abgegeben haben . Bei den Nennungen
Bulgariens sind allerdings noch Unklarheiten
ivic Toppclmcldungcn usw. zu beseitigen . ES
fehlen nun noch die namentlichen Nennungen
Belgiens , Frankreichs , Hollands , Spaniens ,
Italiens , der Schweiz und natürlich Deutsch¬
lands . Bisher sind 73 Fahrer gemeldete die sich
auf die einzelnen Wettbeiverbe ivie folgt ver¬
teilen :

Straßen - Amatcnr -Weltmeistcrschast
Tschechoslowakei : M . Krbec, I . Hauvt , I . Loses .
Ungarn : L . EröS , K . Nemcl, B . Mädt , I . Ritz , I .

Liszkav .
Luremdnrg : A . Mersch , I . Maserus , M . Schneider, H .

Grethen .
vulgnrte » : M . Ntcoloss , A . Nicoloff, S . Eracnadi , A .

Dltlchcss .

Neues vom Fußbatt
Seutschland - Tscheche!

am 4 . November ?
Der Tschechische Fußball -Verband hat bereits

für die nächste Saison eine ganze Reihe von
Lünderkämpfcn abgeschlossen und seinen Ter¬
minkalender jetzt veröffentlicht . Es ist da auch
der geplante Ländcrkampf mit Deutschland
ermähnt , dessen Abschluß kurz bcvorsteht . Der
Kampf wird voraussichtlich am 4 . November in
Berlin stattsindcn, ' das Rückspiel ist für Früh¬
jahr 1935 nach Prag vorgesehen . Die übrigen
Termine der Tschechen lauten ivie folgt :
2 . September : gegen Jugoslawien in Prag :
23 . September : gegen Oesterreich in Wien :
14 . Oktober : gegen die Schweiz in Bern .

Was ist in München los?
Auch Lachner und Brcindl „verziehen"

Die führenden Münchener Fußballvercine
werde » , wenn sich alle diesbezüglichen Mel¬
dungen bewahrheiten , in der kommenden Sai¬
son ans einige ihrer besten Spieler verzichten
müssen. Die Uebersiedlung des Bayer -Tor¬
hüters H a y m a il n nach Braunschweig ist be¬
reits zur Tatsache geworden und auch der
Bayern - Verteidiger Haringcr hat die Rothoscn
verlassen . Wohin sich „Sigi " wendet ist noch
nicht genau heraus . Es ist möglich, daß er in
München bleibt und in Zukunft bei seinem
Stammvcrein , dem FE . Wacker, spielen wird .
Der Münchner wird aber auch mit dem TB .
Waldhof in Verbindung gebracht . — Am Mitt¬
woch melden nun die Münchner Zeitungen in
ziemlich bestimmter Form den Weggang von
Lachner und Brcindl , die bisher bei 1860
spielten . Die beiden Münchener sollen nach
Rraunschweig verzogen , also den Spuren ihres
Landsmannes Haymann gefolgt sein.

Strafgericht über AS . Worms
Daß cs im deutschen Fußballsport immer

noch hier und dort Verstöße gegen die A m a -
t e n r b e st i m m u n g c n gibt , ist ans einem
Urteil des Rcchtswartes des Gaues 13 (Süd -
wcst ) gegen den bekannten Wormser Verein
V f R . Alemannia - Olympia 05 ersicht¬
lich . Dieser Verein , der in der letzten Saison
in der Gauliga spielte , hat seinen Spielern re¬
gelmäßig höhere Spesen gezahlt und außerdem
Lohnausfälle vergütet . Nicht weniger als 24
Spieler und die führenden Persönlichkeiten
des Vereins wurden bestraft , die Spieler mit
Ausschluß aus dem DFB . zum Teil bis zum
31 . Dezember 1935 und der Vcrcinsführer M .

Irland : Thomas fl . Quinn .
Oesterreich : (* . Twnalck, R . Zump« , I . Mahr .
TSnrmark sfl. Grundabl -Handen, Knud Jakobson , fl .

Zörensen , Erik RaSmusscn.
England : fl . E . Ghilks, E . Holland, B . T . Slallard ,

W . G . Barnes .
Bahn -Amateur -Weltmeisterschaft

Tschechoslowakei : I . Konarek, fl . fllorlan .
Ungarn : B . Ncmcih, I . Ghörssy, S . PelvLsh, I . Szücs ,

L . Orcan .
Bulgarien : A . Nicolosf, 91. flotess , V . ikatzoross , T .

Volkanosf.
Lctllaiid : A . Lemiers .
Oesterreich : F . Tustka , I . Kocourek , A . Schasser , A .

Modi .
Dünemark : E . Hostn -Pelerken, Ehr . Rce ^Andersen, E .

Olsten, H . Tisstna- Rcisninssen .
England : T . Z . Horn.

Straßcn -Bcrusssahrer -Wcltmcisterschast
Ungarn : I . Jstenes .
Oesterreich : Mar Busta.
Luxemburg: I . Kraus , E . Beding .
Tiinemark : M . Tanholl , flalk-Hermansen.

Bahn -Bernfssayrcr -Weltmcisterschast
England : 2 . T . Eozens .
TSnrmark : R . Knudsen, W . fllack-Hanlen , Anker Meher-

Andersen.
Steher -Weltmeisterschaft

Ungarn : S . Szekeres, I . Jstenes .
Bulgarien : M . Nicoloss , Tzoelko « alkanoss .

Radball -Weltmeisterschaft
Tschechoslowakei : I . Novak, fl . Mike ».
Belgien : Zweier- und Sechierradb.

2 ch a m b a ch mit Ausschluß aus dem DFB .
auf Lebenszeit . Unter den Schuldigen ist auch
der seinerzeitige „Sportlehrer " des Ver¬
eins , der bekannte Nationalspieler Hugo
M a n t e l von der Frankfurter Eintracht , zu
finden , doch konnte er nicht bestraft werden ,
da er ja nicht mehr in Deutschland weilt , bzw.
keinem Bundesverein mehr angchört .

Diese strenge Bestrafung des Vereins , die
vor allem die Spieler der 1 . Mannschaft ge¬
troffen hat , könnte n . U . die schwerwiegendsten
Folgen haben , denn eS ist kaum anzunehmen ,
daß sich die Wormser , die ja nbstcigen mußten ,
in der Bczirksklasse halten können . Daß die
Aktion gegen AO . Worms auch noch Folgen in
bezug , auf den Abstieg aus der Gauliga
(Wiesbaden macht sich da gewisse Hoffunn -
gcn ! ) haben könnte , ist kaum anzunchmen , da
das Urteil nicht rückwirkend gefällt wurde .

Großer VoxKamvitag ln Mannheim
Ausscheidungskamps für die Deutsche Schwer-

gewichtsmeisterschast
Den Sportfreunden unserer südwestdeutschcn

Ecke steht ein boxsportlichcs Ereignis von be¬
sonderer Bedeutung bevor :

Der Ausscheidungskampf für die Deutsche
Schwergewichtsmeisterschaft , der am Sonntag ,
den 5 . August , in Ai a n n h e i m in den Rhein
Neckarhallen ausgetragen werden soll . Schon
der Umstand , daß man den Boxring in die rie¬
sigen , etwa 5000 Personen fassenden Rhein -
Ncckarhallcn verlegt hat , beweist, daß es sich
um eine Veranstaltung ganz großen Formats
handelt .

Diese Berussvcranstaltnng soll für eine der
männlichsten Sportarten , für das Boxen , in
iveitestcn Volkskrcisen neue Freunde werben ,
der hiesigen Box -Gemeinbe aber weiteren Auf¬
trieb geben.

Die Vorbereitungen sind bereits in vollem
Gange . Man rechnet nicht nur mit einem Mas¬
senbesuch aus Mannheim und Ludivigshafen ,
sondern ans ganz Baden , der Pfalz usw.

Die sportlich- technischen Vorarbeiten liegen
in den Händen eines bewährte » Fachmannes ,
dcö Trainers Julius Polzcr , selbst früher Be¬
rufsboxer und jetzt Betreuer des boxerischen
Nachwuchses. An den übrigen Vorarbeiten ist
die Stadt und der Mannheimer Vcrkchrsvcrcin
beteiligt .

Die ganze Veranstaltung steht übrigens im
Dienste der Wohltätigkeit , denn der lleberschuß
fließt der NS . - Volkswohlfahrt zu . Fa .

l
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Von den Märkten
Landwirtfdiafflidie Erieujniffe f

Berliner Getreidegrobmarkt
Berlin , 18. Juli , Amtlich . 14 Uhr . Märk . Weizen

« I« hl . Erzeugerpreis PreiSgebiet W II 190, W III 193.
W IV 195 ; geletzl. MühleneinkaufSpreiS W II 196,
W III 199 , W IV 201 . Stimmung : stetig . Märk . Rog¬
gen frei Berlin 159 , geletzl. Erzeugerpreis PreiSgebiet
6 - 148, 6 : 149, 7 : 150, 8 : 151, 9 : 153, 11 : 155 , gelctzl.
MühlncinkausspreiS plus 4 M . Stimmung stetig .
Wintergerste , vierzetlig frei Berlin 170—175 , ab miirk,
Station 161—166, Futtcrgerste PreiSgcb . 5 : 148, 6 : 149,
7 : 151, 8 : 154, 9 : 156. Stimmung : ruhig,Weizenmehl
( ohne Ausland ) Typ « 230 PreiSgebiet II 26.50. III
2695 , BastS -Typ « IV 27 .50 plus 0 .75 30t FrachtauS -
gleich ; mit AuSlandSweizen 15 Proz . -- 0 .75 M Aus -
gelb , 30 Pro, . = 1 .50 m Aufgeld . Stimmung : stetig .
Roggenmehl Dastr -Typ « 967 PreiSgebiet 5 : 21 .40, 6 :
21 50, 7 : 21 .65, 8 : 21 .80, 9 : 22.10, 11 : (Berlin ) 22 .40
pluS 0,50 M FrachtauSgleich . Stimmung : ruhig . Wet-
zenklci« 12 .90 , Bollmehl plus 0,75 M , Roggenklei «
13 .00, Bollmehl plus 0.75 M . » leie : Stimmung : stetig ,
« llg . Stimmung : ruhig .

Berlin , 18. Juli . (Amtlich .) Raps 315 , Leinsaat 26,
Pelulchken 14—15, Ackerbohnen 10—11 , Wicken 9,50—10,
Lupinen , blaue 7,50—7,90 , gelbe 9,50 —11 , Leinkuchen,
BastS 37 Pro, , ab Hamburg 8.80, Erdnutzkuchcn, BaflS
50 Pro », ab Hamburg 8 .60, Erdnutzkuchenmchl, BastS
50 Pro, , ab Hamburg 8 .95, Trockenschnitzel, neu 6 .40,
CrtrahIerteS Sohabohnenschrot , 48 Proz . ab Hamburg ,
alt 8.20, neu 8.10, dt» , ab Stettin , alt 8,30 , Karlossel¬
flocken Stolp 8.60, Berlin 9 .1» . Tendenz : ruhig .

Mannheimer Häuteauktion vom 18. Juli
Für da» badisch-psälzisch« Gefälle wurden folgende

Preise «rztelt (In Psennigen ) :
Kuhhäute : bunt « ohne Kopf , rein Szw . beschädigt,

all« Gewicht« 25—28 , rot« ohne Kopf, rein bzw . besch .
bis 29 Psd . 29 . 30- 39 Psd . 29 , 30- 49 Psd . 40- 46,
40—49 Psd . 40- 46, 50—59 Psd . 41—44, 60- 79 Psd .
44,5 - 48, 80—99 Pfd . 46—47,5 .

Ochsenhäute : bunt« ohne Kopf , rein bzw . besch . alle
Gewichte 25—30. Rote ohne Kops, rein bzw , besch , biS
29 Pfd . 29 . 30- 49 Pfd . 38- 40,5 , 50- 59 Psd . 38- 42,5.
«0- 79 Pfd . 48,5 - 52, 80- 99 Psd . 42—46, 100 u . m .
Pfd . 39—43.

Rinderhäut « : bunt« ohn« Kopf , rein bzw . besch . all«
Gewichte 35—45. Rot « ohne Kops, rein bzw , besch , b«S
29 Pfd . 43, 80—49 Pfd . 59,5—64, 50—59 Pfd . 47,5—50,
«0—79 Pfd . 47—50,5 , 80 u . m . Pfd . 46—49.

Bullenhäute : bunt « ohne Kopf , rein bzw . besch . alle
« « wicht« 24—25. Rot « ohne Kops, rein bzw . besch . biS

29 Psd . 32, 30—49 Psd . 39— 44 . 50—59 Pfd . 39—42,
60—79 Psd , 37- 40,5 , 80- 99 Pfd , 35.5- 38. 100 u . m,
Psd . 30— 36. Schutzhäute 25—30.

Angebot 18 328 Grostviehhäute .
Kalbfelle : bunte , obn« Kopf , rein bzw bei» , vis

9 Psd , 46- 48, 9 .1- 15 P,d . 44- 45, 15,1- 20 42.
Rote ohne Kops bis 9 Pfd . 58—64, 9,1—15 Pfd . 51 — 55 ,
15,1—20 Psd . 52. Schustkalbselle 37.

Angebot für Kalbselle 25 153 Stück.
Fresserselle : Angebot 51 Stück. 00
Schaffelle : vollwollige 45 , halbwollige 36, Bloßen 38,

Lammfelle 28.
Angebot 756 Hammelfclle .
Tendenz : Besuch gut . Verkauf gestaltet« sich zu den

amtlich sestgclegten Höchstpreisen flott .

Metalle
Londoner Metallbörse

London , 18. Juli , Nachbörse . Kupser . Tendenz : stetig .
Standard Per Kasse 29»/„ , 3 Monate At

»/ ' , . - Zinn .

Tendenz : ruhig , Standard Per Kasse 230,5 , 3 Monat «

230,25 — Blei . Tendenz : träge . AuSld . prompt offz.
Preis 10>5/„ . «ntf . Sicht , ofsz. Preis 11 %. — 3jnf .

Tendenz : träge . Gewl . prompt osfz. Preis 1S%, «ntf ,

Sicht , ossz . Preis 13,5.

Obft
Bericht über die bad . Obsterzeugermärkte

vom 11 . bis 17 . Jnli 1931
K a r l S r u h « . 18. Juli . Die Anfuhren von KiMen

nehmen auch in Spätgebieten merklich ab . Di « War«

ist gesund und versandfähig . Die Preise haben wieder
""

Jo ^ nnir - und Stachelbeeren waren weiterhin retck̂

Nch angcbvttn . Für gute Qualitäte n hat sich der Preis

20» 00» Ztr . Ernteertrag an Buhler
Zwetschgen

Die Ernte an Frühzwetschgen hat In der Bühler Ge-

gend drei Wochen früher als in den Vorjahren einge¬
setzt . Man rechnet mit einer Gesamternte von etwa
200 000 Zentner .

_

gegenüber der Vorwoche etwas erhöht .
Heidelbeeren und Himbeeren sind nach wie vor ge-

^
Auf den mittclbadischcn Märkten treten allmählich die

verschiedensten Pflaumenartcn stark in den Vorder¬
grund .

Karner Grofimarm liir Getreide u . FinieruiillelBörsen :
Jeden Mittwoch

lolindweina 76m kg Hektolitergewicht,
Höchitbeutx 1 % W XI , Erzeugertestpreis

MUhlenfestprels ein sohl . Zuschlag f. R. 1.6 -
GroBhandelsprefs .

Sommerweizen «• Zt . ohne Amrebot . . . .
Intendrogge », 71 (72 kg Htktolittrgew ., Höchst-

beMtz 1 %, R IX , Erzeugertestpreis

MUhlenfestpreis einsohl . Zuschlag f .R. f 6 -
Großhandelspreis .

Sommergerste , je nach Quiliat und Herkunft
Au. itichwzre über Notiz.

Vintergente . , - - - »
Sortier- und Futtergerete , je nach Qua mit . .
Deutecher Haler , gelb od. weiß, je nach Qual .
Weizenmehl , Type 663 . Inland . Spezial 0

Großhandelspreis im Preisgebiet XI .
Frachtausgleioh . '

Bdckerprels frei vors Hau « '"' k'reisgehietXl
Aufschlag tür Weizenmehl mit 30J/o Aus¬
landweizen 1.60 MC für 10 Tonnen - Ladun¬
gen . Type 406 (00) - - + 3-- •* * , Type 790
Q) . 2 — MC , Type 1600 (Weizenbrot¬
mehl ) wm - 7c— MC

Roegenmehl . Type 610,60 »/«lg, Großhandels¬
preis Im Preisgebiet IX .

Frachtausgleioh
Bäckerpels frei vors Haus im Preisgebiet IX

Abschläge für Type 700 (66°/«ige Ausmah¬
lung ) 60 ? fg

“
für Type 816 (70 °/. ige Aus -

mahlonff ) 1." RM .

RM.

20 .60
21.20

21 .00—21.20

17.60
18.20

18.50—19.00
18.50—19.50

o Angebot
17.50—18.00
21.00 - 21.28

29.25
+ —.50

82.35

z» Zt ohne
Angebot

Weizen und Ro ’genmehl Bedingungen
der Wirtschaftlichen Vere n igunirderRog
(ren - und Weizenmüh en . bezw , nuer -
Reichsmühlenschlull -Schein *

Weizenmehl IV B , Jul ! . .
Weizennachmehl , JuK . . • • • * ■ •
WeizenboiImehl (Futtermehl) je nach Fabrikat .
Weizenkleie, fein .
Weizenkleie, grob . . • • •
Biertreber , je nach Qualität . . . . . . .
Frocken^chnitzel, lose, je nach Fabrikat . •
Malzkeime, je nach Qualität und Herkunft .
Erdnußkuchen, lose, je nach Fabrika t einschl.
Palmkuchen, je nach Fabrikat - Monopot-
Sojaschrot» iüdd. Fabrikat , je nach ) abgabe

Lieferzeit . . . . •
Leinkuchnmehl, je nach Fabrikat • • • • •
Frühkartoffeln . I. Sortierung

* U. Sortierung zeug -, o . Sack
Prs . b . auf weit .

Wegen des Bezugs und Handels von Früh¬
kartoffeln in - und ausländischer Herkunft
neuer Ernte wird auf die betreffende An¬
ordnung des Reichsbeauftragten tür le
Regelung des Absatzes v Frühkartoffeln
besonders hingewiesen . Siehe Reichs¬
anzeiger Nr - 176 vom 2. Juni 1934.

Riohfuftermittel :
Lom Wiesenheu, gut , ge«., trock., je n. Qual.

alte Kmte
Luzerne, gut, gesund, trocken, Je nach Qualität

alle Ernte
Weizen-Roggenstroh, drahtgepr ., je nach Qual.
Futterstroh .

RM .

16.75z- 17.00
16.25
12.75

11.25—11.50
11.75- 12.00

17.00
o - Angebot

18.25—18.50
16.25 —16.50

o. Angebot
19.25—19.50

12.00
8.00

11.75—12.00
z. Zt. ohne
Angebot

3.10
3.25

Ebenso find auf verschiedenen Märkten Pfirsiche in
recht bedeutenden Mengen angeführt . Letzter« treten
auf den Verbrauchervlätzen mit ausländischen Pfristchen
in starken Wettbewerb , Bei Beachtung der herauSgege -
benen Sortierungs - und VerpackungSbestimmungen
dürft« eS für die tnheimischen Qualiäten nicht allzu
schwer sein , sich durchzusetzen.

Mehr und mehr kommen Frühbirnen und Aepfel zum
Angebot . Wertvolle Sorten erzielen im richtigen Reise¬
grad bei entsprechender Aufmachung befriedigende
Preise .

ES erzielten je Pfund in Pfennig :
Bühl (Ansuhrmengen biS 1000 Zentner ) : Seidel¬

beeren 22— 80, Johannisbeeren 9 — 13, Himbeeren 24
bis 30, Pfirsiche 16—25 , Flottow 20- 25, Pflaumen 18
bis 26 , Frühzwetschgen 23 - 26 , Birnen 8— 23, Aepfel
8—20 .

HaSlach i . fl . : Kirschen 11 —13, Türk . Kirschen 10,
Pfirsich« 15—16, Aepsel I . 8—10, II . 6—8, Birnen 10
biS 12.

Heidelberg - HandschuhSheim ( Anfuhr -
menge 6—700 Zentner ) : Kirschen 9— 16 , Sauerkirschen
12— 16, Johannisbeeren 10 —15, Stachelbeeren 10—17,
Himbeeren 18—26, Birnen 8—18 , Aepsel 6—20 , Pflau¬
men I 10—19, II . 8—10, Spillinge 15—22 , Reineelau -
ben 13 —20 , Mirabellen 15—22 , Zwetschgen 18—22,
Pfirsiche I . 16—25 , II . 10 —15, Aprikosen 20—28.

Oberkirch (Anfuhrmenge ca . 500 Zentner ) : Kir-
schen 9—16. Pflaumen 12—25, Zwetschgen 18—26,
Aepfel 6—20 , Birnen 10—20 , Pfirsich« 12 —28 , Johan -
nizbeeren 10— lö , Heidelbeeren 20—25, Himbeeren 20 - 30,

Ortenberg (Anfuhrmenge ca . 500 ZenMer ) : Kir¬
schen 12—15, Pflaumen 8—14 . Zwetschgen 12—20,
Aepsel 4- 13, Birnen 10— 13. Mirabellen 16- 25 , Pfir -
stche 15—24 , Johannisbeere » 9 — 12, Stachelbeeren 10
bis 18, Heidelbeeren 22—25, Himbeeren 25.

Obstgrohmärkte
Weifenheim am aSnd (18.) : Anfuhr 390 Ztr .

Johannisbeeren 10— 13, Stachelbeeren 8—11 , Pfirsich«
12—18, Aprikosen 15—24 , Zwetschgen 14—20, Pflaumen
12—16, Aepsel 8— 14 , Birnen 10 — 15, Mirabellen 16—18,
Bohnen 10—12, Tomaten 14— 16.

Freinsheim (17.) : Anfuhr 370 Ztr . Absatz und
Nachfrage sehr gut . Johannisbeeren 14 , Birnen I . 13
bis 18, II . 9—12 , Pfirsiche 10—20 , Aepfel 10- 15,
Zwetschgen 18—24 , Reineclauden 16— 18, Bohnen 12.
Pflaumen 12—16, Mirabellen 15 —20 , Tomaten 15 Ps .

Bad Dürkheim : Anfuhr 250 Ztr . Absatz und
Nachsrage gering , öffentlicher Markt Ueberständ« . Jo¬
hannisbeeren 10— 12, Stachelbeeren 7—15, Pfirsiche I .
15—20 , II . 8—13, III . 5— 6 , Birnen 9 — 12, Pflaumen
8—12, Zivetschgen 13- 16, Mirabellen 10- 18, Aprikosen
22—28, Heidelbeeren 25—30, Aepsel 7—14 , Tomaten 10
biS 12 Pf .

Neustadt a . d . H . (13.) : Anfuhr gross, Absatz
schleppend. Aepfel 8—15 , Birnen 6— 14 , Heidelbeeren 25.
Kirschen 12, Mirabellen 10- 18. Psirst » « 4— 15 , Pslau -
meu 4— 10, Stachelbeeren 7—11 , Zwetschgen 10—18 Pf .

VerMiite >J#nes
Maadebnraer Zucker-Notiernnsten

Magdeburg , 18. Juli . Prompt per 10 Tage 32.35

18 . Juli Mürz Mai Juni Juli Lug . Ŝept. Ott . 2lov.

Bzt «t 5.10 4.40 4.401 4.50 4.60 4.70
Del » 4.B0 4.M 4. 10| 4.20 4.30 4.50

und 32.55, per Just 32 .45 und 32 .55. Tendenz : ruhig .
Wetter : heiter und warm .

Magdeburger Zuckertermin-Notierungen

4« )
4.60

Tendenz ruhig
Bremer Baumwolle vom 18. Juli 1934 : 14.97 Dz .

Newyorker Baumwollkurse
Newyork , 18. Juli . Ansang . Januar 1347 , März

1353— 54 , Mai 1357—58, Juli 1312— 13, Oktober 1331
biS 1332, Dezember 1343. ■Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Infolge mangelnder Anregungen eröffnet « die

Franksurter Abendbörse vollkommen geschäftSloS. Die
Berliner Schlutzbörse hörte man im allgemeinen gut
behauptet . Hier und da ergaben stch geringfügige Ab¬
weichungen nach beiden Seiten . Sonst kamen nur
Farbenindustrie mit unverändert 149,25 zur Notiz .
Am Rentenmarkt war die Haltung ebenfalls freund¬
lich , dar Geschäft war aber sehr gering . Altbesttzaii.-
leihe galten etwa 93,75—96.

Im Verlause ergaben stch bet anhaltender GeschäftS-
stille kaum KurSveränderungen . Lediglich Conti
Gummi stellten sich 1)4 unter Berlin . Am Kassamarkt
wurden Per . Ultramarin in Anpassung an Berlin um
4 Prozent herausgesetzt. Daneben lagen Schösserhoff
Hanfwerke Füssen und Moenus Maschinen fester. Am
AuslandSrentenmarkt konnten stch Schweizer Bundes¬
bahn -Obligationen voll behaupten . IG . Farben stell¬
ten stch nachbörslich auf 149)4.

Frankfurt , 18. Juli . Schuldverschreibungen : Altbesttz
1— 90 000 95,75 G ., Ver . StahlbondS 79,50 , Lissabon
Stadtanl . v . 1886 54. Austereurop . StaatSpapiere :
4 Prozent Rumänien vereinhtl . Rte . 4 .15. Bank¬
aktien : Commerz - u . Priv .-Bk. 57, Deutsche Bk. u.
Diskonto 62)4, Dresdner Bank 85, ReichSbank 154.
Deutsche Kolonial , und Bergwerks -Aktien : Gelsenkir -
chener 60,50 , Harpener 105,50 , Klöcknerwerke 72)4 ,
ManneSmannröhren 65, Phönix Bergbau 47, Rhein .
Stahl 90,75 , Stahlverein 40,50 . Industrie -Aktien :
Allg . Kunst Unie (Aku) 62,75 , Bekula 143,25 , Zement
Heidelberg 108,25 , I . G . Chemie voll - 180,50 , I . G.
Chemie 50prozentige 145,25 , Conti Gummi 180, Daim¬
ler Motoren 48,75 , Dt , Gold - u . Stlber -Schd, 205,50 ,
Elektr , Licht u. Kraft 110,50 , I . G , Farben 149,25 ,
Ges . s. Elektr . Untern . 109,50 , Goldschmtdt , Th . 7764 ,
Hanfwk . Füssen 41,50 , Holzmannn , Ph . 61,25 , Jung -
hanS , Gebr . (Stamm ) 43,25 , Lahmeher & Co , 119,
Rhein . Elektr . Mannheim 102,50 , RütgerSwerke 89,25 .
Schuckert, Nürnbg . 90,50 , Der . Ultramarin 123, Zell¬
stoff Aschafsbg. 63.25. Brauereien : Schösferhosf -Bin -
ding 182. TranSportanstalten : D . Reichsbahn Vz .
111. Hapag 26,75 .

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2 .80849 RM .

Geld- und Devisenmarkt
Marktbericht

Berlin , 18. Juli . Der Geldmarkt war unverändert ,
eine Entspannung trat noch nicht ein , TageSgeld er¬
forderte 4 bis 4 (4 Prozent , und MonatSgeld 4—6 Proz .
In den neuen Schatzanweilungen beobachtet« man
einige Umsätze. Dagegen waren PrivatdiSkonte weiter
angeboten .

Der französisch« Franc könnt« stch in Zürich weiter
aus 20 .236) erholen , die übrigen Notierungen waren
wenig verändert .

Di « Londoner Börse lag ohn« besonder« Anregung
ruhig .

Usance« «nd Reportsütze
Berlin . 18. Juli . 12 Uhr . London -Kabel N . ?).

50313/,, , London -Schweiz 1545.25 , London -Amsterdam
743 .25, London -PariS 7634, London -Mailand 5862, Lon -
don-Spanien 3684, London -Brüssel 2160 .50.

Züricher Devifen
Pari ?
London
Newhork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien - fft», Kur»
Wien Notenkurs
Stockholm

2024 .75 Oslo 7765
1545 Kopenhagen 6900
306% Prag 1275

7167.50 Warschau 5802.50
2630 Belgrad 700
4195 Athen 292

207 .85 Konstantinopel 249
117 .50 Bukarest 805

7281 Helsingsors 680
5750 Buenos Aires 7500
7965 Japan 9200

Berliner Devisen

Raft»
Huen ..Aires
« rüljel
Ru de A.
Sofia
Lanada
Kopenhagen
Dantig
London
Reoal

1 ig . Ps ,
I Pes .

100 Big .
1 Milr .

100 Leoa
lL ®.

100 Kr
100 « l .

1 Psd.
lögest» . Kr

1001 . M
100 strcs .
100 Dich

100 B
100 t . Kr

100 Lire
1 « -»

100 Din
100 La »«
100 Lila

100 Kr.
ton e <bin

100 Zloty
100 ik«,

100 Lei
10» Kr.

10t) Fre ».
10» Pei .
IM Kr
1 t. Ps.

IM Peagö
1 Sold Pes.

1 Doll.

Veld © tief Veld Ortet
17. 7. 17. 7. 18 7. 18. 7.
13.025 13.055 13.025 13.055
0.610 0.614 0.611 0.615
58.61 58 . 73 58.61 58.74
0.184 0.186 0.184 0.186
3.0*7 3.053 3.047 3.053
2.537 2.543 2.537 2.643
56.46 56 .58 *36 .44 56 .56
81 .72 81 .88 81.72 81 .88

12 645 12.675 12.645 12.675
69 .53 69 .67 69 .53 69 .67
5.584 5.596 5.584 5.596
16.5 16.54 16. 50 16.54
2.497 2.503 2.497 2.503

169.73 170.07 169.73 170.07
57.21 57.33 57.20 57 .32
21.58 21.62 21.58 21.62
0.749 0.751 0.749 0.751
5.664 5.676 5.664 5.676
78.17 78 .33 78.1? 78.33
42. 11 42.19 42 11 42. 19
63 .54 63 .66 63 .55 63 .66
48 .45 48.55 48 .46 48 .55
47 .35 47.4.1 47.35 47.45
11.47 11.49 11.47 11.49
2.48» 2.492 2.488 2.492
65 .20 65 -34 65. 18 65 .32
81.67 81 .83 81 .65 81 .81
34 .32 34 .38 34.32 34 .38
10.44 10.46 10.44 10. 46
1.991 1.995 1.991 1.995

0.999 1.001 0. 999 1.001
2.512 2.518 2.512 2.518

e r I i n
17. 11.

StatergatecMM
» . 1 Ctfn 101.4 101.4
Qr. II Bille WM 103.8 103.7
Or . II (Ulfe INI 103.8 103.8
Or . U flllif l«M 102.1 102. 1
Or . 11 aiug i«n 99.5 99 .5
Or . U ailif 1031 97 .8 97.8

r « tv«nlMllckt
AKtwtete 95.7 95 .7
Nwbttete
1 Koch. ST 93.5 93 .4
1 SdMtziaw . DR. S3 62 82.5
Vouagul ,
» ßäL » S?

90.7
91 .2

90.1
91.2

1 B>rcni 27 93.2 98.2
1 SKhaa 27 91.9 92
t Mtünngea 2t 91 92
t Pote » II 100.1 100.2
Schutzgcbi. te 1MI

Pteidbrtete
6ttall .-r. drti.

Pr . PI. Ddbrictefl. telf
t (8 Reibe 4 92 92

Pr . Zair .-StedtKlteft
» (8) Reih « S. t , 18 90.5 90.5
t (8) Reib, t
» (8) Reib« 14. 18 90.5 90.5
t (8) Reihe 20, 21 90.5 90.5
t (7) Reib« 28 90.5 90.5

ObllgitiOMfl
6 (8) Hock » RM. 95.7 95 .8
8 Krapp 27 RM. 93 .1 92.6
8 (7 ) Stehl * . 79.6
8 Fertxab. 118.2 118.2

H)rpo<keke( b.PI4kr . I
Rh.HrpothPfbr. B0.71 oo.m

Juli 1M4

17. IS.
Pr . Cntralbodea

I (g) Reibe 34

HM « * “

Pre»S . Plandbrfbk.
» (8) Reibe 47
t (8) Koa . 3S

Rk. West .Bo4e» kr.
» (8) Reihe 4 te w.
6 <81 Korn . 14

Weetd . Bodea.
6 (8) Reihe 30 o. 32
4 (8) Kom 31—33

Aasliiksreilea
4 Mez. abg.
4 »st Uold
4 Türk. Bagd . I
4 TSrk . Zoll
4 uag . Oold
Anatoi. 1. 25e>

Aktie»
Verkehrswert«

AO . Verkehr
Caaada
D. Eisenb . Sed.
1 Reichs». Vz.
Hapag
Hamb.-SSd
Nordd . Llord
Sttdd. Ei »eah.

Bankaktien
Bad. Bank
Kraukuk
ttifT . Hypothek«
b«fT. VcfriWib
Bert . Hdlg .
Commtfzbk»
DO-Beek

87.7
89.4
83.5

87.8

9 .1
2S.6

7.1
35.:

65 .4

111. 1
27
25
30
56.4

104.5
70 .7

100
91
57.5
62 .2

83.5
88.4
83.2

83

89 .5
89.7

87.7
83.2

26.5

35.5

65

56.2
IN .
26.5
23.5
30

103.5
71

100
*1
57
62.2

Dt.Oatr .Be4L
Dreedetf
Meimiag . Hyp.
Reichelbtak
RhHjpoth.

Ia4aetrieektiea
AccumuUL
Aku
AX .O.
Anh . Kohle
A«cb. Zellet
Augab. NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Ifb .
BerUo *Karltr .-lad .
Berliner Kiadl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch.
Bubug
BremBeaigh.
BrowaBov.
Buöerua
Charl. Wataer
j . O . Chemie
do. Cbem , 50% Eiaz
Cheau Heyden
Chade
Cool Gummi

Linoleum
Daimler
Dt .Atl .TeL

Coat .Gm
„ Erdöl
M Lxaolecm
„ Steiaz.
„ ToMtda
..

Dürea Met
tILieter .
EI.UchlKrtt
Enz. Uaioa
1. U . Fartoaa
Feldaiflhle
FelMKioill.
OelMBherg
üanaaaia
Porti . _
Gestftrd
Oritzoer
UrüaBiU.
Harpmer
HcnusorZem.
Hilpert Nbg.

17. 18.
72 71.5
65 65
75.7 75.5

154 154.5
105 103.7

176.5 176
61 .6 62
23.2 23.5
97 95.7
65.4 64.2
65 .5 67

130.8 134.2
67 .1 66.5

106.2 107.1
129.5 133.7

253
142.8 143.5
100 103
188 188

11.5
75.7 75.2
95 .2 95.2

181
144.5
88.7 89.8

197. *>199
142.1 130
61 .2 61.5
47 .5 49

111
128 1272
117 116.5
60 .7 60.5

110
65 .7 66.7
59.7 60

132 133.5
92 92

111 110
39.7

148.6 149.4
101 102
66.7 67
59 .5 60 .7

68.5
108.5 109.5
23 22

205
105.7 106.8
140 143

—

Hoeedi
Holzmaaa
Ilse Berg
do. GeiwB
Juaghaaa
Kali Chemie
Kali Aschmal.
Klöckaer
Knorr , Hei Ihr.
Koksw. u. Chem.
Kol Im. jourd .
Lahmeyer
Lindes Eiam .
Lingaerwerke
Manneam.
Manafeld
MaschB .UJ )fL
Metallgea.
MezAO. Fmb .
Miag
Neckanrerhe
Orensteia
Phönix Bg .
Rheiafeldea
Rh . Brauak.

Elektra
.. Stahl

R. W . E.
KQtgera
Salzdetfurth
Sch. Biad. FrkL
Schub. Salz.
Schuckert EL
Schultheiß. P,
SiemJ-Ulak«
Situier AO.
Stöhr Kammf.
SikkL Zucker
Ver . Glaazatofl
Ver. Stahl
Westeregeli
Zellst. Waldhot
Ver. Dach. Nickel

Veraieheragea
AllStaftg .Vera.
Dto. Lade»
Maask. Van .

Kaloaialverti
Otavi Miaa
Schau teag
Tandem : fest

17. 18.
74.4 74.7
60 .6 61.f

162 162
127.5

47.0 42.5

124 124
72 72.4

195
93 5 93 .2
32.5 32 .5

121.2 129.7
95 96

108 108,2
65 65
76.2 76.5
46.5 47
— 87.2

65.5 67
93 .1 94
69 .5 71. .
45.8
98

47.1

245 243.1
103 102
90 .5 90.5

100.8 104
39.5 39.2

164.6 164
182 181.2
155.2 157
90.7 90.7

115. 7 116.7
148.1 149.5
86 86 .5

101 101.2
191.7 191
124
39.6 40 .5

124 124
47.6 47.5

iw 101

£22.5
207 205

13.6 13.7
51 53 .1

Frankfurt 1t . «lull 1ti4

Dt. Staatapapier«
Dt.Wertb.Ail .Oold
6% RejcksaaL
Bad . Freist

Hasses Volkast
Althesitz ax. Abi.
Neubesitz o . Abi .

1901

dproz.
Schutzgeb.

14 :

1909
1910
1911
1913
1914

Aul . Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1
+ dto. 1L

+ 5 Mex . iaa . abg .
+ dto. ftuß . Gold
+ 3 dto. tmn. 8. abg
4tz IrrigatioB

Deutsche Stadt-Aal.
b Berliner SL 24
6 Darnstedt 24
7 Dreadea 2b R. L
7 Fraakfurt 24
b Heidelberg Gold 2
8 Ludwigshaieo 24
8 Mainz 24
8 Marnheim 24
4 dto. 27
8 Pforzheim 24.
8 Pirmasens 24
8% B.-Bad. Gold 24

Sachwert' Aal . ».

5 Plaadbrb . Gold

Dto.
DU. I

l Bad. Koua .G.
8 Bad. Knmm .Q. 30

17, 18.

82,5
93.4 b3.4
91 .5 91 .5
91 .7 91 7
95 .2 95.6
"
9.2 9.2
9.2 9.2
9.2 9.2
9.2 9.2
9.2 9 .2
9.2 9.2

7.6 7.6
7.6 7.6
7.5 7.54 3.8
9.1 9.4
3.7 3.7
5.4

81.5 81

76.7 77
81.7 81 .5

> 78 78 .7
82 .5 82.5
78 78.2
80.5 80 .7

78 .7 78.7
83 .5 84
79 79

1 11.2 11
2.5 2.5

3 13.5 13.5
t 2.4 2.5
1 91 91 .5
1 »1 91 .5
1 91 91 .5
fr 87.5 88.2

Ptaadbriefa
8 PUlz. Hjrp . R 2-9
8 do. R 13
I do . R. 14—17
8 do. R 21—22
7 do . Goldpfbr . R 11
4 do. R 10
416 do. Lionid. o.

do. do. M.
8 Rhein. Hjrp . R 5-9
t do. do. 14—25

do. do. 24- 30
do. do. R 31
do. do. R. 35

do. Gold K R 4
do. do. R 10—11
do. do. R 17

4 do . R 12—13
4Vb do. üq . Pfdbr .
8 Wtt Hyp. S lu.U
8 .. Creditv . R I
8 do. do. R HI
4% Aut 1 n. II
3 Satomique Mo«.
5 Tebuautepac

Banksktiea
Ajg . Dt Kredifb.
Badische Baak
Bank für Brau
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp. u. W^ k.
Berliner nandelages.
D .D .-Bank
Dt Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Baak
Fraold. Hrp ^Bank
Luzmnb . Bank
Piltz . Hyp^ aP
+ Reichabank
Rhein. Hyp.-Bank
Südd. Bodaakredit
Wftrtt. Notenbank

Transpartanstaltaa
Dt Reicbab̂ Vorz.
Hapag
Heidelb. Str^Bnho
Nordd. Lloyd
+ Baltiman

17. 18.

l»2
92
92
92
92
91.2

91
91
91
91
91
88.7
91
91
91
90
93
92 7
92.7
35.2

4.9

47.2
114
104.5

70.7
90 .2
62
75.5
65
79.-
73

1.3
70 .4

153

62
100

111.2
27

92
91 .7
91 .7
92
92
2
1.6
6 1

90.6
tiO.H
90.8
90 .8
80.8
88 .2
90.8
90 .8
90 .8
99 . 1
92
92.7
92 .7
35

4.9

47.5
114.5
104.5

70.5
90.5
62.
75
65
79.5
73.1

1.3
70.-

154
105
62 .5

100

110.7
27

30.1

Indastrieakfiea
LÖweabrlu München
Brauerei Pforzheim
do. Schwirtz-Storch
do. Fichbaum- Werg.
Brauere> Wuile
Adt Oabr.
AFU.-Stamm
Bad. MtKh . Durl.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh. Od
Brown-Boveri
Cemrnt Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt Gold- a Silber
Dt Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck. u. Widm.
El . Licht u. Kraft
El . Liderungen
Enzinger-Umon
Efilinger Maschinen
+ Fab. n. Schleicher
I . O. Farben
Feinmech. Jettet
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Hof
Gejling u. Go.
+ Oe &fÜrel
Goldschmidf
Gritzner
Grün n. Bilfinger
Hafenmflhle
Haid o. Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hocfi o. Tidban
Holzmann
[nag Erlangen
Junghau
Klein, Schanzlin
Knorr Heilbroun
Kolb n. Schtie
Konserven Brann
Kraufi Lokomotiven
Lahmnyar
Lach Augifan
Ludwigsh. Walzm.
Mainkraftwerhe
Meftallgesellschaft
Mez A^G.
Miag
Moenus Maschinen
Motor Damatndf

228

17. 18.

82 .5
45
42
23.1

122
44.5
18.7
72
11.2

108.2
47

117
207

61.2

100
109.7

89.5
39.5
52.5

149.5
39.5
66.7

10.2
107.7
75. 1

201.5
76.5
22
38

100
60. 1
27.2
42 .1
50

197

37

92

228

93
82.5
45
42
23 .

122
43
18.5

11.2
108.
49

117
206
60

110
92.5
89.5
39.7
52.-

149.2
40.5
66 .5

109.
77.5
22.6

205 .
76.5
22
40.5

100.5
62
27.2

50
197

Neckarw. Eßlingen
üesterr . Eisenbahn
Reiniget Oebbrrt
Rhein El . Vorz.

de . Stamm
Röder Uebr.
Rfitgerswerka
Schiiak
Schnei Ipr. Frankent
SchnftgieS. Stempel
Schuckert
Seihtic , ’'*frie Wo 'ft
Siemens u. Haltke
Smalco
SÜdd. Zucker
+ Strohst . Dresden
ThOr. Lief .-Gotha
Ver . Deutsche Oele
Ver . Faß. Kassel
Voigt o. Hlffner
Volthom
Wilrtt Elektr.
Zellst Aschaffend
t do. Memel
do. Waldbof

72.5
85. 1

126
90 .7
94
73
86 .8

70

Moetanaktiea
üuderus
.schweiler

Ueisenkircban
Marpĉ **
Ilse Bergbau
Kali Aschersleben
4* do. Salzdidurtb
do. Westeregeln
Kiöckner
VUnnetmann
Mansfeld
Phönix
-p Rhein. Braonk.
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
fellu
Vr . KS. n. Laorah.
Vereinigte Stahl* .

Vcraichenugsaktica
Allianc
Frankom nana
do. aOOev

Vera.

17. 18.
93 .5 94 .2
4 4

50
109
102 102 .7
79 79

39 .6
73 73
7

65.2 65 .5
90 .5 90 .2
28 28

149 148.2
41.2 41 .2

191. 1
75 75
82.5 84.7
82
4 3.6

36.7
70

64 .5 63 .5
49 4»
47 47.6

75.8
236

59 .5 60 .5
105.5 106
163 163
124.5 124
165 165
125 124 .5
72 72.2
65. 1 65

46 .5 47
240.5 243 .
90. 1 90 .2

102.2 101.7

18. 1 18.5
40.6

210 21t
110 110
330 330
40 42

Tendenz: freundlich
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Bis • Insdiliel ^lich Freitag verlängert I

„ ‘Reifende Jugend **
Der große Carl - Froelidi - Film mit:

Hertha Thiele * Heinrich George
Albert Lleven u . v . a .

5eg . 4.00 6 . IS 8 .30 — lugend hat Zutritt .

Heute letzter Tagt

Kapitän Fincke aus Hamburg
spricht in jeder Vorstellung zu seinem Film :

„vom Elbestrand
ins uiiKingeriand “

Ernstes u . Heiteres aus dem Seemanns «
leben . Im Beiprogramm u . a.

„ Arbeit idiafft Brot, Arbeit brldit Not"

u. die neueste Fox tönende Wochenschau
Anfangszeiten : 4 .C0 6 15 8.30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt .

Mim« Bermersheim |
10 FCO qm Schwimmfläche , Ausgedehnter Bade - =
Strand , Sand - und Rasenplätze , Sportanlagen . =

Eigene Wirtschaftsräume |
Daehgarten . Terrasse . UmklelderSume . Eigene =
Zufahrtswege . Parkplätze rr
Fahrprelscrmäßigurg bei der Reichsbahn von =
allen Stationen - =

Eröffnung : Sonntag,22 .Juli 1934 |
Großes Programm . Schwimmerische Vorl Uhrungen 5
aller Art . Wettkämpte , Wasserballspiele , Konzert
W irtschattsbetrieb

Somme» Operette
im

StSdt .Kouzerthour
Donnerstag , I ». Juli

Zweite
Wiederholung
ver verlorene

walier

lZnrei Herzen
im 3u Saht)

Operette bou
Robert Stolz

Dirigent :
Lehendecker

Regie : Seuberth
Milwirkende :

Haböck . Hellmuth .
Marlow . Reif ,

Proner , Sörensen ,
Ehret , Fischer .
Horst , Kehrer ,

Nrctcnsen , Kühne ,
x' öfer . Macher .

Mehner , Prüter ,
Rockendcrger ,

Ruschmann .
Seuberth , Steinbl

Ansang : 20 Uhr
Ende : nach 23 Uhr
Preise 0.90— 2.904t

Fr . 20. 7 . Aennchcn
von Tharau .

Sind Sie schon
Platzmieter des
Staatstheaters ?

Sporthemden
nur von 4C0St

Uioiche Hiiberg
Öofienstr . Ecke

Waldstraße

1 Haöio
alle Marken ,

bequeme Teilzahlung .
Doikrenipsänlier

monall . 4.40 ti )l .

Reparnimen
sofort und billigst
Prasccki , Schützenst . 17
48677

Das tägliche Getränk

!4IhEI ?Al .WA85kK
WÜR4:lltüa !!,» t!I-» :Ick4.4I(.' !.,?IUIS

reierstaier
Bad Peterstal
(bad . Schwarzwald ) 48325

stauiiscne voiKsbUcnerei
Durlach

Letzte BÜcherausgabc am 20 . «lull

Ablieferung aller Bücher am 27 . «lull

Abholung nicht zurückgebrachler Bll -
eher am 30 . Juli

Ganggebühr für den Boten 30 Pfg,

48805 Der Bibliothekar

MDBEL

Große Auswahl
neuzeitlicher 48910

Wohnungs -
Einrichtungen
und
Einzel - Möbel
zu günstigen Preisen .

Gondorff
ErDprinzenstraBe 2

Ehestandsdarlehen
(Bitle genau auf Firma achten)J

camanram 3 Kronen
KronenstraBe 10 — Telefon 5018

Heute Schlachttag
VorzQgl . QualitStsweine 48852
Monlnger Export - Bier Gemütliche
Gesellschaftsräume . Ferd . Weber

Lest den „ Führer “

Statt Karten

Richard Engelhardt
Trudl Engelhardt geh. Neck

VERMÄHLTE

Eggenstein , den 19 . Juli 1934.
. Gasthaus zum Löwen“ 48772

J
STATT KARTEN

Friedrich Hammel

Josefine Hammel
g «b . Malhali 3198

VERMÄHLTE

Karlsruhe, 19 . 7 . 34 Trauung St . Bonifaz 12 Uhr

Hsns Grimm
Der ölfucher von Duala

ln Leinen 4.80 Mit .
Beginnend als abenteuerlich spannender Roman führt dlefeS
Tatsachenbuch den Leser »u den KrtegSschicksalen der Zlollbevöl -
kerung Kameruns , vor allem derer , die nach Dahomey verschleppt
und von schwarzen und weißen Franzosen zu Tode gepeinigt
wurden . DüringS erschütterndes Tagebuch und der tiefbewegende
Vriefwechsel mit seiner vraut find unvergeßliche Dokumente .

Lührer-Verlag . S . m . b. $ ., Abi . Buchhandlung
Sarlstulse a . Kl) . . Saisekstlaßc 133

I

BUSCH
der Circus der großen Qualität

kommt nach KARLSRUHE
und bringt der Geschäftswelt

Geld !
Die Direktion erbittet Eilofferten Uber größere Mengen
gutes Wiesenheu , Stroh , Hafer , Quetschhafer , Kleie , frisches
und gestempeltes Roßfleisch usw . Ferner über Betriebs¬
stoffe : Zechenkoks , Schmieröle , Brennöle , tannenes Sage¬

mehl USW. 48863

Gesucht ferner eine große Anzahl möblierte Zimmer für
die Artisten und Angestellten , möglichst in unmittelbarer
Nähe des Circusplatzes (Meßplatz ) gelegen . Preisangabe I

Alle Angebote sind zu richten an die derzeitige Geschäfts¬
stelle des Circus i . BUSCH in WIESBADEN .

HeUte im
*
Radio Dr. Georg Schott

der Künder der Weltanschauung : Chamberlain -Hitler
Beachten Sie unsere Buchauslage l

Ernst Kundt , Buchhandlung
Karlsruhe , Kaiserstraße 124a (Gegr . 1835) 48780

Schöne , sonnige
r z .-wohn .

mit Balk ., Bad ,
Speisei . u . Kü -
chcnver . in ruh .,
gut . Hau « <Ztr .)
aus 1. Okt . bin .
ju vermiet . Zu
erst , bei Bulla »
Leonhardt , Kai ,
serftr . 64 (Lad .)»

KriegSftr . 188
beim KarlStor :

5 Zimmer
Küche . Badcz . u . Zu »
beh . im II . St . aus
1. Okt . zu vermieten .
Näheres III . Stock .
48610

„ 2 Lik LINDE “
Zirkel 16, Inh .: ? g. 8 «hulr , TeL 6152

Heute Schlachtfag
Qualitäts - Weine »Sinner -Tafelbiere

Gemütliches Nebenzimmer für Gesell¬
schatten und Vereine . 48612

zuvermieten

Robert -Wagner -
Allee 16

schöne 6 Z .-Woh -
nung mit Bad .
Keller , Mans . u .
Speicher i . 3. St .
ohne Gegenüber
auf 1. Okt . zu
verm . Näh . z. er¬
frag . u . anzusch .
zw. 11- 12 Uhr .
2. St . daselbst .
(Frau Stichs .)
48500

Möbl. Zimmer
v . berufst . Frl . oes.
PreiSang . unter Nr .
3215 an den Führer .

Einzelne Frau sucht

IZ.-Mhnung
auf 1. Aug . Ang . u .
3207 an den Führer .

WttWH
(Lagerraum )

zu vermieten . Ang .
u . 2460 a . d. Führer

Am Kaiserplatz

Möbl. Zimmer
zu verm . Amalien :
ftrofec 75 Part . *

2 Z . WohNUNg
mit Mans . u . Zub .
(NeuhauS ) auf 1. Okt .
zu verm . Zn erfr .

Rüppurr , Kleist ,
str. 12, 2. St .

‘

Art
kauft

forfwlhr .
IHM '?

Hischman »,
Zähringerstr . 29.

2122

Kaiserftr . 88, 4 Tr .

Möbl. Zimmer
füt 15 'M bei Ru -
gert z. vermieten . »

Gut möbliertes »

a . sof. o . 1. Aug . zu
vm . Hirschstr . 56, III .

Möbliertes

Zimmer
zu vermiet . Sofien -
strahe 10. I. *

iempfiehlt

Gurhen -
Einmacn-
Essig
reinen

iährunsrsessip
kein

Essenz -
esslg

sowie
Gurken -

gewürz
und den un -

Seutbehrlicben
B Ourken -
I doktor

Bucherer
in allen
Filialen

48908

Möbliertes *
Zimmer

ZentralHeizg ., el . L ..
auf 1. Aug . zu verm .
Schloßbezirk 6, II .S1 .

Gut mödl . Zimmer
an berufst . Herrn o .
Frl auf 1. Aug . zu
verm . Kaiserallee 63
IV. Stock r . *

K 'he-Beiertheim
Breite Str . 95,1 !.

Moderne
3-Zimmer -Wohnung
m . Bad a . 1. Oft . zu
vm . Anzns . zw. 3 u
6 Uhr . Tel . 3138 . *

Große *
3 Zim .. Wohnung

Schützcnstr . 9, I. St .
auf 1. Sept . zu vm .
Näh . II . St . daselbst .
Tel . 1235. Anzus . v .
4 Uhr an . *

Zu vermieten *

ZZ . Wohnung
m . Bad , Mans . usw .
Postftr . 8, pari . L ,
Neubau Hauptbohnh .
Näh . Tel . 760 u. 2956

Möbl . Zimmer
zu verm . bei alleinst .
Witwe , Frl . bcvorz .
Angebote unter Ni .
3203 an den Führer .

2 kleine *

-Zimm .
mit GaS u . el . Licht,
per 1. Aug . - u verm .
Angebote unter Nr .
3189 an den Führer .

Gut möbliertes
Wohn . u. Schlaf ) ,

m . anschl . Bad . evtl .
Küchenben .. auf 1. 8.
zu verm . Zu erfrag .
Friedenstr . 10 Pt. *

2 til . Zimmer
Mans .. 1 ev. a .Küche
an alleinsteh . Person
billig zu vermieten .
Drogonerstr . 3, II . *

Binzentiu - str. 1, V.
schöne *
2 Zimmer . Wohnung
mit gr . Borplatz auf
1 Okt . a . ruh . Miet .
zu verm . Preis 40# W
Näher , im III , Stock
bei Moerfchel ,

Bessere
4-Zimmer -Wohnung
a . 1. 10.. 1. St ., ein -
ger . Bad . Gartenbe -
nütz ., Nähe Appen¬
mühle , zu vermieten .
Mon . Miete 60
Angebote unter Nr .
3183 an den Führer .

Sch ., sonn ., neu ; .

IZ. WobNUNg
auf 1. Oft . im 1. o.
3. Stock zu vermiet .
Näheres Belchenst . 31
III . Stock . 8010

Beamter sucht auf
1. Oktober geräumige

3 8 . Moßns .
Part ., Nähe Bahnh .
KarlSr .-West . Angeb .
u . 8214 a . d. Führer .

Moiorriider
Ardie 500 ccm ,
Ardie 750 ccm ,
DKW . 200 ccm
in bestem Zustand zu
verkaufen . Sendel¬
bach, Sofienst .87 i.H.
3199

L-el-
gimoufine

6>Zhl ., tadellos . Zu¬
stand , zu verkaufen .
Nehme auch Zigarren
od. Stumpen in Zah
lung . —

kr. Bürger
Wolsach sB .) 48764

Abbruch
23 mlg .. 12 mir
Vom Montag ,

>6. Julian wer¬
den tkriegistr . 36
Karlsruhe . Bau¬

holz . Bretter ,
Latten , Ziegel
(Bieberschwanze ),

Pflastersteine ,
Backsteine , SO
Fenster 1,29X2 .69
Fußboden , 35mm
stark . Brennholz
u . sonst , versch.
bin . abgegeben .
Näher , auf der

Abbruchstelle
Bebr . Griesinger ,

üggenstei » , *
Tel . 5635 Karlsr .

Kaufgetuthe
Gebrauchter

Wagen
in sehr gut . Zustand ,
von 6—19 F8 sofort
zu kauf , gesucht . Ang .
n . 3171 a . d . Führer .

Sonnige
z Zimmer -Wohnung

mit Bad u . Mansarde , mögl . Süd¬
weststadt , per sof. od . spätest . I . Ist.
zu miet . flef . Pressung , u . 48779 an
den Führer .
Suche aus I . 19. eine
3- 4 Zimmer-

Doiinung
Nähe Bahnhof oder
Ztr . Ang . m . Preis
u . 3187 a . d. Führer

tu verkaufen
Wandvertafelung

für Eßzimmer , Diele
od . Wirtschaft , ganz
bill . zu verk. Angeb .
u . 3181 a . d. Führer .

ofenfertig , tannenes
u . buchenes , b. Rud .
Radle , Stupferich ,
Durl . Str . 36 z. verk .

Schöne , sonnige *

4-SZ .-« M .
cinger . Bad . Balkon ,
Loggia . Diele , ruhige
Lage . Nähe Bahnhot
u . Wald , fofort od .
später zu vermieten .
Murgst . 5 sWeihers . )

Neubau Mühlb .
Tor sehr schöne
4 ) -Wohlig .

m. Warmwasser ,
heiz. u . allem
Komf . zu verm .
Lesfingstr . 1, pr .
47969

tAhöne , geräumige ,
und sonnige 48769

53 .-
mit Balk . Kaiferst .
3 Treppen , a . 1. 10.
bill . zu verm . Näher ,
im Laden daselbst .

Tadell . Deckbett , Kis¬
sen kat. HauS ), Kü -
chenfchrk. , mod . Da .
menkl ., Schuhe , Ln .
zug . preisw . abzugb .
Scheffelstr . 4, IV . v.
1- 6 Uhr . *

2 Piano
schwarz poliert und
Nußbaum , zu Pen
staun , billig . Preisen
Von 220 u. 340 m ,

TaieiKiauier
kl. Mod -, mit Pan -
zer , Normalstimmen ,
nur 50 'JtH , verkauft
Ehr . Stöhr , Piano ,
fabrik , Ritterftr . 30.
48909

Bücher¬
schrank

in Eiche gebeizt , beste
Arbeit . 180 Ztm . br . .
f .gut erh ., Gelegen »
heitskauf , nur 170KA

Paul Seederle
Möbelfabrik

R .-Magnee -Alle « 88»
48997

perlonrnwagrn
Limous ., in gut . Zu¬
stand zu kaufen gef .
Angebote unter Nr .
3164 an den Führer .

Gebr ., wenig gesahr
Motorrad

zu kaufen gef. gegen
bar ., 256—500 ccm .
Angebote unter Nr .
3186 an den Führcr .

Nur gut erhaltenes
Auto

bis 8 Steuer-PS ,
mögl . steuerfrei , zu
kaufen gesucht . Ang .
u . 3211 a . d. Führer .

Winkelkommode
gebraucht und gut er -
balt .. zu kaufen gef.
Angebote unter Nr .
3197 an den Führer .

Kleiner , vicrrädr .,
gut erhaltener

Handpritschenwageu
sowie Gartentisch - u .
stühle zu kaufen ge-
sucht. Ang . u . 3190
an den Führer .

AuvüB zur rtaiu « !
Im Leben ist es immer wieder die Natur ,
die uns den schönsten Maßstab für alle

Vergleiche liefert Wie wohlgeformte und

ausgereifte Früchte , seien es nun Kirschen

oder Trauben , niemals von alleine kommen ,
so ist es auch mit den Erfolgen im geschäft¬
lichen Leben . Hier wie da bringt es nur die

unermüdliche Pflege und die Liebe und Sorg¬
falt , die man allen Vorarbeiten angedeihen
läßt , zuwege , so zu ernten , wie man sich

das beim Säen gedacht .hat . In der syste¬
matischen und gepflegten Zeitungswerbung
steckt das beste Samenkorn !

Offene Stellen
Wir suchcn tüchtige edrllche Person

. is t»ezi,K * ieiter
füt den Vertrieb und Auslieserung
eines glänzend begutachteten Ver¬
brauchsartikels , der bei Hotz. Einkom¬
men sichere Existenz bietet . Kein des.
Raum nötig . Für Lagerhaltg . einige
hundert Mark crsorderl . Etlang . st.
48769 an den Führer .

SchreivliMe
für Innung gesucht.

Einen Abend wöchentlich . Slenogr .
Bedingung . Ang . u . GehaltSanspr .
u . 48767 an den Führer .

Suche gebrauchte

Tacho uiaaoe
sowie Aufschnittma -
schin«. Angeb . unter
3202 an den Führer .

1700 AM .
von Selbstgeber geg .
erstkl . Sicherheit gef.
Angebote unter Nr .
3216 an den Führer .

Die

Kleinanzeige
in den

„ FÜHRER "

Meipzeugvelchlteperin .
An der Bad . LandcSsrauenNlnlk

Karlsruhe , Katserallee Ist , ist die
Stelle der Wcltzzcugbeschlietzcrtn aus
1. Oktober bs . IS . neu zu beschen .

Jnbabcrin der Stelle ist Vorarbet -
terin in den 3 Zweigen des Betriebs :
der Wascherei , der Näheret und der
Bügele !. ES wirb daher nur die Be¬
werbung einer Person berücksichttgl,
die nach ihrer seitherigen Tätigkeit
diese Ausgaben auch erfüllen kann .
Bcwerbertnnc » , nicht über 3.6 Jahre
alt , wolle » sich bei der KUnlkblrcknon
schrtstllch bewerben . 48630

Gesucht wird

mchltger , junger
kjerr

k-ür entwicklungsfähigen Posten
n Wirtschaftsorganisation nach

Karlsruhe . P e r s e k t in Ste¬
nographie und Maschtnenschrci -
den . Aus Veranlagung zum
selbständig . Arbeiten wird aus¬
schlaggebender Wert gelegt .
Bewerbungen mit Lichtbild ,
ZeugnlSabschrtstcn . bandgeschr .
LebenSlaus u . 48773 an den
Führer .

Kaufm . Angestellter
m . gut . Kenntnissen in Buch¬
haltung , Stenographie , Maschi¬
nenschreiben u . gut . BricsstU ,
nicht über 22 Jahre zum sos.
Eintritt gesucht. Pa . Bedin¬
gung . Ana . nur m . Lichtbild u .
lückenl. ZeugniSabschrlsten u .
48778 an den Führer .

Suche aus 1. August
netter , sol . und ehrl .

mm \\
mit etwas Kochkennt -
nisten für Haushalt
» . Mithilfe in Wirt -
schast bei guter Be¬
handlung . Z -ugn . u .
Bild an Frdr . « crn ,
Sasthau » zur Sonne ,
Reuluszheim . 48774

Tüchtiger
Becker

mit Kenntn . in Kon .
ditorei , welcher eine
Kaution von 1299ÄA
stellen kann , zwecks

Ucbernahme eines
größer . Betriebs aus
Sevt ./Okt . ges. Gute
Stellung zugcs . Ang .
u . 43761 a d Führer .

Stellengesuche

Selbständiger
Heizungsmonteur

26 I ., gelernt . Bau -
schlostcr m . Meister -
prüfg . s. Danerstell .
Angebote unter Nr .
3178 an den Führer .

Autoschlosser
23 I . a ., sucht Stel¬
lung al » *

Lhanssenr
Führerschein 2 n . 3d .
gute Zeugn . u . län -
gere Fahrpraxis . Gt .
Kenntniste auch für
Diesel . Angebote an

Leop . Laninger ,
Schöstbronn »es St « .

Jleih ., durchau » zu¬
verlässige

Schwester
m . gut . Zeugn ., seit
viel . Jahr , in Kran¬
kenhaus tätig , sucht
Stellung i . Kranken¬
haus o. Privatklinik .
Bevorz . wird Privat¬
pflege . Häusliche Ar¬
beiten u. Nachtwache
wird gerne übernom¬
men . Ang . u . 3176
an den Führer .

26jähr . Mädchen
sucht Stelle i . Achern
Bühl od. Umgeb . als

$mt$M)lcr
od . Stütze der Hau ; ,
sran ; erfahr , in allen
Hansarb ., gute Koch-
nnd Nähkcnntn . Ang .
u . 48765 a . d. Führer

Heirat
Arbeiter . 28 Jahre ,

kath ., sucht mit Ma¬
del bekannt zu wer¬
den im Alter von 24
bis 28 I . zw. später .

HM
Angebote unter Nr .
48763 an den Führer .

Zwei jg . Leute in
sicherer Stellung , 27
u . 33 I ., wünschen
auf diesem Wege die
Bekanntschaft zweier
deutsch gesinnt . Mäd¬
chen mit gut . Eigen¬
schaften . freundlichem
Wesen zw. baldiger

Heirat
Angebote unt . 48776
an den Fühler .

In;eriert im
FÜHRER

Tiermarkt

3 delltsch.Borer
14 Wach . « ., verlaust

Franz Äunzier ,
Singe », A. Psorzh .,

Mühlstr . 17. »

Kund
entlaus « »

Schnauzer , (Psesser
u . Salz ). Leg . Bel .
abzngcben . Kaiser -
serftr . 84 >. Lad . *

Jmmobihen
Stillgelegte

jratnrihbetriebe
auch mit Gebäuden >. Selbstabbruly
zu kauten gesucht . R . Bcrnard ,
WormS a. Rh ., Hagcnftr . 47. (3195)

Gmftiite (MgenlicU.
Ein Lebensmittelgeschäft in guter

Lage unter äußerst günst . Bedingung ,
mit einer Wohnung <8 Zimmer und
1 Küche) wegen Wegzug sofort ab -
zugeb . Ansr . u . 48768 a . d . Führer .

Scnunmacnerei
Maß - u . Reparatur¬
geschäft, ist Altershal¬
ber auf 1. Okt . oder
früher billigst abzu -
geben . Ang . u . 3169
an den Führer .

Grundftülk
gleich welcher Größe ,
jw . KarlSr . u . HagS -
selb bezw . Rintheim
u . HagSfeld gelegen ,
auf die Straße zieh .,
zu kaufen ges. Ang .
m . Preis u . Flächen -
angabe unter 48771
an den Führer .

Etagenhaus
3X4 und 1X3 Zim¬
mer . Diele , Bad ,
Einfahrt , Garten zu
verk . Pr . 35 000 M, .
Anz . 12 000 m . An -
geb . u . 48719 a . d.
Führer .

Gasthaus
mit 18 Fremdenzim¬
mer , 25 Betten , gut
bürgerlich eingeführ -
teS Geschäft , zu deck,
bei höh . Anzahlurm .
Angebote unter 48720
an den Führer .

Ab heute stehen wieder sehr schöne
Külberkühe

sowie einige grotzlrächtige Zuchtkal -
binncn in meinen Stallungen . Zu
Kauf und Tausch ladet ein
Aböls Wingert , Gasth . s . „ Krone ",
Kürzrll b. Lahr , Tel . 18 Altenheim .
48870

AasthauS j . „ lkrvin " ,
Steinbach , StS . Ba¬
den , aus 1. Olt . 34
an tüchtige kauiionss .

Wirislkäle
(Metzger ) zu verpach¬
ten . Angebote an

23. Oroll
„ Erbin " , Sieinbach ,
(Kr «. Baden ). 4877»

Ellangebotel
Metzgereien

hier und auswärts ,
ju verpachten . •

Fr . « . Die » ,
Immobilien ,

« k- demleftr . 46.

Lebensmillel-

m . 2 Zimm .-woh » .
n. Zub ., stchere OEfi-
stenz , des. Umstand .
Haider geg . sofortig .
Kaste zu verk . Zu
ersrag . » . 86l » ,m
ffü .hr « alseistr . 133

Matratzen
Neuanfertigung und
Umarbeitung nur b.
Blen «, kihelnfte . U .
Werkst . Kreuzstr . 8
(gegenüb . „ Darmst .
Hof" ). 48274

Lest den Führer

Slervefälle Karlsruhe
1«. Juli 1934:

Josef Dantes , Marmorschleifer , veriv . ,
78 Jahre .

17. Juli 1934:
Hedwig Nonnenmacher , ledig , 17 I .
Toni Haag , Vater : Hermann Haag ,

Bauführer , 4 Monate .
Elise Glntsch geb . Durand , Ehefrau

des Glasers Friedrich Glntsch , 44 I .
Erika Kiefer , Vater : Karl Friedrich

Kiefer , Koch , 8 Jahre .

Todesanzeige
Wir setzen unsere Milgliedschaft davon in Kennt¬

nis , daß unser lieber

Kurt Dickgieser
Spieler unserer 1. Mannschaft , durch Molorradunfail in
Ravensburg jäh aus dem Leben geschieden ist .

Wir verlieren in ihm ein verdienstvolles , treues Mit¬
glied , einen befähigten Spieler und einen lebensfreu¬
digen , unvergeßlichen Kameraden . 48777

Karlsruhe , den 18. J*ili 1934.

K. F. C . Phönix
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19. Juli , vormittags

11 Uhr , hier tiati .
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